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| Die „Abendpoſt· 


Shat eine ⸗ 


räglide Aufl 


von 


39,500. 


1 Gent. 





Telegrophiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Uniled Preß“ 


Inland. 


HMinoifer Legisfatur. 


Sprinafield, 3. Mai. Der Senator 
Johnſon brachte eine Vorlage ein, mel- 
de Berfonen bei Gefängniß- und Geld- 
itrafe verbietet, „Falichlich zu behaup- 
ten, daß Jie Gottes Sohn feien oder die 
Attribute der Gottheit befäßen.” Dieje 
Vorlage richtet fich befonders gegen 
Sr. Cyrus Teed und gegen Schwein— 
furth, deren ganze Bewegungen und 
Organiſationen in Illinois damit un— 
möglich gemacht werden ſollen. — Ma— 
honey ſetzte es doch noch durch, daß die, 
erſt abgelehnte Vorlage, 365,000 für 
ein Dentmal zu Ehren ded Waters 
Marquette zu vermilligen, vom Senat 


mit 30 gegen 6 Stimmen angenommen | 


murde. — Der Senat beichloß, die 
Crawford'ſche Hochbahn-Vorlage in 
der vom Abgeordnetenhaus amendirten 
Form gutzuheißen.— Die Niehaus'ſche 


Vorlage behufsAbſchaffung von Spor- 


teln und Gebühren als Entſchädigung 
für Staatsanwälte und ihre Gehilfen 
wurde nach längerer Debatte an den 
Ausſchuß für Juſtizweſen zurückver— 
wieſen, nachdem mehrere von Niehaus 


beantragte Zuſätze angenommen wor-— 


den waren. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
lange Zeit die „Nördliche Normalſchul— 
Vorlage“, welche ſchließlich zur dritten 
Leſung vorrückte. 


Neuer nationaler Grubenſtreiß? 


Columbus, O., 3. Mai. Es ſcheint 
abermals ein allgemeiner internationa— 
ler Grubenarbeiter-Streik zu drohen. 
Die Kohlengräber-Konvention 
Ohio beſchloß heute, eine Lohnrate 
bon 70 Gerts pro Tonne für den Ho— 
ckingthal⸗Diſtrikt zu verlangen. Man 


arbeiter 79 Cents per Tonne verlan— 
gen werden. Wenn die, Grubenarbeiter 
in Ohio die vetlangty Rate bemilligen, 
fo werden die Archerfer 10 Gent3 ihres 
Lohnes für jade Tonne zur Unterftü- 
tung der Orubdenarbeiter des Pittsbur— 


ger Diitrift3 verwenden, welche gend | 
thigt fein dürften, um thre@ohnrate zu | 
Bemwilligen aber die Odioer | 


itreifen. 
Erubenbeliger die Forderung threr 
8 5 | ) 


Arbeiter nicht, ſo werden dieſe ſich an 


ihre Kameraden in Indiana und Illi— 


nois um Hilfe wenden, und ſo dürfte 
auf die eine oder andere Weiſe bald ei— 
de nationale Angelegenheit 


Streißer- Auruben. 


Huntington, W. Ba., 3. Mai. Die 
neejten Berichte aus dem Grubendi- 
ftrift an der Norfolf- & Weltern-Bahn, 
co befanntlih ein aroßer Streif im 
Genge ift, lauten ziemlich bedrohlich). 
Bereit follen an verichiedenen Orten 
mehrerefohlentmaggons niedergebrannt 
worden fein. Man erwartet noch mehr 
"Eigenthunnszerjtörungen, obgleich viel- 
leicht ein offener Zufammenijtoß mög- 
Ghit vermieden wird. Der Staatsmi— 
liz in Bluefield3 ft heuie auch eine Gat- 
lingeKanone zugelanbt worden. 


Spärlide Schwaden- Einwanderung. 


MWafhington, D. E., 3. Mai. Den 
Shmwaben muß es in ihrem Rande im— 
ner beffer gefallen. In den letter fünf 
„sahren ijt eine bemerfensmwerthe Abs 
nahme der Auswanderung aus MWürt- 
temberg zu fonftatiren qemwejen. Im 
Jahre 1891 wanderten von dort 5629 
Berjoren aus, und 1894 nur 2541. 
Die Abnahme entfält faft ausfchließ- 
lich auf Die Auswanderung nad den 
Ber. Staaten. 


Dafnunglürk. 


Buffalo, N. 9., 3. Mai. Kurz nad 
4 Uhr Morgens faufte ein PBerfonen- 
zug ber Lafe Shore-Bahn gerade aus 
terdald der Stabtgrenge in einen Gü- 
terzug hinein. Beide Kofomotiven wur—⸗ 
den demolirt; die Baffagiere und An> 
gejtellten aber wurden blos ftarf aufge— 
rüttelt, 

Bdaite als Beitungsherausgeber. 


Denver, Eol., 3. Mai. Von dem 
neuen Bolfäparteiblatt „Dur Nation’s 
Erifis“, welches der frühere GStaat3- 
gouverneur Waite herausgibt und redi- 
girt, liegen die erjten Nummern vor. 
E3 mwird eine ziemlich radifale Spra- 
be in benjelden geführt. Waite erflärt 
jih Übrigens dagegen, dah die WVols- 
partei zu einjeitig die Freiſilber-Bewe⸗ 
gung unteritüßt, obwohl er mit Allem 
ſympathiſirt, was zur Zerjegung ber 
beiden alten, ihren urjprünglichen Auf: 
gaben gänzlich untreu gewordenen Bar: 
teien beitragen fünne. 


Zampfernadrihten. 
Angekommen: 


New York: Columbia und Perſia 
von Hamburg. 

Chriſtianſand: 
Vork. 

Southampton: Berlin von New 
VYork. 

Hamburg: Normannia und Ruſſia 
bon New York. 

Abgegangen: 


New York: Suevia nach Hamburg. 

Queenstown: Britannic, von Li— 
berpool nach ew VYork. 

Der von Glasgow nad New York 

bgefahrene Dampfer „Eircaffia“. . ift 
heute im Clyde unmeit Dunbarton auf- 
gelaufen. Zwei Venderboote murben 
ihm zu Hilfe gefandt, und es ift gute 
Ausſicht vorhanden, ihn bald- wieder 
flott zu machen 


Denetia von New 


für | 


Daraus | 


age 


Shlimme Pulvermühlen- Explofion. 


Concord, Maff., 3. Mai. Die drei 
Pulvermühlen, melche der „American 
| Powder Mills Eo.” gehören und un- 
| weit der Grenzlinie der Orte Concord, 
| Acton und Mapnald liegen, find heute 
| Vormittag, kurz nad) 9 Uhr, in die 
ı Zuft geflogen. Vier der Angeitellten 
| wurden getöbtet, Yhre Namen find: 
| Albert V. Eftes, Charles Ejtes, Fred 
 Winslom und Nelfon Morton. Der 
Eritgenannte Hinterläßt eine Wittme 
und 6 Kinder, Morton eine Wittme 
und 4 Kinder, Winslom eine Wittme 
und einen 22jährigenSohn, und Char: 
| les Ejtes eine Mutter, die er ernähren 
| half. Die iibrigen zur Zeit dort Bes 
Ichäftigten fcheinen fich gerettet zu ha= 
' ben. Durch die Erplofion geriethen aud) 
die benachbarten Waldungen in Brand, 
und die Feuersgefahr ift immer noch) 
micht ganz bejeitigt. Der finanzielle 
Verluſt für die | 
beträgt nur etwa $15,000, da Die Ge- 
bäude jehr ordinäre und mohlfeile 
„Knallhütten” waren. 

Concord, Maff., 3. Mai. Nicht 4, 
fondern 5 Arbeiter wurden bei ber er- 
wähnten Bulvermühlen-Erpiofion ge= 
ı tödtst; zu den früher mitgetheilten Na 

men ijt noch derjenige de3 3Ojährigen, 
ı ledigen Charles D’Neil von Maynard 
hinzuzufügen. 

Die Xeichen von Morton und Wind- 
| lom wurden ungefähr 500 Fuß vom 
 Schauplag de3 Unglüd3 gefunden, 





| während die Leichen der Uebrigen nicht | 


ı gefunden und wahrscheinlich vollitän- 
dig „in Atome zerrilfen” worden find. 
Sleidermacderfireik in Philadelphia. 

Philadelphia, 3. 
Kleidermader und Kleidermacherinnen 
legten heute, - entjprechend einem Be 


ı Unbeitsritter gefaßt worden mar, 


Streif anjchließen. Wie in allen ähnli- 
chen Fällen, bezmwedt der Ausftand vor= 


buden=-Spitem3; zugleich aber verlan- 
gen die Ausitändigen auch eine Xohn= 
erhöhung um 10 %i8 15 Vrozent. E3 
mwerden 40 bi3 50 Kleiderfirmen, dar= 


600 Kontraftoren von den Wirkungen 
piejes Streifes betroffen. Die Yusitän=- 
digen erflären, fie jeien finanziell qut 
gerüjtet und fünnten einen längeren 
Kampf aushalten. 
Dem HGalgen Aberantwortet. 
Philadelphia, 3. Mai. Der Ehinefe 
Lee Guon Dou, welcher des Mordes im 
eriten Grade Ichuldiggeiprocdhen mor=- 
den war, wegen Ermordung des mohl- 
babenden Ehinefen Lee Hong Quong 
dahier am 26. November v. %., ift heus 
te zum Galgentod verurtheilt worden. 
Dies wird der erite Fall jein, daß in 
Venniplvanien ein Chineſe gehängt 
wird. Den Tag der Hinrichtung hat 
der Gouverneur feſtzuſetzen. 
5 Zahre Zuchthaus. 


Toronto, Ont., 3. Mai. Alexander 
C. Wilkie, der betrügeriſche Buchhal— 
ter des hieſigen Getreidehändlers W. 
O. Matthews, bekannte ſich ſchuldig 
und wurde zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Seine Veruntreuungen ſol— 
len ſich auf mehr, als 340,000 belau— 
fen. (GBekanntlich war Wilkie in Chi— 
cago verhaftet und dann nach Toron— 
to zurückgebracht worden.) 

Grubenunglück. 


Johnstown, Pa., 3. Mai. In der 
Kohlengrube, welcher der „Cambria 
Iron Co.“ gehört, entſtand heute Nach— 
mittag eine Exploſion von Gaſen. 4 
Arbeiter, ſämmtlich Ausländer, erlit— 
ten ſchwere Brandwunden, und zwei 
der Verletzten können nicht mit dem 
Leben davonkommen. 

Dinnenfee-Dampfer verungfüt. 


Port Colborne, 3. Mai. Der Dam: 
pfer „N. K. Yairbanfs“, mit 50,000 
Bufels Mais von Chicago nad) Dg- 
| 








densburg bejtimmt, ijt heute früh zu 
Morans Point, etwa 9 Meilen weitlich 
bon hier, gejtrandet. Darauf gerieth 
das Schiff in Brand und brannte big 
zur Wafferlinie nieder. 

Port Colborne, Ont., 3. Mai. Die 
Mannichaft des geitrandeten und nice 
dergebrannten Dampfers „Fairbanks“, 
welcher auf der Fahrt von Chicago nach 
Ogdensburg beſtimmt war, iſt in ei— 
nem kleinen Boote glücklich hierher ge— 
langt. Aber das Schiff und die Mais— 
ladung ſind vollſtändig verloren. 

Waldbräude. 


Bradford, Pa. 3. Mai. Infolge 
zahlreicher Waldbrände hierherum iſt 
der Himmel jetzt ganz düſter geworden. 
Eine Menge Tannen- und anderes Holz 
ſoll bereits vernichtet ſein. Auch das 
Eigenthum von Oel⸗-Induſtriellen iſt 
bedroht. Manche Bahnzüge müſſen 
zwiſchen zwei Flammenheerden hin— 
durchlaufen. Die große Dürre, infolge 
deren alle Quellen . vertrodinet find, 
trägt gang bejonders zur Verjchlim- 
merung der Sachlage bei, 


Ausland, 


Afrikanifhes Sand- Anteruchmen. 

Berlin, 3. Mai. €3 ift ein Kon 
traft zur Organifirung einer beutfch- 
enaliihen Gejelichaft unterzeichnet 
worden, welche 1 Million Acres Land 
im füdmeltlichen Afrika, „mit 
Wafferfront bon 200 Meilen amDran- 


ton der Kite, erwerben ill. "Das 
Unternehmen wird mächtige Unterftü- 
gung baden, 


| 





genannte Gejelichaft | 


Mai. Zmeitaufend | 


Ihluß, der in einer Verfammlung der | 
die | 
Arbeit nieder, und man erwartet, daß | 
a ——— * noch mindeſtens 1000 Andere fich dem | 
glaubt, daß die Pittsburger Gruben— 





wiegend die Abſchaſffung des „Schwitz⸗ 


unter alle die größeren Geſchäfte, und 


einer 


gefluß und in ſchiffbarer Entfernung 


nal 


Chicago, Freitag, den 3. Mai 1895. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Ganzes Dorf adgebraunt! | 
Berlin, 3. Mei. Das Dorf Pom- 
merzig, in der Nähe von Frankfurt a. 
d. D. (nach der leßten amtlichen Zäh- 
lung hat e3 1167 Einwohner) ift durd) | 
eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört 
worden. 65 Gebäude brannten nieder, | 
und viele Berfonen wurden dabei mehr | 

oder weniger jchwer verlebt. 
Deutſcher Reichstag. 





Berlin, 3. Mai. Der Reichstag 
nahm die Zollvorlage in veränderter 
Geſtalt an. Ein Paragraph dieſer 
Vorlage ertheilt derRegierung die Voll— 
macht, Zuſchlags-Zölle, als Vergel-] 


tungsmaßregeln für die von außmätrtis | 
gen Ländern auf deutfche Brodufte gez | 
legten feindfeligen Zölle, zu erheben; | 
diegölle jedoch, bei denen eine folche be= | 
nahtheiligende Erhöhung verfügt wird, | 


Jomwie die Ertra-Zölle auf Waaren, mel: 
che vorher auf der Freilifte geftanden 
hatten, dürfen 20 Prozent des Werthes 
der Waaren nicht überfteigen. Des 


Weiteren werden die Zölle auf Parfü- | 


merien, mwelche Allonol enthalten, von 
200 auf 300 Marf pro Kiite erhößt, 
und e3 wird ein „Schußzoll” auf das 
Holz gelegt. AUm1. Juli fol diefes neue 
Sollgefeß in Kraft treten. 


mp 
die Tpeitlichkeiten in Kiel, gelegentlich 


der Eröffnung des Nord-Ditfee-Rana- 
les, auch in zweiter Zejung qutgehei- 


hiaung befämpften, waren die foziali- 
ſtiſchen Abgeordneten. 


Der Antiſemit Zimmermann ſtellte 
eine Interpellation an die Regierung 
wegen der internationalen Treibereien 


der Petroleum-Induſtriellen und ver— 
langte internationale Maßnahmen ge— 
— die Erhöhung des Petroleum-Prei— 
es. 

Dr. v. Bötticher, der Miniſter des 
Innern, erwiderte, die Regierung 
würde dieſe Frage in Erwägung zie 
hen und die beſten möglichen Maßnah— 
men gegen den Petroleum-Ring tref— 
fen. Vorläufig könnte er aber noch 
nicht ſagen, worin dieſ 


rander erleidet 


der Hutfabrikant 
für Gerbezwecke verwendete Quebrache- 


Regierung geforderte 
Verwilligung von 1,700,000 Mark für 


im zit | Raub an 
Ben. Die Einzigen, welche die Bermilz | 





beitehen würden. 
Der Wilde-Prozeßfall. 

London, 2. Mat. Vor Richter Bollod 
wurde heute das Gejuch des Anmaltes 
Oskar Wildes um Zulaſſung ſeines 
Klienten zur Bürgſchaftsſtellung erör— 
tert. (Richter Smith hate bekanntlich 
auch nachdem die Geſchworenen in der 
erſten Prozeßverhandlung Wilde und 
Taylor theils freigeſprochen, theils er— 
klärt hatten, daß ſie ſich nicht einigen 
fönnten, no immer die Zulaſſung 
Wildes zur Büralchaft 
Nachdem 


die Zulaſſung zur Bürgſchaft; er wird 
morgen die Höhe derſelben feſtſetzen. 
Die Nicaragna- Frage. 
London, 3. Mai. olgendes ijt der 
Mortlant einer offiziellen Mittheilung, 
melche den Vertreter Der „United ‘Pre 


vom britifchen Amt de& Auswärtigen | 


übermittelt wurde: 

Auf die Mittheilungen des Gefand- 
ten der Republif San Salwador an 
Lord Kimbderley hin hat die Regierung 
Ihrer Majeſtät eingewilligt, falls die 
Regierung von Nicaragua in einer No— 
te dem britiſchen Admiral in Corinto 
erklärt, daß ſie die Bedingungen des 
britiſchen Ultimatums annehmen und, 
auf die Garantien ſeitens San Salva— 
dors geſtützt, den Schadenerſatz von 
15,000 Pfund zahlen wolle, und zwar 


binnen 14 Tagen in London: unter 
dieſen Bedingungen das britiſche Flot-⸗ 


tengeſchwader mittlerweile aus den Ge— 
wäflern von Nicaraqua zurüdzuziehen. 
Die japanifde Frage. 

Tokio, Yapan, 3. Mai. E3 it immer 
noch ungewiß, ob die japanijche Regie- 
rung auf die Yorberungen der Proteſt⸗ 
mächte bezüglich des japaniſch-chine— 


ob jie eö auf ein bewaffnetes Einjchrei- 
ten der Mächte anfommen laffen wird. 


übrigens hat e8 in den jüngiten Tagen 


in Japan nicht gefehlt! Es verlautet | 
auch, daß Rußland ji vollftändig für | 
den Kriegsfall gerüjtet habe. Underer= | 
feits ift die Hoffnung auf friedliche Er= | 
[ediqung der Angelegenheit noch immer | 


ftarf. Deutichland fol im Beariff. fein, 


von dem Einverjtändniß mit Rußland 
und Frankreich in diefer Frage wieder | 
zurückzutreten; ficher ift, daß e3 neuer- 


dings eine freundjchaftlichere Haltung 
gegenüber Japan beobagitet. 
Eine Depeche aus Shanghai, Chi- 


na, meldet, daß die Chinejen bereits | 


die Flußdämme in der Nähe von Be- 
fing durchitochen hatten, um ein Ein- 
dringen der Japaner in die Hauptitadt 
zu verhindern, und daß durch diefe | 


abgelehnt.) | 
Richter Pollock das Geſuch 
und die Gründe angehört, willigte er in | 





| Morgen 


| Dollars, fo daß fich der Gefammtver- 

| Yujt auf etwa $15,000 belaufen dürfte. 
I 
I 
I 
| 


5 ten anzuitellen. 
An Vorkehrungen für den leßteren Fall | 





plögliche Ueberfluthung eines  meiten | 
Gebietes Hunderte von Chinefen in die | 
Fluthen geratgen und jämmerlich er- 
trunfen feien. 

Der Friedensvertrag Joll am 8. Mai 
auch von hinefijcher Seite endgiltig be— 
ftätigt werben. 

(Telegrapbiihe Notizen auf der 3, Seite.) 
Lokalbericht. 

*Der Koch Thomas Tobin, der, 
wie an anderer Sielle berichtet, geſtern 
einen Selbſtmordverſuch durch Vergif⸗ 
ten machte, iſt im Laufe de Nacht im 
County-Hofpital geitorben. . 


| 


SHarinädiges Feuer. 


Heute Morgen, furz nad 2 Uhr, 
brach in dem unter dem Namen 
„Longley Block“ bekannten Geſchäfts— 
gebäude, Nr. 11 South Water Str. 
eine verheerende Feuersbrunſt aus, die 
erſt nach faſt einſtündiger Thätigkeit 
von den Löſchmannſchaften unter Kon- 
trolle gebracht werden konnte. Der 
Brand, deſſen Entſtehungsurſache noch 


nicht ermittelt werden konnte, wurde 


zuerſt in der im 6. Stockwerk gelegenen 
Hutfadrif der Firma Longley, Low & 
Ulerander entdedt, und verbreitete fich 
von hier au& mit Windegeile über den | 
ganzen oberen Theil Des Gebäudes. 
Als dann die Feuerwehr aniangte, 
ichlugen Die Ylammen bereit3 in heller 
Gluth au3 dem Dadhftuhl empor, und | 
anfänglich ſchien es, als ob der ganze 
Block dem Verderben geweiht ſei. Rie- 
ſige Waſſermaſſen wurden von allen 
Seiten dem entfeſſelten Elemente ent— 
gegengeſchleudert, bis endlich die Macht 
des Feuers gebrochen und jede Gefahr 
einer Weiterverbreitung beſeitigt war. 

Die Firma Longley, Low «e Ale— 
einen Verluſt von 
85000; einen gleich hohen Schaden hat 
E. B. J. Cleaves, 
zu Ge— 





der das 5. und 7. Stockwerk 


ſchäftszwecken innehatte, zu verzeichnen, 
während die Gebäude ſelbſt um 
Berlin, 3. Mai. Der Reichstag hat 
| heute Die bon der 


etwa 
$1000 beichädigt wurden. Der Wirth- 
ſchaftsbeſitzer E. J. Dooley, die Tur— 
ney Electric Manufacturing Co., ſowie 
der Druckereibeſitzer C. H. Morgan er— 
itten ebenfalls durch Waſſer und 
ihrer Geſchäftseinrichtung 
einen Schaden von mehreren tauſend 


Demſelben ſteht genügend hohe Verſi— 
cherung gegenüber. 

Gegen 1 Uhr heute Morgen wurde 
die Feuerwehr nach dem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe von Frau Mary Parenti, 
Nr. 1846 69. Straße, gerufen, woſelbſt 
in der unteren Etage ein Brand zum 
Ausbruch gekommen war. Trotz der 
energiſchen Bemühungen der Löſch— 
mannſchaften konnten die Flammen erſt 
nach halbſtündigemKampfe unter Kon— 
trolle gebracht werden. Der durch das 


{ ı Feuer verurfachte Gefammtfchaden be- 
Maßnahmen 


läuft fih auf nahezu $600. Von dieſer 
Summe entfallen $300 auf da3 Ge- 
bäude, und der Reit auf die Einrich- 
tung der unteren Etage, weiche al3 Ma= 
terialwaarenladen benutzt wurde. Ue— 
ber die Entſtehungsurſache des Bran— 
des hat bisher nichts Sicheres ermittelt 
werden können. 
— — 


Bedauerlicher Unfall. 


Schwer verletzt mußte geſtern Abend 


| ein gewiffer Herbert Allen dem Mercy- 


Hofpital übermwiefen werden, und es ilt 
nur geringe Hoffnung vorhanden, daß 
er mit dem Leben daponfommen wird. 
Allen wollte bei Einbruch der Duntel- 


| heit mit feinem Laſtwagen die Geleiſe 


der MWeftern Indiana Bahn an 38. St. 
treuen, als plößlich eine Lokomotive 
berangebrauft fam und mitten in das 
Gefährt hineinfuhr. Beide Pferde 
murden auf der Stelle getödtet, wäh- 
rend Allen bei dem Zufammenftoß einen 
Bruh de3 Schlüffelbeines und eine 
ihmwere Gehirnerfchütterung davontrug. 
— 
Sefet die Sonntaasbeilage der Abendpofl, 


—-- po 


Kurz und Pen. 

* Die Großgeſchworenen begaben 
ſich heute nach Dunning, um die dor— 
tigen County-Anſtalten zu beſichtigen. 
erden ſie ihren Schlußbericht 
einreichen. 

*Der Schulrath erwirkte heute ei— 
nen Bauerlaubnißſchein zu einem zwei— 
ſtöckigen Anbau an die South Engle— 
wood-Schule an 85. und Greene Str. 
Der Neubau wird $40,000 foiten. 


* Alle Freunde der Aitronomie find 
bon Herren Louis Gathmann eingela= 


| den, jein an der Ede von North Part 
i —* Ave. und Wisconſin Sir. belegenes Ob— 
ſiſchen Friedensvertrages eingehen, oder 


ſervatorium zu beſuchen, um Beobach— 
tungen an dem Monde und den Plane— 


* Chriſtine Rickert, eine etwa 40 
Jahre alte Frau, wurde geſtern Abend 
von der Station an Sheffield Ave. aus 
nach dem Detention-Hoſpital geſchafft, 
weil ſie deutliche Spuren von Wahn— 
ſinn zeigte. 

* Hr. H. L. Bliß wird heute Abend 
vor dem „Single Tax Club“ im Schil- 
ler-Gebäude einen Vortrag über die | 
Silberfrage halten und deren Bezie- 
bungen zur Einzelfteuertheorie darle- 
gen. 

* Die gegen einen gewillen Charles 
E. George wegen angeblichen Betruges 
erhobene Anklage wurde heute von 
Richter Folter niedergefchlagen, da fein 
Kläger erjchienen war. George hatte | 
bi3 vor Kurzem ala Kolleftor in Dien= | 
ften der Advofaten-Firma Duncombe 
& Newton geitanden und war von 
feinen Arbeitgebern bejchuldigt worden, | 
eine Summe von $39.30 unterjchlagen | 
au- haben. | 

* Sn der heutigen Gitung der „Na= | 
tional Affociation of Railmay Sur 
geon3“ fand die Wahl der Beamten für 
das Nahr 1895—96 mit folgendem 
Kefultat ftatt: Dr. 3. B. Murphy von 
Chicago, Präfident; Dr. D. E, Welfh 





von Grand Rapids, Sekretär; Dr. E. 
N. Lewis von Kanſas Cith, Schatz⸗ 


meiſter. Als Verſammlungsort Für 
die nächlte Jahreskonbention wurde 


Cincinnati beſtimmt. 


Anzeigen 


—i der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


Zahrgang — Nr. 105 





Nicht zurchnungsfähig. 


So lautet der Wahripruh der Gr 
ſchworenen in dem Mordprozeß 
gegen Henry Baftings. 


Der AWiörder Hilliards wird einer 
Irrenanftalt überwiefen. 


‘m Zrrenhaus, und nicht im Zucht» 


haus wird Henry E. Hajtings, ber 


Mörder des Advofaten Edward P. Hil- | 


liard, feine Tage bejhließen. Heute 


Morgen fam das Verdift der Gejchmo: | 


tenen, die fich geftern Abend zur Bera- 
töung des Falles zurüdgezogen hatten, 
zur Verlefung. Dasjelbe bejagt, daß 
der Angeklagte des ihm zur Lalt ge- 
legten Mordes zwar jchuldig ijt, aber 


zur Zeit der Begehung der Ihat geis 
ftesgeltört war und inzmwifchen feine | 


aeiitige Zurechnungsfähigfeit noch nicht 
mwiedergemonnen hat. 


aus. 


Der Vertheidiger Haftings ftellte uns | 


mittelbar nach Verkündung des Wahr- 


| fpruches den Antrag, daß fein Klient | 
Irrenanſtalt zu Chefter, SU., übers | 
wieſen werde, doch behielt ji Richter | 
MWindes die Entjcheidung über die end- | 
giltige Unterbringung des Mannes noch | 


Ssr 


Uri 


vor. 

Die Mordthat ereignete fih am 27. 
November dv. %., an welchem Tage Ha= 
jtings die im achten Stod des Roofery- 
Gebäudes belegene Office des Advofa- 


ten betrat und denjelben auf der Stelle | 
sn der Verhandlung des | 


niederſchoß. 


Mordprozeſſes, die vor nicht ganz drei 


Wochen ihren Anfang nahm, machte die 
Vertheidigung don , ‚vornherein 
Wahnfinnstheorie geltend, der fich, wie 


man jteht, die Jury angefchloffen hat. | 


Die Vertreter der Anklage, Hilfs: 
Staatsanwalt Bearfon und Anwalt 
Frank Walker, bekämpften dieſe Theo— 
rie mit großer Entſchiedenheit und von 
beiden Seiten wurden Sachverſtändige 
beigebracht, die natürlich nicht einig 
waren und den Angeklagten theils für 
wahnſinnig und theils für geiſtig ge— 
ſund erklärten. 

Haſtings trug bei Verkündigung des 
Urtheilsſpruchs dieſelbe Gleichgiltigkeit 
zur Schau, die man während der gan— 
zen Dauer des Prozeſſes an ihm be— 
obachten konnte. Der ganze Gerichts— 
vorgang ſchien für ihn ohne jedes In— 
tereſſe zu ſein. Es heißt übrigens, daß 
Richter Windes ſchon morgen entſchei— 
den wird, in welche Irrenanſtalt Ha— 
ſtings geſchickt werden ſoll. Die Ver— 
treter der Anklage wünſchen, daß er 
nach Elgin oder Kankakee kommt, wäh— 
rend Anwalt Wing, ſein Vertheidiger 
wie oben bemerkt, die Unterbringung in 
Cheſter, der Irrenanſtalt für geiſtes— 
kranke Verbrecher beantragt hat. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abeudpoft. 


 — 


Der Schlerei bezidhtigt. 


Der in Riverdale anfäflige Fleiicher 
Hammond Weiner murde geitern 
Abend unter der Anklage der Hehlerei 
in Haft genommen. Er joll von zmwei 
halbwüchfigen Burfchen mehrere 
Schweine, die, wie er angeblich mußte, 
Dem Mebger Fran Meets in Weit 
Hammond geitohien waren, angetauft 
haben. Der Fall wird am 7. Mai vor 
Richter Wallace zur Verhandlung tom 
men. Die Spigbuben jelbit figen eben- 
falls Hinter Schloß und Riegel. 


Studentenftreidhe. 


Dreihundert Studenten der North- 
mweitern Univerfität mohnten geftern 
Abend in Evanfton einer Zirkusvor- 
ftellung bei und verübten dort einen 


Heidenlärm. Beim Fortaehen warfen 
die ausgelaffenen Studiofen den Wa- 
gen um, in welchem fich der Tidfetver- 
fäufer befand. Die fchabernädigen 
Sünglinge wurden von der Polizei und 
mehreren Zirfus-Angeftellten verfolgt, 
melche einige Reovolverfchüffe abfeuerten, 
aber Niemand trafen. DVerhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 


Verhängnißvolle Rauferei. 


Mit einem ſchlimmen Schädelbruch 
liegt augenblicklich der noch in jugend— 
lichem Alter ſtehende Nathan Abraham 
in ſeiner elterlichn Wohnung, Nr. 
1059 71. Str., darnieder. Er gerieth 
gejtern Abend mit einem gemilfen 
Chas. Wichter in Streit und erhielt 


| hierbei einen wuchtigen Hieb über den 


Kopf verjeßt. Der Xhäter befindet 


ı fi in Haft. 


Späte Liede, 


Trotzdem der in Gibſon, Ill. anſäſ— 

ſige Levy Haines bereits 73 Jahre hin⸗ 
ter ſich hat, ſo ſcheint es ihm Gott 
Amor doch noch angethan zu haben. Er 
erwirkte heute einen Heirathsſchein, 
um ſich mit dem 45 Jahre alten Fräu— 
lein Laura Peabody, von Nr. 1176 
81. Str., in die Roſenfeſſeln der Ehe 
ſchmieden laſſen zu können. 


— "1 —— 
Das Wetter. 


Tom Wetterbunan auf dem Auditotiumthurm 
wird für Die nächiten 13 Stunden foigendes Wetter 
für Jlfinot3 und die angrenzenden Staaten in Aus: 
fiht geitellt: 

Jlinoi®, Indiana; Ober: und Imter Michigan, 
Weconſin: Schön, und- wärmer heute Abend; mor— 
gen ihön bei debbaftem jüdöftiihen Winde, 

Im neittleren Mifeittppithel, in Kumiad, Neem 
brasta und Golchado wird Heute warmes Wetter 
berrihan, während morgen die Zemperatur- um meh: 
tere Grad Falko wird Außerdem Wird fir Dieie 
Staaten Gpmitterregen- in Ansficht getellt. 

— Schön heute Abend und morgen. Weſt⸗ 
Eher Wind. N 

In CEdicago fett Ah der Temperaturkand jeit 
unjerem lehten Bericht. wie. folgt: Geitern Wbend 
6 U 80 Grad, Mitternacht 71 Grad, heute Mor: 
gu F Up: 67 Grad und Heute Mittag &2 Grad 

er . 


Infolgedeſſen 
ſpricht die Jury das Nicht-Schuldig 


In Häuden der Bundesbehörde. 


Mit der heute erfolgten Inhaftnah— 
me von E. Arthur Crane, F. Eaſtwood 
und ©. E. Haines ijt es den hiefigen 
Bundes-Beainten endlich geglüdt, die 
Juſtigflüchtlinge dingfeſt 


ſtebr., ſchon ſeit längerer Zeit gefahn— 
det haben. Das Trio, welches dereits 
im vergangenen Nobember von den 
Bundes⸗Großgeſchworenen ausgedehn⸗ 


ſtand verſetzt wurde, wird noch im 
Laufe des Abends die unfreiwillige 
Rückreiſe nach dem Felde ihrer frühe— 
ren Thätigkeit anzutreten haben. 

Die drei Arreſtanten waren Beamte 
der 
Society of Omaha“, einer ſogenannten 
Leibrenten-Geſellſchaft, die ſich 
Laufe der Zeit aber, als ſchwindelhaf— 
tes Geſchäftsunternehmen entpuppte 


nald, jetzt in einem Bundesgefängniß 
eine längere Strafzeit abſitzt. Die 
übrigen „Direktoren“ 
Flucht, ehe man ihrer habhaft werden 
tonnte und tauchten bald nachher in 
de Geſellſchaft von jeder Haftbarkeit be— 





Co.“ ein ähnliches Unternehmen be— 
gannen, während Haines des Schwin— 


dels müde, Stellung in einem Grund-— 


eigenthums-Geſchäft fand. Dieſer Ta— 
ge nun fanden die Behörden in Oma— 


Verbindung, der alsdann heute ihre 
Verhaftung bewerkſtelligte. 


—ñN — 


| 

Nahflänge zum Schaffner-Fall. d 
| 
| 
I 


Die Verhandlung in dem Hermann 


Schaffner-Prozeß, welcher vor Richter | 
Adams zur Zeit geführt wird, und bei 


dem die Auszahlung der Lebensverſi— 
ſcherungs-Police den eigentlichenStreit— 
| gegenjtand bildet, fam heute Nachmit— 
tag zum Abſchluß. 
Knight, der Vertreter der verklagten 
Verſicherungsgeſellſchaft, wies in ſei— 
ner Schlußrede darauf hin, daß die 


Beweisaufnahme zweifellos den Selbſt- 
mord Schaffners feſtgeſtellt habe, ob⸗ 


wohl kei Menſch den Bankier in den 
See ſpringen ſah. Schaffner ſei durch 
den Zuſammenbruch der Bank zum 
Selbſtmord getrieben worden. Schließ— 
lich machte der Advokat noch geltend, 
daB Die Klaufel in der Verficherung?- 





| police, welche befagt, daß im Falle des | 


Selbſtmordes kein Verſicherungsgeld 
bezahlt zu werden braucht, die betreffen- 
de Gefelichaft von jeder Haftbarteit 
beireit. 

Anwalt Newman, der Rechtsbeiftand 
der Wittmwe, erflärte dagegen, daß der 
Selbſtmord Schaffners thatſächlich 
nicht erwieſen ſei. Der Tod mag die 
Folge eines Unfalles geweſen ſein. Je— 
denfalls habe Niemand den Bankier 
ins Waſſer ſpringen ſehen, und die 
Geſellſchaft ſei nicht im Stande gewe— 
ſen, die Thatſache des erfolgten Selbſt— 
mordes zu beweiſen, wie ſie es dem Ge— 
ſetze nach thun müſſe. Deshalb ſei die 
Wittibe berchtigt, die Auszahlung des 
Verſicherungsgeldes zu verlangen. Nach 
den Schlußreden der Anwälte zog ſich 
die Jury zur Berathung zurück. 

— —— — — 
Sind elf Aufklagen los. 


Richter Windes ſprach heute die Ge— 
brüder Charles J. und Frank R. 
Meadowcroft, die in elf Fällen des be— 
trügeriſchen Bankerottes angeklagt wa— 
ren, frei und ſchlug die ſämmtlichen 
Anklagen nieder. Von Seiten der An— 
wälte der beiden Ex-Bankiers war der 
Rechtseinwand geltend gemacht worden, 
daß die Anklagen erloſchen ſeien, da in 
zwei aufeinanderfolgenden Gerichtster⸗ 
minen kein Verſuch gemacht worden 
ſei, die Fälle zur Verhandlung zu brin— 
gen. DerRichter ertannte diefen Rechts— 
grund als jtichhaltig an. Jetzt ſchweben 
noch drei weitere Anflagen gegen die 
Gebrüder Meadomeroft, in welchen die- 
felben ebenfalls beſchaldigt ſind, Geld— 
einlagen noch zu &, Zeit angenom— 
men zu haben, als jte bereit3 wußten, 
daß ihre Bank zahlungzZunfähig war. 
Nur ein Fall ijt aljo biß jeßt gegen 
bie Er-Bantier3 zur Abnrtheilung ge- 
fommen, nämlich vor Richter Brentano, 
mo Beide im Herbit v. J. von den Ge— 
ſchworenen zu einer kleinen Geldſtrafe 
berurtheilt wurden; doch hat die Ver— 
theidigung ſeinerzeit Berufung gegen 
dieſes Urtheil eingelegt, und die Sa— 
che ſchwebt noch im Staats-Oberge— 


richt. 
Des Todtſchlags ſchuldig. 


Der Italiener Pietro L. Viechi be— 
kannte ſich heuie in Richter Windes' 
Gerichtshof des Todiſchlags ſchuldig. 
Der Richter hörte die Ausſagen einer 
Anzahl Zeugen an, für melche ein Dol- 
metjcher requirirt werden mußte. Bie- 
hi erichoß am 14. Juni 1894 feine 
Landsmännin Roſa Fioro in dem Hau— 
ſe Nr. 171 Weſt Polk Str. Er be— 
hauptete, daß die Frau ihn mit einer 
Arxt über den Kopf ſchlug, ehe er auf 
ſie ſchoß. Die Strafe wird ſpäter vo 
Richter feſtgeſetzt werden.. | 


* De -60 Jahre alte Henry Schuh⸗ 
mader, von Nr. 149 W. Monroe 
Str., wurde heute, am Leuchtgad er- 
“Ritt, todt in feinem Bette liegend auf- 
gefunden. Er ift ohne. Zweifel einem 
en Unfalle zum Opfer ge- 

allen. 


zu machen, | 
auf melde die Behörden in Omaha, | 


ter Schtoindeleten halber in Antlagezus | 


„Mutual Rejeroe Zontine Saving? | 


im | 
und deren Bräfident, George MeDo: | 


ergriffen die | 


in dem Haufe Nr. 108 Dearborn Xoe. | 
unter dem Namen „Ölobe Inveſtment 


ha den jegigen Aufenthaltsort der drei | 
Nuftizflüchtlinge aus und jegten fich | 
®icfort mit Bundesmarfchall Arnold in | 
die | 


Anmalt Elarence | 


Neneites aus Dem Rathhauſe. 
Heuer Hafenmetiter ernannt. 


Dber-Bautommiffär Kent hat ader» 

ı mal3 einen Geiftlichen zum Ward-Ine 

jpektor im Straßenreinigungg-Ami ers 

nannt, jo daß jeßt drei firchliche Würs 

denträger derartige Stellungen befleis 

den. Clifford W. Barnes, der Paftor 

der Sedgwid Str.-Rapelle, wurde heu— 

ı te als Abfall-nfpettor für die 22, 
Ward auserforen. 

3 verlautet jegt mit Beftimmiheit, 
daß der vielbeiprochene Generalbefehl 
über Perfonal-Beränderungen im Po— 
| fizeidepartement am näcditen Sonntag 
ı Abend befannt gegeben werde und am 
darauffolgenden Morgen in Kraft 
trete. 

Countyſchatzmeiſter Kochersperger 
hat bis jetzt im Ganzen die Summe 
| von $1,400,000 an die Stadtkaſſe ab— 
geliefert. Voriges Yahr um dieje Zeit 
war von Herrn Kern die Summe von 
$1,350,000 einbezahlt worden. 

Ald. Qammers, der robufte Alber- 
man der 15. Ward, liegt in feiner 
Mohnung, Nr. 550 Armitage Ave, an 
| der Unterleib3-Entzündung jchmer er» 
frantt darnieder. 

Kapitän John F. Moore wurde heus 
| te vom Bürgermeifter Smift an Stelle 
| ton John McCarthy zum Hafenmeifter 
ernannt. Sohn Wedler erhielt die 
| Stelle des Siqnalbeamten oder „Bei 
I fel Dispatchers“, die er bereit? unter 
dem früheren Bürgermeiiter Roche in= 
ne hatte, 

Zum Vormann des Waſſerabdreh— 
Departements ernannte Supt. Craig 
heute Richard K. Folſom. 

Es heißt, daß Dr. T. C. Duncan 
an Stelle von Dr. Reynolds zum Ge— 


ſundheits-Kommiſſär ernannt werden 


wird. 

DOber-Baufommiffär Kent führte 
heute ein neıtes Kontrollir-Syitem be= 
| treff3 der Arbeitäftunden der Angeitell- 
| ten in den verfchtedenen, ihm unterftell- 
| ten Departemens ein. Vom nädjten 
Niontag an muß ein jeder Elerf oder 
Angeitellter ih Morgens, Mittags 
und Abends bei einem hierfür ange- 
ftellten Zeitfontrolleur melden, melcher 
| über das Kommen und Gehen der Ans 
| aeitellten genau Buch zu führen bat. 
| Bisher famen und gingen mande der 
! Elerts nach Belieben, was in Zukunft 
richt mehr geitattet fein Joll. 

U. Watjon, ein Bruder de3 Alder- 
man MWatjon von der 11. Wark, ilt 
zum Stadt-Architeften ernannt = 
den. 
Ward wurde mit der Stelle des Ein- 
faufs-Agenten betraut, melde durch 
die Reftqnation von John Figfimmond 
vafant gemorden war, 


Aus den Polizeigeridhten, 


Der Kollettor %. D. Mofher, ber 
bisher in Dienften der Firma 9. Jo⸗ 
feph & Eo., von Nr. 285 Madifon St., 
jtand, wurde heute vor Richter Fofter 
beichuldigt, feinen Arbeitgebern $300 
eingezogener Gelder veruntreut zu ba= 
ben. Der Urreitant gejtand ohne Weis 
teres feine Schuld ein und wird fi 
nun im Kriminalgericht näher zu ber- 
antworten haben. Seine Bürgfhaft 
mwurde auf $500 feitgefeßt. 

Unter der Antlage des thätlichen Ana 
ariffs wurde George Murray heute von 
Richter Kteriten den Großgefchmorenen 
übertiefen. Er foll am vergangenen 
Mittwoch einen gewillen 3.5. Filber 
mährend eines Streites jchlimm durch 
Fußtritte zugerichtet Haben. Murrays 
Bürgfchaft beträgt $400. 

Ihomas Sullivan, der, twie in der 
geitrigen Hauptausgabe der „ben 
peit“ eingehend berichtet murbe, Dem 
Farmer Willtam Lloyd im „Wheel”- 
Kleidergefchäft an State Str. eine Rei» 
jetajche mit $560 Inhalt entwenwet ha= 


ben foll, ftan® heute ala Arreftant- vor + 


ten Schranten des Armory-PBolizeige- 
richte. Er beitritt Bartnädig jede 
Schuld, wurde aber nichtSbeftomentger 
ton Richter Brabimell unter $500 
Bürgfhaft an die Großgefchtworenen 
verwieſen. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 3098 
Michigan Ave., ſtarb heute Morgen 
der Zimmermann J. M. Forward an 
den Folgen von innerlichen Verletzun— 
gen, welche er ſich vor einigen Tagen 


George H. Janney von der 


durch Herabſtürzen von einem Neu— 


bau zugezogen hatte. Forwards Zu— 
ſtand war anfanas für ungefährlich 
gehalten morden, bis fich plöglih ge= 
jtern Mbend eine VBerfchlimmerung ein⸗ 
ftellte, die nach wenigen Stunden dei 
Iod herbeiführte. 


Zödtliher Sturz. 


Ein beffagensmertieg Ende fand 
heute Morgen der in dem Haufe Nr. 
52319 Armour Ave. mohnende Michael 
Greßelmann. Er war in der heutjch- 
fatholiichen Kirche an 59. Sir. umb 
Princeton Ave.. mit Reparaturarbeiten 
beichäftigt, als er plöglich das Gleidh- 
gewicht verlor und aus ſchwindelnder 
Höhe’von einem Hängegerüft zu Boden 
ftürzte. Der unglüdlide Mann blieb 
auf der Stelle todt, und feine fchredfich 
zugerichtete Leiche wurde 
nach der Morque gebradt.  , , 


* Mührend des Begrübniſſes von, | 


Abraham E. Frankland würde die. 63 
Jahre alte yon — F 
dem Haufe Nr. 284 37.Str. 


plöglich durch einen Herzſchlag dahin 2 2 


gerafft. 


vorläufig 
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WASHINCTON 
6SRAnDoLPH st, SNSTITUTE,. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifche 


‚Gonfultirt den alten rat. Sehen arme 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it ‘Profeljor, 
—“ — Vortrager, Autor ünd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
— lung — nervöſer und drenifher Krantheis 
gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit wie — und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


34. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
erlovene Mannbarkeit jhöpfte Lebensfraft, verwirrte Gedanten, Ab» 
gung gegen Ge u t, Energielojigkeit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 2 

und Unvermögen. Alle jind Nadjfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 

hr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daB ar rajch dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Buftand, biö e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
" erkende rankheiten lichen Ben 1 ya —* 
ten; geihwürart 


ge Arelte der Kehle, Rafe, inodhen und Aus- 4 
‚geben der Butt fowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- fi 
geh, Stritiuren, Giftitis und Orcitis, Yolgen von Blokftellung und un. 
arm Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere ( 

ehandlung für obige Krankheiten jo —— aß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch perinanente Heilung 5** 

Bebentet, wir garantiren 8500.00 für k e geheime Krankheit zu be- 

sablen, bie wir behandeln, ohne jie zu heilen." Alle Eonfultgtionen und Correjpondenzen 
inerben ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des yalles gegeben, per Erpre zugefchidt; jedod; 
wird eine perfönlihe Znfammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Zu vermiethen 
Abendpo 


ſt-Gebände, 


203 Fifth Avenue, 


zwiſchen Adams und Mlonrae Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, ſehr geeignet für 
Mufterlager oder leichte Sabrifation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebskraft, billiger als Dampfraft, ift im Gebäude. Mliethe 
ebenjo billig wie auf der Weft- oder Nlordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTH AVE, 
Mütter fanft Eure Kinderwagen im Pie 
Bee ehe ar Shen 
r en Spitzenſchirm 
jeden angelauften Wagen. — Wir derfaufen unjere 


Wenp Sie. Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 


und Saus-Ausflatlungswaaren von 


ich ith' _279 und 281 

ven zu eritaunlic billigen Preiien und eripazen Strauss & Smith, W. Madison Str. 

fa ' — ne —— icu· — Deutige 5* 16aplj 
ud derfaufen a vie feparat, 1098 zu eie au 

Ka nlaberwagen Grlbre -Mösuns bien. @ mMonait 0 wenn MRöbein. 


LINCOLN PARK FLORA, 'J0S. E. IKERT, 

Julius Martini, 3ubabe. 

* — ion abe Elart. 
— „grasuı — 
Se ofen un | re SB 


iell: ' i 
"Beerdigungen, “is | 4223 S, Halsted Sir., „U. 


| m 26 
Billiae Preise. Reelle Bedienung. 


! Ghicagos, Burlington: und Quincy-Eiienbahn. 


Kunden- Schneider. | 


| 


bpoft“, Chicago, Freitag, den 3. Mai 1895. 
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Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anupaffıng Dom 
Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Gonf und 
Bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $ir., 


gegenüber Voft-DOffice. 


Die beften und billigften Brud: 
bänder fauft man beim Fabrı 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
1 133 Clark Str, Ede Madtjon. 

Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 

ZHinois Gentral:Eiichbahn. 
Alledurdpfahrenden Züge verlafjen den Ceutral-Bahns 
bof, 12. Str. und Kart Now. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls au der 22. Str.» 39, ©tr.. 
und Hyde Park⸗Station bejtiegen Werden. Sto dt⸗ 
Ticiei⸗Office: 194 Clart Str. und Auditorium⸗Hotel 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited &Memphis 1.35B 14.550R 
Atlanta, Ga. & Aadtjonpille. ;sia.. 111.359 11,55 % 
Ch. & St. Kouts Diamond Special. 9.00N 17.35 B 
Springfield & Decatur 192.00R 17358 
New Orleans Boitzug. -» rer. | 3.00 3 n2 20 B 
Cairo. St. Lonis Tauuzug......... ⸗ 8.508 7.00N 

1 


Bloomington Baflagierzug ......." 15B * 155N 
Ehrcago & New Orleans Erpreß ..1 EWR 1 7.00% 
Rantafee & Gilman 4302 110.008 
Rodford. Dubugue, Eiour City & 5 

Sivur Falls Schnellzug 12ON LION 
Rockford Dubuque & Stour Cıty.all.35 N 
Nocdford Bailagterzug 1 3.00 
Nocdiord & fsreevort .............15.15R 110.2 
Dubuque & Rockford Expreß — 720N 

aSamitag Nacht mıır bi$ Dubuque. ITäglıd. *Tüg- 
lid, ausgenommen Sonntags 


BurlingtonsLinie. 


Difices: 211 Clark Str. und Union Pailagıer-Bahıs 
bof, Saal Str.. zwılden YRadıjon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator +6.15 N 
Rodford und fForreiton . F215R 
Xocal-Buntte, Yllınoıd u. Jowa.... *l1, * 2. 10 R 
Rocford. Sterling und Diendota...+ 4.30N 110,20 DB 
Streator und Ottawasıe 22... ct EUR HIOLODB 
Kanias Eıty, St.‘joe u.Leapenworth* 5.250 * 9.20 V 
Qulle Bitte tu Zeras *5. 20 * 
Dmaba, E. Bluff3 u. Neb. Puntie .* 6.32 N 
St. Paul und Wiinneapolis * 6.25 M 
KasGity. St. Joe u. Yendenmworth. .*10.30 Pt 
Omaba, Lincoln und Denver *10. 30 N 
Black Hills Yinntana pPortland. *10* 
St. Paul und Minneapolis *11. 720 N 
Taalich. Taalich. ausgenommen Sonntaas. 


Devot: Dearborn⸗Station. 


MINE odbet Ri; Zicet-Dificed>232 Glart &t | 


und Auditorium Hotel, 
Abfahrt 
«EB 
"EIN 
"8.23% 
*8. 2 N 
“zn 


JILEWEvil: NEWALRAHT aEmka: HR LI[n 
ndianapolis und Eincinmatt.... 
ndianapoli3 und Eincinmati.... 

Lafayette und Louisville 
Lafapette und Louisville ....... 
Kafanette Accomodatıon 


50% 
*600 N 
* 5. 00 B 


Baltimore & Ohio. « 
Bahnhöfe: Grand eig Paſſagier⸗Station; 
Office: 193 Clark Str. 
hrpreiſe verlangt auf 
den B. &O. Limited Zügen. Abfahrt 
a ee 
New York und Waihıngton MWeitte 
buled Limited *10.15 8 
ittsburg Lunited 
alkerton Accomodation 
Solumbus und Wberling Erpreß... 
New York, Wafbington. Pıttöbuirg 
und Gleveland Veitibuled Kimited.* 6.5 R 
* Käglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Keine extra | 
Ankunft 
+640N 


*9HION 
* 7.40 3 
"9,58 
* 7208 


1.58 


Ghicage & Eaitern Jlinois:-Eifenbahn. 

Tide» Office: 230, Clarf Str., Auditorium Aunez 
und anı Pallagier-Depot, Dearborn und Volk Str. 

*Zäglie. F Ausgen. Sonntag. Abfahrt Antunft. 
Terre Haute und Evandvile . +8.08 6.02 
Danville u. Yud, Ylineral SpgB. 12.55 N TAGEN 
Ghicago K Naibville Btmited.... * 5.02% 10.20 8 
Serre Haute und Evansville .... "LEN * 6.558 


Chicago & Erie:-Eiienbahn. 
Zirtet-Dfftceß: 

22 ©. Clark Str. und Dearborn: 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Loral,.... +7.50B 15.55 

New York & Bofton *2.55N *7.10 N 

mestown & Buifalo........ 255 TION 

orth Jud 2 —— +8 3 
ew J 

—8 & Baer 3.00 8.7.58 


7» 
nur 


Kr Bari 


— 
IA Dwicht Accommndation 


Tidet» | 


* 9.208 


“LOB 

*8 WB | 
10.308 | 
Antunft | 
KEN | 
10.458 | 


Stadte | 


S00 ant gentbeitete, dauerhafte Au- 


1000 aauzwollene Cafimir- und Chenint- 
1500 feine Clan-, Biruna- und Cibet- 


1000 der heften Elay-, Birnna- und Cafimir- 


un m nun 


Dbige Anzüge find von vorzüglicher Machart, in allen 
Sarben, und Sad: und $rocd:Kacon. 
Größen 34 bis SO, 


Gute deutfche Bedienung. 


OoDooa 
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Zum Wafchen von Woſſſtoſſen — 
Zur Verhinderung des Einſchrumpſens. 


6096 


JAS.S.KIRK & CO. chicAGo. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


Zwei Züge Täglich 


Neparaturen an Schieferdädiern 
fowie ale Bleharbeıten an fladen und Giebel 


Dahern werden billig und gut ausgeführt. 
eure for jeaking chimneys and valleys. 


unter Baruntte. 
22udjdlj 


wm. Herr, 


810 W. 15. Str.. nabe Albiand Av 


Bir verfaufen auf 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


errenkleider,| 


fertig oder nad Maß. 


Damen-Capes un IJackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


— 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen, 


8 
“ a (4 
Kl 2 20 


208 STÄTE STR., 


Zweiter Jlur. 


in 


Abends offen. 


A sura 
Ale Arbeiten 


e. 
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CREDIT 


Lokalbericht 


Der Nachfolger Gages. 


William T. Baker zum Präfidenten T 
der „Livic Federation” gewählt, . 


Der Jahresbericht des ausfcheiden- 
den Präfidenten. 

"William I. Bater ift Präfident ber 
„Eivic Federation“. Dies ift Das wich- | 
tigfte Nefultat der geftern Abend im 
Great Northern Hotel abgehaltenen | 
Verfammlung, welche zu dem Zwecke 
einberufen worden war, um beimSchluß 
des alten Verwaltungsjahres die übli— 
chen Jahresberichte entgegenzunehmen | 
und die neuen Beamten zu wählen. sn | 
ver Berfon Vaters hat die „Civic Tyede- | 
ration“ einen entfchieden tüchtigen Prä- 
fiventen und Herr Lyman Gage einen 
würdigen Nachfolger erhalten. 

Die Lifte der übrigen neugemwählten 
Beamten jtellt fich wie folgt: Erfte Vi- 
»epräfidentin, Frau Potter Palmer; 
‚weiter Vizepräfident, M. %. Carroll; 
chatzmeiſter, Lyman J. Gage; Sekre— 


— 
= 
De 


| tär, Ralph M. Eastey; Gretutivfomite: 


ö—— — — — — —— — — — — — — — —— ——— — — — —— —— —— ——— — — 





elterlichen Wohnung, 


letzt, doch iſt das Leben des Kinde 
nicht weiter gefährdet. 


Kinzie- und Kingsbury Str. wur! 


| Galahan, General-Agent, Ghiengo, ZU. 


William A. Giles, Lorin C. Eollins, 
Ir. Emil G. Hirſch, E. Dreyer, 
Ada E. Smeet, Sarah Hadett Stenen- 
ſon, Elbridge ©. Keith, Charles Hen- 
totin, Edward B. Butler und John W. 
Ela. 

‚Ehe man zur eigentlichen Beamten 
vahl fchreiten fonnte, wurde jedoch .ein 
Groteft jeitens einer Anzahl Mitglieder 
läut, die e3 für gerathen eradhteien, die 
Wahl no um eine Woche zu verjchie- 
ben. Nachdem aber Herr Lyman Gage 
die Berfünlichkeiten der einzelnen Kan 
didaten in anerfennenden Worten ges 
ſchildert und vor Allem über Herrn Ba— 
ker viel Rühmenswerthes geſagt hatte, 
zogen die Proteſtler ihren Widerſpruch 
zurück. 

In ſeinem Jahresbericht, der gleich— 
zeitig die Spezialberichte der Ausſchüſſe 
für munizipale Angelegenheiten, Bolt- 
tik, Induſtrie, Wohlthätigkeitsbeſtre- 
bungen, Moral und Erziehung enthält, 
ſagt der ausſcheidende Präſident u. A. 
daß die „Civic Federation“ nicht die 
Erfindung eines erfindungsreichen Ko— 
pfes iſt, der eine neue Form öffentlicher 
Thätigkeit für notoritätsſüchtige Men- 
ſchen ſchaffen wollte, ſondern die Ver- 
körperung der im Laufe der Jahre an— 
gewachſenen Reformbeſtrebungen, wel— 
che auf die Verbeſſerung der geſellſchaft- 
lichen und munizipalen Zuſtände ge- 
richtet waren. Das Publikum gewinne 
immer mehr Vertrauen zur „Civic Tre | 
beration“, die ein Zentrum für alle bür= | 
gerlichen Beltrebungen geichaffen habe, | 
bon dem bereits jegengreiche Wirkungen | 
ausgegangen jeien. 

Die Einzelberihte der Ausschülfe | 
entwerfen ebenfalls ein anfchauliches | 
Bild von dem erfolgreichen Wirken des | 
Vereins während der lebten zwölf Mo= | 
nate. Wus dem Bericht des GSelretärs 
Gaslen geht Herpor, daß die Einnah- 
men während des verfloflenen Jahres | 
$15,000, die Yusaaben $13,000 be- 
trugen, jodaß $2000 in der Kaffe ver- | 


2 * 


bleiben. Außerdem verfügt der Verein | 


über einen Garantiefond von $50,000 
ber für die jtrafgerichtliche Verfolgung 
politifcher Verbrechen beftimmt ift. Von | 
diefer Summe wurden $30,000 ver: | 
ausgabt. Mit der Prüfung der Bücher | 
und Rechnungen des Schatzmeiſters 
murden die Herren Wdolph Nathan und 
William R. Stirling beauftragt. 


—>————— 


Geftrige Anfälle, 


l lie 


Schwerverletzt mußte geſtern Abend 
ein gewiſſer Herbert Allen dem Mercy— 
Hoſpital überwieſen werden, und es 
iſt nur geringe Hoffnung vorhanden, 
daß er mit dem Leben davonkommen 
wird. Allen wollte bei Einbruch der 
Dunkelheit mit ſeinem Laſtwagen die 
Geleiſe der Weſtern Indiana-Bahn an 
38. Str. kreuzen, als plötzlich eine Lo— 
komotive herangebrauſt kam und mit- 
ten in das Gefährt hineinfuhr. Beide 
Pferde wurden auf der Stelle getödtet, 


während Allen bei dem Zuſammenſtoß 
einen Bruch des Schlüſſelbeines 


und | 
eine jchwere Gehirneriütterung da=. 
bontrug. | 

Von einem bedauerlichen Unfalle | 
murde gejtern in der Weik’ichen Weiß: | 
kierdrauerei an  Bloomingdale Road | 
der dafeldjt beichäftigte Fred Gehrfe | 
betroffen. Er gerieth bei der Arbeit 
plölich mit feinen Sleidern in das | 
Maſchinengetriebe, wurde in letzteres 
hineingezerrt und erlitt einen gefährli— 
chen Schädelbruch. Gehrke fand Auf- 
nahme im Hoſpital. 


Bei der Arbeit an dem Neubau Nr. | sr 


514 Marfhfield Ave. ftürzte geitern | 


dem Schreiner Fred. Schul ein ſchwe— Bi 
ı rer Balten auf den Kopf, eine Haffende 


Schnittwunde berurfachend,. Der Vers | 
legte wurde nach feiner Wohnung, Nr. 
484 Haltings Str., gebracht. 

Die 3 Nahre alte Minnie Gartner 
fürzte gejtern au3 einem yenfter der | 
tr. 40 Canal | 
Str., und wurde nicht unerheblich ver= 
5 
sn dem Peabopyfchen .Rohlenhof an 
de ge 


ftern der in dem Haufe Nr. 18 Dit Su 


| berior Str. wohnende Arbeiter Thomas 


King von einem umfallendenHebefrahn 
getroffen und trug hierset fchmwereQuet- 
Ichungen an der rechten Hüfte und am 
Knie davor. Er wurde im Ambulanz: 
wagen heimgeſchafft. 


Neuer Dining-Car:Dienft. 


‚ &8 ift ein Vergnügen, das Hinznfommen 
einer weiteren wichtigen Berbeijerung zu dem 
Ihon obnebin jo tüchtigen Zugdienit der Ni: 
a Dlate-Bahı zu bemerken. Der Dining: 
Gar-Dienft diejer beliebten, billigen Bahılt- 
nie ift Fürzlich vergrößert worden, jodaß auf 
Zug No. 6, der von Chicago täglich um 2 Uhr 
Nadım., abgeht, Mittagejjen, und auf Zug 
Ro, 2, der Chicago tägli um 9.20 Nadın., 
wit direkten Verbindungen nad New Vorf 
und Boiten verläßt, Krühftüf und Mittag- 
ejien, feroirt werden wird, Frühſtück und 
Mittageſſen wird auf Zug No. 5, der in Ehi- 
cago um 9.35, Uhr Nachm von New York 
und Boiton ankommt, jerpirt werden. - Wegen 
voller Auskunft Hinfichttih Routen, Raten, 
Karten, Fahrplänen u.j.w., wendet Euch an 
den nädjten Tidet:Agenten.oder an 


. 


| Nr. 198 
nmachrechtigt, 


fa 


Brandewſtein, deſſen 


Jivſtems wieder 


K13-u7 MADISON ST. |R 
FL 


Sente, die nah anderswp nah BSargains fudhen, 
kommen zurüß nad dem „„Putnam‘“ um zn Ranfen. 


war immer der Freund des Volkes. 

nach ſeinem Werthe ge- und verkauft. 
führen wir falſche Preiſe an. 
ſpiegelung gemacht. 


behaupten. 


Von den neuen Anzü— 
gen, welche ſoeben von 





tem Stoffe, ſo elegant 
im Schnitt und jo ſorg— 


} 
I 


den Jabrifen anfamen, | 
fönnen wir jagen, dap | 
niemals zuvor in bi: | 
cago eine Sendung von | 
‚ Derrenfleidern anfam, |s 

die durchweg von jo qu: | ° 


fältiq gemadt war. E3 | 


befindet jich feın einzi- 
ger tadelhaiter Anzug 
in der Partie. Tieiel 
ben liegen heute auf 
unſeren Laden-Tiſchen 


zur Beſichtigung auf. 


Jeder Dianır, der einen | 
jer Anzüge hinweg: | 
trägt, wird eine leben: | 

Er fann nur | 
Und Preise find | 


dieſer 
dige Anzeige für ußs ſein. 
gutes von ihnen ſagen. 
Ihr ſaht noch nie einen beſſeren 
Bargain als wie unſere 810.00 Cheviot 
Anzüge, in grauen Pin-Checks und Holz— 
braun. ſind ferner dunkle Oxford 
Twill 
ſchwarze Saxony wollene Cheviots — alle 
modernen Karben, zu $10.00. 


recht. 


N 
su 


Samyer Sai 8. Highland Cheviot, Epring- 
field Caſſimeres, engl. Serges. Tuudee ſchwarze 


und blaue Anzuge—die dienſtbarſten 12 

die je gemadt wurden — 812.00 

Hockanum Cheviot-Anzüge. Peacedale Cheviots — 
den 


nie a F BR — zu * 815. 00 


ro 
ie 


d Cheviots, 825, 330 und $35 
m rin 10 618.00 


r wert) ald der 
8 verlangte Dres e jind moderi ges 
en uferen Jelbit gewählten Fabrifan 
) haben das Yu eu wie erſte Klaſſe ‚toi⸗ 
l e Aleidungs Yhr fi: et 
Kleidung Ihr findet & 
ht ihres Eleihen in Chicago für... 518.00 
Unsere 820,00: $22.00: und $K25sAnzüne find don 
ı Rabrifaten und je ungeiühr Die 
e als diejenigen von Kundenſchneidern. und 


ui ve fü d ebenio gut bergeitellt vo” 
ere li ed gut herg 525.00 


820.00, 822.00 uud 


Ansitattungs-Waaren. 


Gin andere tauiend Tugend von den 
garantırten 4=Ply Kragen, lauter mo- 
derne Facons — 

Ein großer Bargain zu 


vPreiſe 


Waſchbare ſeidene Four⸗in-Hand Kravatten 25e. 

Grohe A abi von 50c Bow zu 2öc. 

Ausgezeichnetes Lager von Kuaben-Kravatten 250 
e Hoſentraͤger mit Schnüren auf der 

diette zu 

röslluteraena. 500 bi3 81.50. 

Faue 1er: Hemden. $1.50 Qual. zu $1.00 

Neglige-Hemden iten u. Checks. 50ec bis 8.50. 

Echie ſchwarze u an Halb-Strümpfe, 10c, 

drei Paar für 2öc. 


sol, 


u 


| jeid. 


> und Hair Yines, Andigoblaue und | 


| der Stadt. Wirhaben einen guten Hut für 
| 81.48, welcher gleichgeitellt werden fann 
| mit einem 82.00 Hut von anderen Häujern. 





| Gleichen finden in Chicago. 


er hübjch gefleidete Mann Hat bejiere Ausiichten im der Welt. Der Mann der «3 
verſteht, ſich ein gutes Ausſehen zu geben, findet leicht ſeinen Weg. Nie war es 
möglich, ſich für ſo wenig Geld ſo gut zu kleiden als heute. 


„Der Putnam“ iſt und 


Jedes Kleidungsſtück in unſerem Laden wird genau 

Wir ſtellen weder falſche Behauptungen auf noch 
e Unſere Verkäufer werden dazu angehalten, unſere Kun— 
den ſtets rechtſchaffen zu behandeln und in zehn Jahren iſt noch keine einzige falſche Vor— 
Jedes Stück von ſämmtlichen 
iſt abſolut reine Wolle. Kein anderes Geſchäft in Chicago kann daſſelbe von ſich 


Männerkleidern in unſerem Laden 


In Frühjahrs⸗ 
Ueberziehern kom— 
men die letzten Sen⸗ 
dungen den Beſten 
gleich. Korrekt in 
Muſtern, durchweg 
von beſten Stoffen 
hergeſtellt, welche 
auf dem Weltmarkte 
ſind. Und die Preiſe 
ſind wunderbar nie— 
drig. Die Clay 
Worſteds, welche ei 
nige Läden dieſe 
Woche für 815.00 
zeigten, haben wir 
rür 810.00, und uns 
fere jind au8 echten 
engl. Clay Diago: 
nal. Im  jelben 
: Moment, wo Ahr 
unteren Store betretet, habt hr das in: 
Ninftwe Sefühl, daß Ihr am rechten Plage 
id. Sogar die Atmojphäre jcheint den 
Glauben zu jtärfen. Ueberall, wo Ahr 
Fud binmwendet, findet Ahr überhäuite 
radenityhe von Waaren, melde, was 
ualitat und Preis anbelangt, nicht ihres 


f 


J 


ig —— 


Wir haben etwas ſchönes in ſchwarzem London 
ae ei Bor. Frübjahrs-Weberziehern, ars 
mer3 Satin Futter, jeidenes Aermel- 

N ann 56.00 


Zu 810.09 haben mwır die größte Auswahl don 
rübrahrs-Wederzieperu, die je iu Chicago zu jehen 
waren, c8 find raue Woriteds, Cheviors, Ehgltiich 


Glaps, Serge Futer, jeidenes Aerınela $10 00 
& + 


Hutter, alle Größen, 34 bıö 50 
Wir haben eine ichöne Auswahl von 80 und 835 
Frühjahrs-Ueberziehern auf unſeren Tiſchen. 
morgen zu $15. Dieſelben beſtehen aus Covert 
Tuch in London Muſtern und großer Auswahl von 
Farben, Pall Mall Engliſch worſteds, deutiche 
Schnabel Granites. Scotch Heathers, 4 

Piruna und Llama Cheviots, zu..... 515.00 


.. - 
Diefer Hut, 
welcher in anderen 
Stores zu 82.50 und 
83.00 ausgeitellt ıit, 
fönnt Ahr in „Ihe 
PButnam“ für 82.00 
befommen. Dieiel 
ben, jind in Derbys 
und Fedoras, und 
find gute Wertbe 
für dag Geld Wir 
haben das einzige 
vollitändige Lager v. 
Stetion » Hüten in 


Gine Auswahl von Knaben: Lurban: Hüten 
zu 10c, 


— — — — — — — — —— — — — — — — — 
7 
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„Ihe Putnam“ bat mehr Anerfennung vom Publilum aläirgendein anderes 


Chicagver Kleider-Haus. 


Wirhaben das größte Stadt:-Gejdhäjt 


und dasgrößte Marl-Order-Gefjhäft. 


———— Samitag Abends offen bis 10 Ahr. 


u ec 
LARK ST. 
MADISON ST. 


Spurlos verſchwunden. 


Die Polizei wurde geſtern Abend von 
den Angehörigen des bereits 75 Jahre ed —— 
nd, der in dem Haufe | 


| Martin 


be= | 


jonfır 


Green Str. mohnt, 
dab derfelbe Tags zubor 
um die Mittaasitunde fein Heim ber- 
eß 
gefehrt ſei. 
im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte iſt, ſo 
befürchtet man, daß er ſich entweder 
verirrte, oder daß ihm irgend ein Un— 
fall zugeſtoßen iſt. 
Auch der mit ſeiner Familie in dem 


alten Dr. Fr 


— 
— 


ww. 


Da der alte Herr nicht mehr 


hafte J. Henneſſy wird ſeit Mittwoch 
erinißt. 


Ertrunfen. 
Aus Homer, SU, traf geitern die 
Nachricht ein, daß ein gemifler M. 8. 
Angehörige in 
tom Haufe Nr. 6622 Honore Str.,Chi- 
cago, wohnen, univeit jenes Ortes er- 
trunfen fei. Brandenftein, wer früher 
alter bei der Firma Swift & 
am 


ir 
Sa 


Co. thäatig war, verließ Chicago 


* 
— 
412 


| 25. April, um Freunde in St. Louis 


zu bejuchen. 


Ein Schwung, ein Sag, cin Zprung. 
fetiiche Leiftung Diefdk Art wird fiherlich 
ih wenn er jchon Graufopf wäre, verdadt 


freude über Die mit Hülfe von 


ı fie der de 
Magenbetters wiederhergeſtellte, geſtört 
ng Aus 

r Spitze de 


* 3 
ri Dysprp 
rio Thsp 


geben ſoll. 
ı das gewöhnlich 
äf und 


der 


eng 
angewandten \ Magen 
in gf:it erhält und der Mas 
don dazu beftimm: 


Menge aus 
ird, Stellen fib auch gejun 
af und Beruhigung des Nerv 
ein, Körper und Geijt finder 
quickung in der Nube und fhöpfen 
Kraft. Zur Verhütung und Nur von malarisartigen, 
rheumattſchen und Nierenleiden it das 2 5 
zuträgfichtte und Heilfeäftigfte modizimtiche 
Es wirkt ſchnell und durchgreifend. 


Zodesfälle. 


Bei 


Nacftebend veröffentlichen wir die Tiffe der Deuts | 


figen, über deren Tod dem Gejnndheits 
geiterun und heute Mittag Meldung zuging: 


Wilhelm Reggentin, 31 3. 
Joſepha Schmidt, Nr. 10 Halſted St 
art Bıde, Wr. 663 S, Morgau 
Rıvolph Sepperik, 831 Hairfien Ave 
Walter E. Schoeugan, 1714 N. Clark Str 


Bau—⸗Erlaubnißſcheine 


on Folgende ausgeſtellt: Fred. Patzen 
lats und Balemme 19 Meeynolds 
HS. Weiß, Nöck. Brich-Wohnhaus 
ajement, 206 Blachhäawl Str 3.50 
zusf, 2itöd. Brid-Mlubau, B Brrghaım 
. Ande »: 
sont Wpe., 835005 3. Mueller 
3 .und Baicment, 2243 5l 
u, 3töd. Bridstats, © 
Aihland Anr., 
= platz, 682 
ngitcom, Stöd. PBrid 
—— er. ) * 
Rock. Bre⸗Fciery und Bajement. 
83000; Mliced Bull, 2i 


rge Frieda, Sad. 
1801 R. Dale) Str, 
dd. Br.d:Stored ua» ment, 101 Rinzie 
ui: BB Beben Aid.  Brid-Flais, 
‚ Zihsune und Bafemewt, 140 R. Glurf Sır., 
815.000: R. 9. Geiefendagen, Add, Brid-rlats, 
Srore uud Voinment, Werpweitsite Epıniton Apr. 
umd YVorf Biace, #5,000; Gehe Locher, itdd, 
Brid: Fiat? und Baliment, 546 Garpenter Str., 
23000; Hugb Eemin, Stöd. Bridefjars ud Bair 
Imst, 1500 Newport Ave.. 85000; Mrs E, Kichoft, 
de Pride zhgts mı? Balement, IMG Dafpale Ane.. 
7000: 2. M. & 2. S. TI. Co.. IRöd. Brid-Dauıpis 
eos shment, Nortd Ver 5M. 


Das Bit: I 


Hart: 


daraus meue | 


| 


babe und noch nicht wieder zurüd- | 


| Arthur Pouliot, 
| &dward 
| John Chur, Emma Bapeneau, 37, 27. 


| Haufe Nr. 658 W, Ohio Str. mohn= | 


131-133 CLARK ST. 
13-117 MADISON ST. 
D 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Clerts ausgeſtellt: 


Joſeph Weil, Deliah Clarke, Geſetztiches Alter. 


William Wallace, Olive Bhar. 27, co. 
Marichalet, Henriette Krauie, 29, 26. 
Auguit Buerkie, Bridget Dooner, 
Isipfe Zielita, Witie Yaman 

Otto Samborsiy, Emma Weilen 
Guſtav Berglund, Eda Elf, 2 

Auguſt Wiltarfe, Anaftafia Tieurcit, 2 
Herman Abt, Yoniie Sidel, 21. 19. 

Karl Meier, Sophie Keller, 30, 2%. 
Nojeph Sindelar, Mary Tbotfa, 46, 8, 
Willtam Memann, Emilie Briesfe, 26, 26. 
Peter Kelder, Grace Arueger, W, 17. 
Atjel QHanjen, Gerda Flogitad, 26, 22. 
Niholaus Bies, Margaret NRegan, 26, 
Mamie O' Keefe, 0, 
Minnie Crapentine, 


2. 
19. 
20, 19. 


21. 


Stemin 
burg, Euma Burdt, 25, 
Lena Peterſon, AM, 32. 

Mary Buch, Geſeßtz. 


Emil Branden 

Fredr ck Bor 
es Poſey Alter. 

108 Bibber, Margaret Scott, 32, 8. 


| Seury Dlion, Soofio Sfoglund, 8, 9. 
| Erbaitian Solares, 


Kittie Duncan, 32 28. 


| Ebarles Trapp, Chriftiana Reinhardt, 31, 32. 
| Richard Dunlavin, Annie Klog, 23, 19. 


| Guftad Griefhe, Wilbelmiene Giermann, 
| Sohn Kınerowsfi, Maiorzata Betrag, 


| Iofepb Sorer, Margaret Hegrid, 21, 


| Meno Mebrings, 


ı Charles Buege, 
| Bedar 
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is 
24. 


19. 


1, 3, 
2. 
Jan Moſinski, Anna Michobek, 33, 8. 
Anaſtaſy Ogurek, Katarzyna Jalowy, 25, 
Heinrich Dumke, Friedericke Eich, N, 30. 
George Becker, Annie Stachhouſe, B, 2 
18. 
Joſeph Rarwut, Emma Meehr, B, 17. 
Fred Roß, Daiſy Davis, N, 19. 
Jan Gozdowsti, Martha Piaſecka, 22, 
Joſeph Vokuftkta, Bronislawa Inda, 22, 
William Kelo, Carrie Weyand, 30, W. 
Graeit Zimbrid, Katie Krug, 24, 21. 
Kohn Wieiffer, Clara Gorstn, 4, 3. 
Erneit Wanntt, Mary Schwemann, gejehl. Alter. 
Bertba Steve, 5, 3 
Grace Schrader, 21, WM. 
Martha Naerum, 24, 4. 
Teregie Noval,. 8, 8. 


19. 
18. 


Oppedal, 
Bartolomej Dvorak, 


Brieftaſten. 

Aug. R — Ohne Zweßfel Frankfurt a M., 
obwohl aub Mannheim eine jehr reihe Yrpufties 
und Handelsitadt ift 

Jane ift im der That 
der fih einmal ag 
. 49 La Salle Straße. 


Narfti dertqt. 


Chicago, den 2. Mai 1098. 


= | Preife gelten nur für den Großdandel, 


Semüjfe. 
Kohl. 
Sellerie, 


2.75—$2.00 der Korb. 
20c—Aör per Dutzend. 
ſtartoffeln. 66e—6Ge per Buſhel. 
Zwicbeln. 300443 00 per Faß. 
Meibe Nüben, 180—20c per Dujbel, 
Mobrrüben, Täc—Me per Fa. 
Gurken, $1.50-$1.75 der Dupend. 


| Qebendes Geflügel. 


Hübner, Ic—De per Pfund. 

„ Zruthühner, I2c Der Pfund. 
Gnten, 10c—1le per PBiund. 
Gänje, 88.00-84.00 per Dupend. 


d. 

Maffard:Enten, $2.00-82.50 per Tugend, 
Kliine Enten, $1.00—$1.25 per Duscud, 
Echnepfen, $1.50 per Dueud. 
Kaninchen, Zöc-40e perDutzend. 


=". | güjfe 


Butternnts, 60c-65e der Buihel. 
Hidory, $1.75—$2.0 per Buibel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 per Luibel. 


! | Butter. 


Belte Rabınbutter, 2le per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 8c e per Pfund. 
ier. ä 
Frifihe Eier, 12 per Dugendb. 


und | $rüdte 


Apfel, 92.50-81.00 ver Gab. 

Zitronen, 32.00-82.75 per Kifte. 

Orangen, BS5H.M per Kiſte. 
Sommer-BWeizenm. 

Mr. 3, Böck; Nr. 4, 5lc-Sie 
Winter: Weizen. 

Rr. 3 roth, 56he; Nr. 2 roth, 5ic—STe. 

Nr, 2 hart, 5—58c; Nr. 3 hart, Süch7e 
Mais. 


Roggen 
Kr. 2& 
Hufer 


Nr. 2 weiß, 3Ie—3; Re. 3 weih, Ic—älge, 
gen 


Mr. 1 Timotbp, 10.00-810 
oe Bora 


6%. 


9 
— — — — — —— — —— — — In * 


/ 


— 


Kr. 2 geld, Gc—töc; Nr. 8 geld, ce Ae } 
we 





1 30 Tage, | R 


um unfer Zager von Klei⸗ 
dern u. Ausftattungs- 
 waaren im Werthe von 


565,000 


auszuverflaufen. 


dauert bis zum 31. Mai. 
im Befiß. 
abgejegt werden muß. 


thut, was fie anzeigt! 


Fafen Sie fi Zeit und lefen Sie 


Männer-Sommer-Räödfe und Weiten, 


Vorkau 


werth 82.00, Ausverfaufs: Preis, jett 


Glegante Kinder Anzüge, in feinem Sammet, blau, arün, Bronze 2c., neuejte New Norfer Moden und werth von 86 


bis 810, Größen meijtens 3, 4, 5, 6, 7 Jahre, Gehen-aus-dem-Gejchäft- Preis 


Dunkle Saffimere-Hojen für Männer, von mittlerem Gewicht, werth 82 bis 82.50— 


BAERSDRITHTRIIE SELBER. ee a see JJ. ee ee 


SLOTEEIERS. 


Hehen-aus-dem-slelchäll 


Nie! 
Niet! 
Nie!!! 


22 
werden Sie wieder Gelegen⸗ 
heit haben, 
Waaren zu dieſen Preifen B 
zu kaufen. 


Der Store wurde noch nicht vermiethet und bleiben wir während des Monats Mai 
Aber nur für Mai. Der Monat hat nur 31 Tage—27 Arbeitstage —während welcher das ganze Lager 
Wie können wir das bewerkſtelligen? Durch Preiſe! Niedrige Preiſe! Bringt dieſe 
Anzeige mit, vergleicht ſie mit den Waaren, die wir Euch vorlegen und Ihr werdet ſagen: The New Era 


‚ Chicago, Freitag, 
 Freedhe Eindreder. 


Diefelbe erbrehen Waggons und 
ftehlen Blei und Kupferbarren 
im Werthe vom $700. 


Einbrecher ftahlen mährend der Nacht 
von Mittwoch auf Donneritag aus den 
Waggons der Rod Ysland Bahn 400 
Blei- und Kupferbarren, die je zwei 
Prozent Gold und Silber enthalten 


den ! 


—— Briefmaͤrken⸗Falfcher. 


und einen Werth von $700 repräfenti= | 


ren. 
Privatgeleifen der „National Smelt- 
ing and Refining Works“ in Süd Chi- 
cago nahe den Werkftätten der Gejell- 
Ihaft und mit ihrem feinen Spürfinn 
Gatten die Kerle jofort bemerkt, daß fie 
möglichermeife „freies Silber“ befom- 
men fünnten. 
cherheit zu bringen, hatten die Diebe 
folgenden Plan ausgehekt. Nachdem 


a | fie Die Waggons erbrochen, jchleppten 
| fie Die Bleibarren nach einer in der Nähe 


J | befindlichen Grube, in der Abficht, ihre 
Bente von Hier fpäter abzuholen. Dann | 


jeden unten angeführten Pollen. 


53.501 
HC } 


Schwarze, graue oder dumfelgeftreifte, ganzwollene Hojen für Männer, werth 83 bis $3.50— 


Ausverfaufs- Preis 


500 Männer-Anzüge, hübjche Mufter, gut gemacht, alle Größen, werth 83 bis 810 — 


Ausverkaufs-Preis 


800 Mäuner-Anzüge beſter Qualität, Sack und Frock, ne 
Worjteds, gemijchte CheviotS und moderne Gajlimers, vegulärer Preis allenthalben 


812 bis $15—jegt 


Wir haben mod hunderte von unferen allerfeinften Männer-Anzügen vorräthig. wie beite Waare 
bat fih am langjamiten verfauft. Somit haben wir die Preife no) einmal herabgejegt und 


einjchließlich der 


bieten ihnen jegt 825.00, 820.00 und $18.00 Anzüge für 
Lange Hojen-Anzüge für Knaben, werth $6.00 bis 88.00— 
etzt 


Jeb 


Knier-Hojen- Anzüge für Knaben, werth 82.50, 


tur 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben, in feinem Schwarz oder Blau, reine Wolle, die wirkliche 810.00 


und 812.00 Qualität, jegt 


Wajhbare Anzüge fiir Knaben, gut gemacht; Alter von 3 bis 8 Jahren; werth $3.50— 


Ausverfaufs- Preis 


fhwarzen Clay 


37.38 und 65.88 


59.35 und 58.88 
53.90 und 52.90 


56.38 und 55.38 


Gute doppelbriitige veinwollene Anzüge für Knaben in einer Auswahl von 450 in allen Größen und Zarbeı, 


werth bis zu 84.00, jet 


Baummollene Soden für Mänıter, werth 159, 


50c Hojenträger gehen 


Schmarze Satin-Mügen für Männer, werth 2öc, 


Unfere 50c Qualität Unterzeug, 
OBEN aaa rare 


Schwarze und braune Hüte für Männer, werth 92 bis 93 
fo lange fie ausreichen 


Busstwaaren- Departement. 


Auswahl von 300 garnirten Damen-Hüten, werth 82.50 bis $3.50, 


Ausverfaufs: Preis 


100 garnirte Damen= Hüte, befjere Qualität, font 83.25 bis 85.00, 


Ausverfaufs= Preis 


Kinder Tam D’Shanter Müten, anderswo 7öc werth, 


Ausverkaufs-Preis 
American Beauty-Roſen, werth 25e, 


Bunt garnirte Hüte für Kinder, werth 81.00, 
1 N 


4 | ©oeb) den beiten Gefammtpreis. 
J vollſtändige 


Weiße Leghorn-Hüte, werth 75e, 


—2222 


Matroſenhüte in allen Farben, 81.00 Qualität, 


Paßt auf daß Ihr in den rechten Laden geht in dem neuen ſiebenſtöckigen Gebäude an der 


Südweſt⸗-Ecke Blue Island Ave. und Harriſon Straße, 


gegenüber Halſted Straße. 





Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 

— Ale Zmeiradfahrer im Jllinoifer 
County Lee jind jehr entrüftet darüber, 
daß fie je $2 ITomwnifgip-Steuern zah- 
len jollen. 

— Da: Befinden des an Ueberan= 
ſtrengung erkrankten Staatsſekretärs 
Greſham hat ſich, wie aus der Bundes— 
hauptſtadt mitgetheilt wird, wieder be— 

Deutend gebeſſert. 

L, —Die 3000 ſtreikenden Kleiderma⸗ 
cher in Baltimore haden ihre Forderun— 
gen durchgeſetzt, — was abermals eine 
Miederlage des „Schwitzbuden“-Sy— 
Items bedeutet. —— 

— Der ſchon 81jährige A. Layton 
in der Nähe von Watſeka, Ill. ein ſehr 
geachteter Bürger, beging aus unbe— 
kannter Urſache in der Wohnung ſeines 
Schwiegerſohnes Selbſtmord durch 
Erhängen. 

— Zu Webſter City, Ja., wurde 
George Carr, eine bekannte Perſönlich— 
keit, dabei abgefaßt, wie er nächtlicher— 
weile die Gerber'ſche Apotheke aus— 
raubte und die Waaren auf einen Wa— 
gen lud. 

— Wie aus Green Bay., Wis, ge— 
meldet wird, iſt jetzt der Waſſerſtand 
im Forfluß ein fo miedriger, daß alle 
Bapiermühlen im Thale, von Neenah 
und. Menafha bi nach Green Bay, ges 
Tchloffen werden mußten. 

— Die Zahl der Perfonen, welche 
bei dem mehrenmähnten Wirbeljturm 
in der Gegend von Halſted, Kans., ver⸗ 
legt wurden, wird jet auf mehr ala 
40 angegeben, und der Eigenthum3« 
verluft wird auf $200,000 beziffert. 

— Reichlich die Hälfte des Dorfes 
Sand Lake bei Grand Rapids, Mich., 
tft durch eine Feuersbrunſt vernichtet 
worden. Das Dorf liegt an der Grand 
Rapids⸗ & Indiana-Bahn und bat 
etwa 750 Einwohner. 

— Im Alter von 76 Jahren ſtarb 
in Mauch Chunk, Pa., der frühere 
Kongreßabgeordnete Robert Klotz, Ve— 
teran aus dem merikaniſchen Kriege 
und ſeit länger als einem halben Jahr 
hundert angeſehenes Mitglied der de— 
mokratiſchen Partei. 

— Aus Denbver, Col., wird gemel⸗ 
det: Der Poſtmeiſter H. A. Roethling 
in Genoa iſt unter der Klage verhaftet 
worden, die Regierung beſtohlen zu 
haben, indem er Waaren mit Poſtmar⸗ 
ken bezahlte, welche er der Regierung 

ls abgeſtempelt einberichtet hatte. 

—.Dem Sheriff in Eromn Point, 
‚nd,, wurde gemelbet, daß 25 Stromer 
bon dem Dörfchen Robertsdale Bejig 
ergriffen und an fich genommen hätten, 
was ihnen beliebte, Der Sheriff ift mit 


| furrenz des MWeitens, 


Stromer aufgebrochen, 

— Einbrecher drangen während der 
Nacht in das Poltamt von Deep River, 
Snd., welches mit dem Handelsgeſchäft 
der Gebr. Wood in Verbindung fteht; 
doch gelang es ihnen nicht, die Geld- 
Ipinde aufzufprengen; fie erbeuteten 
nur $50, "welche feine Poitgelder mas 
ren. 

— Der Dritrittsrichter Myer3 in 
Leavenworth, Kans., hat entichieden, 
daß der „Soldfur”-Keeley gezwungen 
werden fünne, da® Geheimniß der Zus 
fammenfekung feines Trunkſuchts— 


ı Heilmittel® mitzutheilen. Ein gewiſſer 


Sohnion von Topeta, Kans., hat Dr. 
Keeleyg auf $100,000 Schadenerjaß 
verklagt. 

— Franc MW. Breed im Lynn, 
Maff., einer der größten Schuhfabri— 
fanten des Landes (mit einer Anzahl 
Zweiggeſchäfte) erklärt, daß die Schuh— 
Snduftrie in Neu-England der Kon- 
wo in Diejer 
Branche viel niedrigere Löhne gezahlt 
würden, unterlegen. und am Zujame 
menbrechen Sei. 

— Einem Bericht des Marinesho- 
Tpitalamtes in der Bundeshauptftadt 
über die Todesfälle durch Blattern in 
den verjchiedenen Staaten und Terri- 
torien der Union während des verfloffe- 
nen Jahr:3 zufolge find in Jllinois die 
meilten Perlonen an diefer Krankheit 
geitorben, nämlich 877; dann fommen 
die Staaten New York mit 337 und 
Misconfin mit 253 ITodesfällen. 

— Wie aus Carlinville, SU., mitge- 
theilt wird, fann man noch feinem der 
vier Individuen, welche unter dem Ber» 
dacht verhaftet wurden, den Angriff 
auf den Zug der Chicago- & Altone 
Bahn verübt und den Lofomotiwführer 
Holmes erihhollen zu haben, etwas Be- 
jtimmtes nadjweifen. Zwei der Verhaf- 
teten find Ameritaner, der Dritte ein 
Irländer, und der Vierte ein Ktaliener. 

— Faſt fein Tag vergeht jegt, ohne 
daß man wieder etwas über die reichlte 
Frau Amerikas, die berühmte „Qum- 
pen Millionärin“ Hetty Green, hört. 
Neuerdings wird aus New York ges 
meldet, daß fie dort aus einem Stra- 
Benbahnwagen abgejegt wurde, meil fie 
da3 Fahrgeld nicht bezahlen konnte, — 
außer mit einem fehr verdächtig ausfe 
benben alten „Dime“, dem einzigen 
Geldjtüd, welches fie zur Zeit bei fi) 
hatte, 

— Mie geftern angefünbigt, greift 
be — in den Möbel⸗ und —— 
o chäften zu boygan, Mid), 
immer weiter um Ko ab erſtreckt ſich 
jeßt,auch auf die Eroder’fche Stuhlfa- 
brit (die größte ihrer Art in den Ber. 
Staaten) und das C. T. Roenig’jce 





einem Aufgebot zur Verhaftung der | Bretterdolz=Geihäft. Die Sachlage 


wird als bedemflich bezeichnet. Von den 
Musjtändigen werden vdiejelben Löhne 
gefordert, die jie vor der Gejhäftsfala= 
mität erhalten haben. 

Ausfaud. 


— Gegen da3 Eigenthbum von O3- 


car Wilde in London,. jomweit jolches | 
nicht bereit3 durch den bekannten Arie | 


minalprozeß verjchlungen worden tit, 
wurde das Bankerottserfahren eröff- 
net. 


— In Paris wurden der Präfident | 


des Omnibus-Angeſtellten-Verbandes, 
Prouſt, und der Sekretär dieſes Ver— 
bandes, Deville, wegen Aufreizung 
Gewaltthätigkeiten (während des kürz— 
lichen Streiks) zu je 
fängniß verurtheilt. 
— In Florenzz, Italien, begann der 
Prozeß gegen den Anarchiſten Luccheſi 


und 6 Genoffen desjelben, weiche der | 
Ermordung des Signor Bandi in Bis | 
borno (Nedakteurs der „Gazetta Yivor= | 
neje”) bejchuldigt find. Bandi war bes | 
| der böhm:fchen Halle, Nr. 33—34 Em> | 
der | 


fanntlich am 1. Juli dv. %., ald er in 


feinen Wagen ftieg, von einem Unbes | a l 
Frauen⸗Unterſtützungs-Verein 


kannten erdolcht worden. 


| 

— Wie au London gemeldet wird, | e 

:, Hritifche Meaieruna das Aner- | Gen abzuhalten gedentt. % 

get ——— ;, | einem der Sefte diefes firebfamen Ver: 


bieten der Republit von Salvador, die 
Zahlung der 


welche die Briten von der Republik Ni- 
gemährleilten, | 


caraqua fordern, zu 
thatjächlich angenommen, 
Nicaragua formel zugeltimmt 


und jobald 


verlaffen. Die Zahlung 
fol binnen 14 Tagen erfolgen. 

— Zwiſchen Green Mountain und 
Sladbroof, Ya., entgleifte nmächtlicher- 
weile ein nordwärts fahrender Berjo- 
nenzug auf der Chicago» & Great MWe- 
ftern Bahn, indem er gegen mehrere 
Schwellen rannte, melche von Untbe- 
fannten quer über das Geleiſe 
worden waren, und ſtürzte den Bahn— 
damm 6 Fuß tief hinab. Ein heimlich 
mitfahrender Landſtreicher wurde ge— 
tödtet, und zwei Angeſtellte wurden 
leicht verletzt. Die Uebrigen kamen mit 
dem Schrecken davon. 


Lokalbericht. 
Siegreiche Kohlenverlader. 


Den Arbeitern im Dreiske'ſchen Koh— 
lenhof wurde geſtern wieder der alte 
Verladungslohn von 12 Cents pr.Ton- 
ne zugeitanden, worauf die Ausftändi- 
gen jubelnd am die Arbeit zurückfeht- 
ten. Man hofft jeßt auch die übrigen 
Kohlenhofdeliger zu gleichem Zuge: 
fändniß bewegen zu können, 





A| g0:-Turngemeinde 


ı Te Mari... 


ı 3147 State Straße, abhalten. 





u 
— ſein talentvolles Spiel in Chicago raſch 
6 Monaten Ge-⸗ 
erworben hat. Auch im Uebrigen wird 
der Verein keine Mühe ſcheuen, um das 
| Konzert zu einem erfolgreichen zu ma= 


SchadenerſatzSumme, N... E ir 
arensum., | Mitglieder desfelben jtetS alles in ihren | 


Kräften Stehende thun, um ihren Gä= | 


bat, | 
wird der britifche Womiral mit feiner | 
Streitmaht den Hafen von Corinto | 
jenes Geldes | 


gelegt | ‘ 10 1 
ı cher in den legten Jahren in Senfing- 


ı Ichlofien fie die Waggons, brachten auch | 
| Die Plomben wieder an, ſodaß Niemand 
den Diebſtahl bemerken ſollte. 
Abſicht wurde aber vereitelt. 

nämlich wurde der Diebſtahl gleich ent— 


Dieſe 


deckt und nach längerem Suchen fand 


man auch die verſteckten Barren wieder. 


Die Polizei iſt von dem frechen Ein— 


bruchsdiebſtahl in Kenntniß geſetzt wor- 
die Nr. 113 Quincy Str., eine Durchlöche⸗ 
mitteln, doch konnte bis jetzt noch keine 


den und bemüht ſich, die Thäter zu er— 
Spur von ihnen entdeckt werden. 


„Colorado Refining Company“. Das 


Metall war von dieſer Firma nach Chi— 


Jcago an die National Smelting und 


defining Co. geſchickt worden. 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


— — —— 


Feſte und Vergnügungen. 
Chicago Turngemeinde. 
Am nächſten Sonntag Abend, den 
5. Mai findet im großen Saale der 
Nordfeite Turnhalle an der N. Clark 


| Straße das jägrlihegrühjahrs-Schau- 
a | tunen, mit nachfolgendem Ianzfränz- 
| chen, jtatt, fiir welche Gelegenheit der 


Iurnrath und das Vergnügungs-Fo= 


| mite die mweitgehenditen Arrangements 
vorbereitet haben. 


Mie Schon erwähnt, 
haben die aktiven Turner der Chica= 
hei 
Wettfampf der „Chicago Athletia Aifo- 


| ciation“, woran verjchiedene enalifche 
| Elubs, böhmifche und deutfche Turn 


Geitern | 


Um ihre Beute in Si- | 


| 


| 


| fönnen, daß Thompfon auch bei 


Der Heirathbs- Agent Thompfon von 
den Bundesbehörden in Haft 
genammen. 


Warren %. Thompion, der befannte 
Heivathe-Agent und Herausgeber von 
„Heart and Hand“, ver bereit mehr- 
fach mit der Kriminalpolizei in Kon 
flrft gerathen, befindet fich jeit geitern 
Abend mieder einmal-in Händen der 


Die Waggons ftanden auf dem | Bundesbehörben. Er murde unter der 
| Anklage, gefälſchte Briefmarken 


in 
Vertrieb gebracht zu haben, in Haft ge= 
nommen und mußte, da er die ver— 
langte Bürgihaft im Betrage vom 
$5000 nicht wuftreiben fonnde, Die 
Nacht in einer Zelle 3 Lounty-Ge- 
füngniffes verbringen. Kommiſſär 


Humphrey hat das Verhör in der An- 


gelegenheit auf morgen anberaumt, und 
man glaubt, den Beweis erbringen zu 
der 


Anfertigung der Freimarken ſeineHamd 


im Spiele gehabt hat. 

Der Arreſtant erklärte geſtern, daß 
er die Briefmarken Anfangs März 
von einem gewiſſen C. O. Jones in 
Elgin, mit dem er zur Zeit nicht näher 


bekannt geweſen ſei, gekauft habe. Die 


Bundes-⸗Geheimpolizei 


ſtellen von Freimarken benutzt 
Die Barren trugen den Stempel der 





forſchte der 
Sache ſofort weiter nach und fand 
dann aus, daß Thompſon wenige Tage 
ſpäter von der Firma S. D. Farmer, 


rungsmaſchine, wie ſolche bei demHer⸗ 
wird, 
käuflich erſtanden und an „C. O. 
Jones, Bort⸗Gebäude“ konſignirt habe. 


Dieſe Maſchine wurde in dem Hauſe 
einer Frau Lach, Nr. 26 Carl Str., 


aufgefunden. 

Ihompfon benußte die täufchend 
nchgemachten Briefmarken zur Franti- 
rung bon Zirfularen, die er über da3 
ganze Bundesgebiet perjandte, und fei- 
ne Frau, die augenblidlih in Kanjas 
City ein Zmeiggefchäft der Heiraths— 
Aaentur betreibt, Toll unter ähnlicher 
Anklage verhaftet werden. 

— — 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 


Deutſche Volkstheater. 


Columbia ·Halle. 
Am nächſten Sonntag wird Direktor 


Ludwig Grobecker mit ſeiner Geſell— 


dem neulichen 


ſchaft in der Columbia-Halle, Nr. 


5322 5326 State Str., ein zweites 


Vereine theilnahmen, die meiſten Preiſe 


und zwar aus 13 die Mehrzahl, 7, er— 


„Alles Durcheinander“ zur 


rungen; außerdem erhielt ein Turner 
nicht verſäumen, ſich dieſe Vorſtellung 
anzuſehen, denn die Situationen ſind 


der Chicago Turngemeinde (Emil 


Das 
Programm für 


Schauturnen Teutet wie folgt: 


Erfter Tyetk 
1. Oxpverture . 


. re . Orchefter 
2. Hochjtabjpringen . oo 2 2er... 
3 Lied 


Aktive Turner 
Er Turner-Männerchor 
. Ringen. 
5. Floretfechten 

6. Blaftıiche Stellungen . 


Fechtſe?tion 

Turner Bernh. Ludwig 
weiter Theil, 
a en EEE 
8. Jaufıfamyf . .». Turner Holſt und Biſchoff 
EUR: . dere Turner-Männerchor 
Eilten eds Fechtſektion 
li. Turnen am Seitenpfed . . . .... 1. Risge 
12. Seulenfdiingen . . . . 2. "rFürne €. Hadant 


Harmonia-Männerchor der Süd» 
feite. 


Das | 
| dahefich Jeder amültven muß. Außer: 





Der obengenannte Verein wird am | 
nächjten Sonntag Abend, den 5. Mai, | 
jein diesjähriges Frühjahrsfonzert in | 
der Südfeite Turnhalle, Mr. 3143— 


Durch | 


das zielbewußte und eifrige Vormwärt3= | 
fireben der Sänger, unter der tüchtigen | 
| md ihn am Sonntag durch recht zahl- 


und energifchen Leitung ihres Dirigen= 


ten 9. €. Oußiiller, hat fich der®erein | 


zu einem der beiten Männerchöre der 


Gajtipiel geben, und zmar fommt die 
gelungene urlomijche Poffe mit Ge— 
Jang: „Saidom der Herkules“ oder: 
Auffüh- 


rung. Wer recht viel lachen will, jollte 


jo fomtjh und zmwerchfellerfchütternd, 


den mwidd !Die beliebte Soubrette Helene 
Bobene mieder auftreten und der ge— 


| wandte Schaurfpieler und Komiker Aus 


Turner Claus, De Vry, Boehm, Hirſch. 


guſt Schucht in dieſer Vopſtellung als 
Gaſt mitwirken. 


Schaumberg-Schindlers Gefell- 

ſchaft. 

Am Sonntag, den 5. Mai, kommt in 
Müllers Halle die vorzügliche Ge— 
ſangspoſſe „Das Mädel ohne Geld“, 
oder: „Der kleine Bismarck“ und zwar 
zum Benefiz für den auf der Nordſeite 
ſo bekannten und geſchätzten Zettelträ— 


Im Intereſſe des Benefizianten iſt zu 
wünſchen, daß ſich das Publikum ſei— 
ner ſtets freundlichen und gewiſſenhaf— 
ten Dienſte für das Theater erinnere 


reichen Beſuch erfreuen möge. „Das 


Mädchen ohne Geld“ iſt eine der beſten 


Südſeite emporgearbeitet, ſo daß den ſen, e u 
| den, und die Hauptrollen befinden jich 


alten Freunden des Harmonia Män- 
nerhors im „Iomn of Late“ ein höchit 
genußreicher Abend in Ausſicht ſteht. 
Dies um jo mehr, alS der Gelangverein 


' „Stohftnn“, anerkannt eiher der tüch- | 
tigjten Männergefangvereine derStadt, | 
jeine freundliche Mitwirfung zugejagt | 
Als Soliften hat das Feſtkomite 


bat. 


Geſangspoſſen, die je geſchrieben wur— 


in Händen der Herven Schlemm, Krö— 
ner, Saller, Dittmar, Löwe, ſowie der 
Damen: Marie und Johanna Schaums 


ı berg, Emma Mayer Kaldit, Clara Nis 


den jungen Biolinvirtuojen 9. Harry | 


Dimond gewonnen, welcher fi durch 


die Gunst aller Freunde edler Mufit 


en. 
Großes Lalico:Kränzchen. 
Recht vergnügt wird e3 ficherlich am 
morgigen Camjtage, den 4. Mai, in 
ma Straße, zugehen, mofelbjt 
Frauen „Laſ⸗ 
ſalle“ ſein zweites großes Calicokränz— 


eins beigewohnt hat, weiß, daß die 


ſten einige genußreiche Stunden zu ber= 
ſchaffen. ei 
itnd umfaffendefrrangement3 getroffen 


als gefichert betrachtet werden Tann. 
Der Eintrittspreis — 15 Cents pro 


| Berfon — ift jo aering, daß auch dein 


Wenigbemittelten die Betheiligung ers 
möglicht wird. 


Sem Wahnfinn verfallen. 


Der meit und breit befannte „Cris 
det“ Spieler Thomas Armitage, mwels 


ton, SU, eine Wirthichaft betrieb, 
munde geitern im Jrremgericht für gei= 
ftesgeftört erflärt und von Richter 
Donnely dem Afyl in Kankafee über- 
wieſen. 

Die Frau des unglücklichen Mannes 
bezeugte, daß Armitage ſchon ſeit lan⸗ 
get Zeit Spuren von Irrſinn bekundet 
und mehrere Male den Verſuch gemacht 
habe, ſie und ihr Kind zu erdroſſeln. 


Berlegung der Ticket⸗Office 


der New Nork, Chicago &-St. Kouis Eiferw 
bahn (Xidel. Plate Bahn.) $ 

Am 1, Mai wird die Stadt Tiget- 
der New Norf, Chicago & St. Louls Fi 
Babır., (Nidel Plate Bahu) nah 111 Adams 
Straße, gegenüber dem Pojtamt, verlegt. J 
9. Calahan; General: Agent, =" 


Wer jemals | nur als 


Für die bevoritehende Feier | 


| da 


colaus und Lina Zürn. 
Hörbers Balle. 


In diefem Theater findet am näd- 
ften Sonntag eine Ertra:®orjtellung 
jtatt, in der Frl. Hedwig Lange, die 
hochbegabte und beliebte erjte Liebhabe- 
rin, zum legten Male auftreten wird, 
ie Chicago verläßt und nad 


| Deutichland zurüdtehrt. Direktor Jean 


Gradt bat in feiner belannten Lie= 
benswündigfeit und Generojität Fıl. 
Lange ein „Abſchieds-Benefiz“ bewil⸗ 


| ligt, da ihr eriies Venefiz, welches be— 


finntlid am 27. Januar jtattfand, 
in Folge der damals wahrhaft fibiri- 
ichen Kälte feinen pefuntären Erfolg 


| hatte. Frl. Hedwig Lange hat fich mäh- 


worden, fo daß der Erfolg fchon jeht | werden, 





rend ihres hiefigen Engagements nicht 
portrefflihe Schaujpielerin 
bewährt, jondern auch außerhalb der 
Bühne Durch ihr bejcheidenes und ans 
pruchslojes Welen viele Freunde er- 
worden, die ohne Zmeifel am nächiten 
Sonntag dureh ein ausberfauftes Haus 
der Ächeidenden ., Künftlerin bemeijen 
wie hoch diefelbe in ihrer 
Gunft fteht. Zur Aufführung fommt 
da3 ausgezeichnete deutich-amerifani- 
iche Volfzftüd: „Der entlaffene Sträf- 
ling“ oder „Yidet of leave man“, von 
%. Tanlor, ein-Stüd, das überall, mo 
es gegeben wurde, ſtets brechend volle 
Häufer erzielte. 


Schmeckt es — 


Eßt es — kocht damit— 
verſucht es. Ueberzeugt 
Euch von der Güte von 
Jerſey Butterine. 

Ihr entbehrt einen köſt⸗ 
lichen Artikel für die 


Ueberall vertauft. 


Swift and Company, Chicago. 


Che 
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SHINES FOR ALL 


225 und 227 STATE STR. 


Rennacker & Co., 
Offen bis 6:50 Abends. 


- = 
- - 


Gigenthümer, 
Samftag 10:50 Abends, 


Unter 


Heransforderungs- 


Verlauf 


hat unfere hochgefpannteften Erwartungen über: 
‚troffen. Es war ein riefiger Erfolg. Es ift leicht, 
in den Heitungen die Preife zu fopiren, aber es ijt 
einfach unmöglich für irgend ein Gefchäft in der 
Stadt, ganz gleich wie groß es ift oder welchen 
Dorwand es für einen Derfauf angiebt, unferen 
Rleidern oder Preifen auch nur bis auf 35 Prozent 
nahe zu fommen. Taufende haben fich die groß- 
artige Gelegenheit in der verflofienen Woche zu 





Nube gemaht, aber wenn Alle, die elegante 


$rühjahrs:Rleider brauchen, unfere Waare fehen 
und mit den Rleidern anderer Gefchäfte verglei- 
chen Fönnten, würden unfere Sabrifen—die größten 
und beiteingerichtejten in Chicago — den Bedarf 
unmöglich decfen fönnen. Wir find entichlofien, 
größere Werthe in Rleidern zu geben, als irgend 
ein anderes Haus in der Stadt je zu geben ver 
jucht hat oder geben fann. Diefer unjer erfter 
Spezial-Derfauf, jchließt pofitiv morgen, Samftag 


2ibend um 10:50 Uhr. 


Männer:Nleider:Dept. 


1000 feine Frühiahrs: Anzüge für Männer — 
Elegant gemacht und ausgeitattet, Schnitt und Pafjen jind vollfommen, Forrekter Stil, 
die Stoffe jind die neueiten von folgenden wohlbefannten Fabriten bergejtellten: 
Reedsburg, Howard, Glendale, Springfield, Hanover, Norristomn, Baraboo x.; x. 


—jeder diejer Anzüge ijt wirklich 915.00 werth, und einige jind 816.50 


und $18.00 wertb— 


Serausforderungs:Berfaufs:-Preis 


Sp 


Frühiahrs-Ucberzicher für Männer — 

Korreft geichneidert, in langen englijchen Top-Coats, mittleren Längen und englifchen 
Bor:Röden, in feinen Meltons, modiihen Kerieys und Covert-Tüch, ebenſo Clays, 
Gheviots, Thibet3 u. |. w.— Jedes einzelne Kleidungsjtüd 


it 815.00 wertH— 


Serausforderungs:Berfaufs-Preis 


Knaben-Kleider-Dept. 


Anzüge für Knaben— 


Alles neue Waaren, die allerneueſten, reinwollenen Gewebe, in Clays, 


Thibets, Cheviots, Tweeds und Caſſimeres, in hellen, mittleren und 
dunklen Schattirungen, auch ſchwarz und blau, 
Alles reguläre 810.00 und 812.00 Werthe — 


275 


Serausforderungs:Berfaufs:Preis 
2:Stüde:- Anzüge für Hinder— 


x 


Bofitiv reine Wolle, in hübjchen hellen und dunklen Muiterı, alles neue 
M 


x 


Waaren—reguläre 34.00: und 85.00 


A Berthe— Alter 5 bis 14 Jahre— 
Serausforderungs-Berfaufs-Preis 


g2% 


Neeier Anzüge für Kinder — 


Alter von 3 bi3 8 Jahre, — in jämmtlichen neuen Schattirungen und 
Mustern, helle und dunkle Farben, veguläre 85 und $ 6 Werthe, 
SHerausforderungs:Berfaufspreis 

200 Nunior: Anzüge für Kinder, Alter 3 bis 8 Jahre, pojitiv reine Wolle 
und mit Seide bejegt, in blau, braun, olivengrün, grau und lohfarbig, 


reguläre 82.50 und 83 Werthe — 


Unjer Serausforderungs:Berfaufspreis . 


Manner:Hüte-Dept. 


53. 
1 


Die allerneueften Dunlap, Knor und Youman Facons, in fteifen und Febora- Hütte, 
in jchwarz und jammtlichen neueiten Farben, wie Pearl Mired, Havana, Otter, 


Ruſſet, Biber, Gold u. j. m. — nicht moderneres und elegantered im 
Vearfte—jeht unjer Schaufeniter—mwirkliche 83 Werthe—mwährend diejer 
nädhiten Wohe—Herausforderungs: Preis 


2. 


Knabem: und Kinder-Hüte, 


Alle neueiten Novitäten in Kinder-Happen— 
Wie Tam D’Shanterd, Sailors, Toques, Polos, bejegte Tams, Nachts, Solbierß, 


Trilbys, ꝛc. in jammtlichen neuen Schattirungen, von braun, lobjarbig, 
totb, blau, grün, c.— Moden und Qualitäten weldhe bisher 81 Fojteten — 
Serausforderuugs: Berfaufspreis y 


Männer: Uusitattungs:Dept. 


50e 


De 


50 Dutend Männer: Hojenträger— 


Allerbeited Tabrifat, neuejte Mujter, modernite Trimmings, re 


und 81.25 Werthe. 


Serausforderungs-Berfaufspreis 
60 Dutend Bercale Neglige Männer: HScemden— 


In den neueiten Mujtern — alles neue Waaren — alle Größen — 


regulär $1.00 Werth 


Serausforderungs:Berfaufspreis diefe Wode.........- iss 
50 Dutend Herren: Halsbinden— 


In Ieds, Fonrsin- Hands, Bomws etc, — alle Farben — neue Waaren — 


35 Werth — 
Samjtag zu 


Kriminalgeridt. 
Hahlreiche Derbrecher abgeurtheilt. 


Sın Kriminalgericht wurden gejtern 
zahlreihe Mifjethäter abgeurtheilt. 
| Zmei Yyarbige, Namens John Hender- 
jon und John Bell, erhielten je 14 
Sabre Zuchthaus von einer $urh zu— 


diktirt, weil fie den Polen Jojeph Ros | 


aalsfi am 28. November v. J. an der 
Ede von Halited und 55. Str. um $5 
und drei Banklanwerfungen im Ges 
ſammtwerthe von $60 beraubt hatten. 
Dis Gejeg für rüdfällige Verbrecher 
war bei der Verurtheilung der Beiden 
in Anwendung gebracht worden. 

Sohn D’Neill würde von einer Ju= 
ty in Richter Burke Gerichtähof mwe- 
gen Theilnahme an einem Ginbrucdh in 
einem Yrahimaggon der Baltimore= 
& Ohio-Bahn zu drei Jahren Zucht» 
hausſtrafe verurtheilt. 

Wegen Einbruchs in Webers Muſik⸗ 
laden muß der Farbige Frank Elliott 
Jones die nächſten zwei Jahre im 
Zuchthauſe zu Joliet verbringen. Das⸗ 
ſelbe Schickſal wurde dem Bauernfän⸗ 
ger N. L. Weſt auf ein Jahr zu Theil, 
welcher einen Herrn Charles Abelſon 
mit gefälſchten Checks zu beſchwindeln 
berjucht ‚hatte. 

Sohn YBudley und Henry Byrnes, 
zwei junge Burfjchen, wurden wegen 
wegen Diebitahla eine werthvollen 
Pferdegefhirr3 aus Louis Hutt3 Stall 
an South Park Ave. auf die Dauer ei- 


170 


nes Jahres nach der Reformſchule in 
Pontiac gefandt. 
Der VProzeh gegen den des Mord⸗ 
angriffs angeflagten Thomas Lahey 
nahm geitern vor Richter Neeley jenen 
Anfang. Zahey fol den Wirth Edmwarb 
Meyer bei einem Raubanfall, den er 
im Verein mit Thomas McCarthy un 
ternahm, in den linfen Arm gejchoffen 
haben. Wegen der Raubantlage werden 
bie Beiden jpäter prozeflirt werben, * 


Wieder eingefangen, 


Mm. O’Day und Cha3. Divyer, die 
vor einigen Tagen an 47. Str. unter 
der Anklage de3 unorbentlihen Beneh+ 7 
men3 in Haft genommen wonden was, 
ren und gejtern vor Richter Henniefly 
prozeflirt werden jollten, machten fick 
eine kurze Pauje in den Verhandlungen 
zu Nuge und entwijchten unbemerkt 
aus dem Gerichtäzimmer. Die J— 
jegte den Burjchen nach und hattefie © 
bald wieder in fiherem Gemahrfem.- 
Der dumme Streich dürfte den Ares 
Itanten teuer zu ftehen fommen. © 


* Diebe ftatteten geftern Nachmittag 
der Wohnung von Frau vi 
264 N. Carpenter Str., einen unliebe 7 
ſamen Bejuch ab und erbeuteienm meh 
tere Kleidungsftüde, fomwie Silberfa» 
chen, im Gefammtiwerthe von eima $75, 
Frau Brewer war nicht zu Hanie, als 
der Einbruch verübt mıudbe. Vom be 


Thätern fehlt biäher jede Chun, 





u Ru 3 


B.:3 


; So. 1498 und 4046. , 
..1 Gent 


ährkidh, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
3 aa mE ortofrei 


Jahrlich u dem Auslande, portofrei 


Ein Diplomat. 


Meher vie amerikaniſchen Diploma— 
ten bat das verlebte Europa ſich ſchon 
oft luſtig gemacht. Da die meiſten Ge— 
ſandten und Botſchafter der Ver. 
Staaten keine fachmänniſche Erziehung 
genoſſen und nicht als Legationsſekre— 
dre nach reichen ausländiſchen Erbin⸗ 
nen gefiſcht haben, ſo bewegen ſie ſich 
ſehr ungeſchickt auf dem glatten Par— 
fett der Höfe. Auch tragen fie feine 
go tieften Uniformen und feine 

enden Orden, meöhalb fie bei 
Soffeften zumeilen mit den Stellnern 
veutmechjelt werden. Ir der Kunft, mit- 
tel3 der Sprache vie Gebanfen zu ber= 
hergert, find, fie vollends unerfahren. 
Merie fre nicht die Gabe Hätten, jehr 
Schöne und nichtsfagende Nachtijchreben 
zu Halten, fo fönnte man glauben, daß 
> fie ganz überflüffig find. Jmmerhin 

"aibt e3 unter den auswärtigen Vertre- 
tern der größten Republik auch wirk— 
kihe Diplomaten. 

Da it 3. B. der Minifterrefident 
Lewis Baler, der bei den mittelameri- 
fanifchen Republifen Nicaragua, Cojta 
Rica und San Salvador beglaubigt 
ift. Diefer Herr hat gemiffermaßen in- 
ktinktin Begriffen, daß man in einen 
Streit nicht hineingezogen werden 
fann, wenn man nicht dabei iſt. Wenn 
alfo in Cofta Rica Verwidlungen ent- 
Stehen, fo rufen ihn dringende Gejchäf- 
te nad) Nicaragua, und wenn ihm Un- 
annehmlichkeiten in Nicaragua drohen, 
— er in SanSalbador unaufſchieb⸗ 

are Angelegenheiten zu erledigen. Au⸗ 

genblicklich hält er ſich in Coſta Rica 
auf. Von der Landung britiſcher Trup— 
pen in Corinto ſcheint er nichts gehört 
zu haben, denn ſeine letzte Depefche an 
das Staatsdepartement enthielt nicht 
die. geringfte Unjpielung auf jenes 
wichtige Ereigniß. Ihre Nachrichten 
über die Vorgänge in Nicaragua muß 
unfere Regierung bon dem Geſandten 
Guͤzman beziehen, der ſie ſelbſtber— 
ſtändlich zu Gunſten ſeines Vaterlan— 
des fürbt. Es heißt daher, daß das 
Staatzvepartement mit Herrn Baler 
jehr. unzufrieden ilt. 

Das tft aber wohl nur Erfindung. 
Gerik bleibt der Diplomat Baker dem 
Kriegsſchauplatze lediglich deshalb 
fern, mel feine Anmwejenheit in Nica- 
ragua den Ver. Staaten ernite Unan- 

hinlichkeiten zuziehen fünnte. Was 
— 3: 3. die Folge fein, wenn bie 
Nkaraguaner in ihrer Wuth über bie 
Nipkeinmiichung Glevelands ih an 
— Gefandten vergreis 

Toesper-jeine Flagge anjpuden mür- 
“den? Mie jchnell könnte andererfeits 
hie. Furie entfeflelt werden, wenn Herr 
Lewis: Baker den frechen Briten die 
ihnen gebührende Verachtung zeigte! 
Daift 8 doch gewiß das DBefte, daß 
er'die Berichterjtattung den Zeitungs- 
leuten überläßt, ftatt fich felbjt und 
fein Land in Gefahr zu ftürzen. Qemis 
Bäler iftein echter Diplomat, der auf 
einen feinen Fähigkeiten mehr anges 
meffenen Boiten geitellt werden follte. 
Mittelamerika ift zu Klein für ihn. 


Daß Geheke beginnt wieder. 


Mit der parlamentarifchen Beme- 
gung, welche auf Die politiiche Selbit- 
ftändigteit Irlands gerichtet mar, ift 
e3 nach der Anficht ber profeffionellen 
Srifch- Amerikaner vorbei. Von dem 
Merte des angeblich größten Staat3- 
mannes aller Zeiten und Länder, Char- 
les Stewart Parnells, ift nichts mehr 
übrig, als .eine in zivei. feindliche Ylü- 
gelgefpaltene irifhe Nationalpartei, 
die nur Deshelb nocdh.genannt wird, weil 
hie Kiberale-PBartei für fich allein nicht 
Sie Mehrheit. im Parlament hat. Die 
——— Iriſch-⸗Amerikaner ſchei⸗ 
nen zur Wahlkaſſe der Parnelliten und 
McCarthyiten nichts mehr beiſteuern 

sau wollen, und Da ber 7 nicht 
illt wenn die Räder nicht ge hmiert 
werben, jo genügt ſchon dieſe eine 
Thatſache, um die nationale Partei in 


Irland zum Stillſtand zu bringen. Da⸗ 


mit iſt aber keineswegs geſagt, daß die 

Irländer auf ihrer heimathlichen Inſel 

nun endlich etwas weniger Politik trei— 

ben und etwas mehr arbeiten wollen. 

Im Gegentheil ſoll „die iriſche Frage 
der öffentlichen: Aufmerkfamteit 

Kr Gewalt aufgezmungen merben, 

2: She Löfung mothgebrungen mehr 

© ziedenftellend fein wird, als irgend 
eine Löfung, die biöher von irgend ei- 
—F britiſchen Partei angeboten worden 
il." 

Das heißt mit andern Worten, daß 
die friedliche und gejegliche Agitation 
für „Home Rule” wieder einmal aufge: 
geben und mit Dolh und Dyna- 
nit auf die völlige Losreißung Jr- 
lands von Großbritannien hingearbei- 
‘tet werben fol. Aus naheliegenden 
Gründen wird das nicht gerade heraud= 


RB: gejagt, aber e3 ift zmifchen den Zeilen 


einer „Erklärung“ zu lejen, die joeben 
* 90R „hervorragenden“ Jrländern in al- 
+ Jen Großftäbten der Ver. Staaten her: 
E : .‚außgegeben worden ift. Weil das bri- 
Ei: Bi Bolt die ewig zanfenden und nör- 
J er Inden. irifehen „Batrioten“ gründlich 
se tt:hat, und diefe johließlich felbft ein- 
Fehen müffen, daß fie dag Zeug zu einer 

. „maßoollen, ztelbewußten und gebuldi- 
er — politiſchen Bewegung nicht haben, 
wollen ſie wieder zu den ihnen mehr 
äufagenden barbariichen Kampfmitteln 


-elmorde, Thierquälerei und Spreng⸗ 
win: te auf Brüden und öffentliche 
ebäuibe foll der „S reden“ verbreitet 
nd "der ritifche bürger in’s 

Bodahorn geiagt werben. Peruen, der 


mit | 
| bis 1873 befchränfte fich die Nachfrage 


üctehren. Durch gelegentliche Meu- 





ſelber nicht keltiſchen Blutes, ſondern 
geboren war, 


nur auf: ipifthent * 
mußte die ben, ändern angeborene 
Hinneigufg 3 * Bohthun“ geichict 
zu benutzen und reg eigenen Willen 
Geltung Zu * Mit ſeinem 
Tode endete aber auch jein rein perfün- 
ficher Einfluß, Ind die von ihng gebän- 
digten Barbazen wollen jeden Stampf 
auf th:re Weife weiterführen. 

Nun ſollie es lediglich Sache der 
Engländer fein, mit‘ den aufs | 
ftandsfüchtigen Srländern fertig zu 
werden. .ES wird fich aber jehr bald 
heraugftellen, daß den Amerila- 
nern zugemuthet werden wird, für 
dad „bedrückte“ Irland einzutreten. 
Die irifchen Politifer und die zahlrei= 
hen irischen Zeitungsſchreiber in den 
Ver. Staaten beſitzen eine große Macht, 
die ſie vortrefflich zu gebrauchen verſte—⸗ 
hen. Auf ſie iſt vor allen Dingen das 
Jingo-Geſchrei gegen England zurück— 
zuführen, welches bei jeder Gelegenheit 
erhoben wird. Ihr Progamm iſt es, 
die Ver. Staaten zum Kriege gegen 
Großbritannien zu treiben, weil ſie ſich 
einbilden, daß die Engländer beſiegt 
und zur Preisgebung ihrer Herrſchaft 
über Irland gezwungen werden wür— 
den. Wenn man ihnen und der von 
ihnen beherrſchten Preſſe glauben darf, 
ſo beſteht der amerikaniſche Patriotis— 
mus einzig und allein im Haſſe gegen 
das treuloſe Albion. Daher wird bei 
jedem Streite zwiſchen den Englän— 
dern und irgend einer amerikaniſchen 
Lumpenrepublik die Monroe-Doktrin 
aufgefriſcht, und wenn die Regierung 
der Ver. Staaten in ſolchen Fällen der 
überlieferten Politik dieſes Landes 
folgt, ſo wird ſie verunglimpft, als 
waſchlappig oder gar als beſtochen hin⸗ 
geſtellt. 

Die „eingeborenen“ Amerikaner ſchei— 
nen ſich des iriſchen Einfluſſes nicht er— 
wehren zu können. Sie ſchimpfen zwar 
ſtets auf die Irländer, aber ſie geſtehen 
wehmüthig, daß dieſelben die „herr— 
ſchende Raſſe“ bilden. Umſo mehr iſt 
es die Pflicht der Deutſch-Amerikaner, 
ſich der iriſchen Anmaßung zu widerſe— 
ben. Bor der Hand find die Ver. Staa- 
ten noch nicht Groß-Xrland, 


Prägung und Nadfrage. 


Profeſſor Laughlin von der Chica-⸗ 
goer Univerſität, der als Volkswirth 
einen großen Ruf genießt, hat ſich der 
dankenswerthen Aufgabe unterzogen, in 
durchaus ſachlicher Weiſe die falſchen 
Behauptungen der Silberleute zu wi— 
derlegen. Allerdings iſt er zuweilen ge— 
nöthigt, „Kindergarten-Bemerkungen“ 
zu machen, d. h. Dinge zu ſagen, die 
ſich eigentlich von ſelbſt verſtehen, aber 
er weiß ſehr wohl, daß das Verſtändniß 
weiter Kreiſe für Finanzfragen über 
die kindlichen Vorſtellungen nicht hin— 
ausgeht. Daher läßt er ſich auch die 
Mühe nicht verdrießen, dm Ignoranten 
zu antworten, der in dem Büchlein 
„Coin's Financial School“ eine un— 
glaubliche Menge Died zufammenge: 
—— hat. Dieſer Nichtswiſſer hat 

u. A. geſagt, daß durch die Freiprä— 
gung eine unbegrenzte Nach— 
frage nach Silbet hervorgerufen wer— 
den würde, während das Angebot be— 
ſchränkt bliebe. Darauf erwiderte Prof. 
Laughlin Folgendes: 

„Die Prägung des Geldes bewirkt 
keine Nachfrage nach ſeiner Benützung; 
fie ändert nur die Form des Metalles 
oder bringt e3 gewiflermaßen in eine 
Verpacdung, die fich für den täglichen 
Gebrauch eignet, Wlan nehme zur Ver- 
anihaulihung den Yyal von Weizen 
und Mehl. ObmoHl Weizen der Stoff 
it, au$ dem Mehl gemacht wird, jo 
wird feine Nachfrage nach Weizen da- 
Durch Heroorgerufen, daß man den Weis 
zen lediglich in Mehl verwandelt. Das 
Mehl ijt nur die Yyorm, in welche der 
Weizen gebracht wird, damit er leicht zu 
Markte gefhafft und Denjenigen zus 
gänglich gemacht werden Fann, die ihn 
gebrauchen wollen. So verhält e3 ich 
auch mit Gold und Silber. Sie find 
bie Rohftoffe, auß denen Münzen fa- 
brizirt werden, und dadurch, daß ihnen 
die Form bon Öeldjtüden gegeben wird, 
wird feine neue Nachfrage nach ihnen 
hervorgerufen, ausgenommen diejenige, 
bie ji) aus der Bequemlichkeit ergibt, 
nicht bei jedem Anlauf wiegen und che= 
mijche Proben anftellen zu mülfen. 
ap: die Münzjtätten geöffnet find, fo 

taufen Die Vtegierungen fein Gold 
oder Silber; jie verändern nur diefyorm 
der Metalle, * die ausgeprägten 
Münzen gehören D enjenigen, welche 
den Rohſ tojf gebracht habden.. 

„Als die Sreiprägung von Gold und 
Silber zum Werthoerhältniffe von 16 : 

1 bejtand, berrfchte feine „unbefchränt- 
te Nachfrage nah Gold und Silber“. 
Ihatjächlic war von 1840-bis 1873 
nicht die geringfte Nachfrage nad) Sil- 
berdollars norhanden, ind von 1853 


mefentlich auf: Scheidemüngen. on 
der Gründung der Ver. Staaten an bis 
zum Jahre 1873 wurden nur $8,031,= 
238 Silberbollurs‘ ausgeprägt. Wa: 
rum? Weil ih der Murftmwerth 
mit dem geſetzlichen Werthverhältniß 
nicht dedite und leßtered niemals auf bie 
Dauer aufrecht erhalten werden fonn- 
te.“ 

Die fpäteren Erfahrungen der Ber. 
Staaten betätigen das Vorjtehende erft 
recht. Als im Jahre 1878 der „Dol- 
lar der Väter” wiederhergeftellt wurde, 
ließ er fich nicht im Verkehr erhalten. 
Itoßdem die Prägung auf $2,000,000 
monatlich beiräntt blieb, floffen die 
Silberbollard immer mieder in das 
Schapamt zurüd. Wenn jedoch vermit- 
telä der „Sreiprägung“ des untermer> 
thige Gilbergeld dem amerifanifchen 
Bolt aufgezwungen werden würde, fo 
würde es ebenſo ſicher dasGoldgeld ver⸗ 
treiben, wie es vorher ſeinerſeits durch 
das überfchäßte Gold vertrieben wur: 
de. Wir hätten dann die reine Gilher- 
mährung, 'wie- mit id 1873 die reine 


-Goldwährung hatten. An dem inneren 


Merthe des Silber aber fanın dur 
feine Ummandlung in Münzen nichts 
geä ext werben, und folglich wirt 

lherbollar. wenn ihn die Regie⸗ 


zung — ** mit Gold einlöjert, 


ES 


———————— 


könnte, nur noch 50 Eenis imeit6 4 
E3 #H traurig, daß man folde AB T 
Lettionen ermwachlenen : Leuten und 
Stimmgebern ertheilen muß. . 


Die Lage des Geſchäfts. 


Unter biejer Spitzmarke bringt die 
Berliner „Voſſ. Ztg.“ einen Artikel, der 
auch für amerikaniſche Leſer recht in— 
tereſſant ſein dürfte, und deſſen Wahr— 
heiten auch für hier zutreffend ſind. 
Das genannte Blatt ſchreibt: 

Der Milliardenzahlung, die Frank— 
reich nach dem großen Kriege an 
Deutſchland zu leiſten hatte, folgte na— 
turgemäß eine Zeit der Ueberſpekula— 
tion und dieſer folgte ebenſo naturge— 
mäß der Zuſammenbruch, der Krach. 
Auf eine Zeit, mo nicht genug Arbeits⸗ 
träfte zu befchaffen waren für alle ver- 
ftändigen oder unveritändigen Unter— 
nehmungen der Finanzwelt, folgte eine 
Zeit, wo die Hochöfen ausgeblafen und 
die Hüttenmwerte ftillgeftelt wurden. Ju 
jener Zeit begann die chubzöllnerifche 


Bewegung, die nad) einigen Jahren ei- | 


nen bollfommenen Sieg erftritt, und 
noch jeßt, nach der kurzen Unteröre- 
dung durch die Capriviihen Handels- 
verträge im Borfchreiten begriffen til. 

Die Begründung ihrer Beitrebungen 
bat fich die Ihugzöllneriiche Bewegung 
jehr leicht gemadt. „ES geht uns 
ſchlecht; wir haben den FFreihandel, 
folglich ift ber Freihandel an unſerer 
ſchlechten Lage ſchuld.“ „Wir haben 
eine paſſive Handelsbilanz, wir haben 
den Freihandel, folglich iſt der Frei— 
handel an unſerer paſſiben Handelsbi— 
lanz ſchuld.“ Das Mittel, das Hilfe 
bringen ſollte, war das Zollgefetz von 
1879. 

Einige Jahre hindurch, nachdem die— 
ſer Tarif in Kraft getreten war, konnte 
man triumphirend darauf hinweiſen, 
daß mir nun eine aktioe Handelsbilanz 
haben und daß darin der Beweis liege, 
daß die wirtäjchaftliche Gefundung ge= 
lungen fei. 

Diefe Genugthuung hat nicht lange 
gedauert, Wir haben fchon feit gerau- 
mer Zeit wiederum eine paffive Han 
belsbilanz, und zwar ftellt fie fich noch 
ungünftiger als fie jemals -in der Zeit 
gewejen war, die man als die Zeit Dez 
„radikalen Freihandels bezeichnet. Die 
Mittel, die man damals angewendet 
hat und die ſich anſcheinend ſo gut be— 
| währt haben, find al3 Palliativmittel 
erfannt worden. Man hat fich ent- 
Ihlofjen, die Dofen zu vergrößern; man 
hat die Getreidezölle verdreifacht, ver- 
fünffacht; mit anderen Xrtifeln, bei- 
jpielöweije mit dem Honig, hat man e3 
ähnlich gemacht. 
bald zugejtehen müflen, daß auch das 
verjtärtte Mittel feinen Nupen 
bracht hat, und fo ijt man dazu gefom= 
men, eine jolche Kur nach dem Mufter 
des Doktor Eijenbart 
wie jie der Antrag Kanit in 
ſchließt. Die Geſchäftslage iſt ſchlecht; 
die Statiſtik der Zwangsverſteigerun— 
gen ländlicher und ſtädtiſcher Grund— 


ſtücke, die Statiſtik der Konkurſe weiſt 


ungünftige Ziffern auf, Das Schub: 
zollſyſtem, die fortſchreitende Einſchrän— 
kung der Gewerbefreiheit hat die Er— 
wartungen nicht erfüllt, die man daran 
geknüpft hatte. Man könnte jetzt den 
Spieß umdrehen und ſagen: „Wir ha⸗ 
ben eine 8 Handelsbilanz; wir 
haben den Schutzzoll, folglich iſt der 
Schutzzoll an der paſſiven Handelsbi— 
lanz ſchuld.“ „Wir haben eine ſchlechte 
GEeſchäftslage; wir haben den Schutz— 
zoll, folglich iſt der Schutzzoll an der 
ſchlechten Geſchäftslage ſchuld.“ So 
weit gehen wir nicht; wir wiſſen ſehr 
wohl, daß an den Konjuntturen, die 
den Weltverfehr bewegen, viele Heine 
Umftände mitwirken und. daß man nicht 
mit einer einzelnen Maßregel eine 
Ihlechte Gefchäftslage in eine gute ver= 
wandeln fann. Das beite Heilmittel 
bon allen, die man jemals angewendet 
hat, ijt der Ablauf der Zeit. — — — 

Die Schäden mögen im einzelnen 
Falle gering fein und nicht die Kraft 
haben, auch nur die Beobachtung her- 
cuszufordern; aber Humderttaufende 
und Millionen von folhen Fällen häu- 
fen fich und beeinträchtigen zuleßt doch 
den Volfzreihtihfum. Man lebt in ei- 
nem fehlerhaften Zirkel. Wer in fei- 
nem Gefchäfte benachtheiligt ift, muß 
ft in feinen Bebürfniffen einfchrän- 
feh. Er wird weniger faufträftig. Die 
Händler, deren Kunde er bisher geme- 
jen ift, verlieren dadurch an Abfat und 
Reingeminn und fommen nun ihrer 
feit3 in die Lage, weniger faufträfttg 
zu fein. Und fo geht e8 in unendlicher 
Reihe meiter. 


&o lange wir ein Privateifendahnte 


wejen hatten, vollzog fich von Yahr gu 
Sahr eine mäßige Herabfegung der 
Tarife. Sie genügte den MWünfchen, 
die der Verkehr hatte, nicht, aber fie 
Tchuf ihm doch gemilfe Erleichterungen. 
Seit der Verftaatlihung des Eifen- 
bahnmefens bat da3 fo gut wie aufge- 
hört. E3 wurde damals eine Tarifbe- 


Reiches, 
rothes Blut 


Ist die Grundlage der wunderbaren Heilungen 
durch Hood's Sarsaparilla. 

Das ist der Grund, dass die Heilungendurch 
Hood's Sarsaparilla HEILUNGEN sind. 

Das ist der Grund, dass Hood's Sarsaparilla 
die schwersten Fälle von Skropheln, Salzfluss und 
anderen Biutkrankbeiten heılt. 

Das ist der Grund, dass es jenes müde Ge- 
fühl überwindet, die Nerven stärkt und Energie an 
die Stelle der Erschöpfung setzt. 

Das ist der Grund, dass der ‘Verkauf von 
Hood's Sarsaparilla sich Jahr auf Jahr mehr aus- 
gedehnt hat, sodass jetzt’zu seiner Herstellung 
das grösste Laboratorium der Welt erforderlieh ist. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 





Ist der einzige wahre Biutreiniger, der im Auge 


des heutigen Publikums Ansehen geniesst. Ver- 
sichert Euch. Hood’s und nur Hood'e zu erhalt} a. 
a ee 


Hood’ Pi l leicht zu kaufen, leichteinzu 


Baer 





Aber jtet3 hat man | 


ge⸗ | 


borzufchlagen, | 


lich | 





I ENEEERERE 


meffung. verfprodhen, welche die volf3- | } 


wirthſchaftlichen Intereffen allein be 
rüdhfichtigte; mie meit diefe Verfpre- 
chungen gehalten worden find, liegt vor 
aller Welt Augen offen da. 

Man fpricht jet viel von den Ins 
tereffen des Mittelftandes, die man be- 
fonder3 pflegen müfje, und verfteht ge= 
mwöhnlich unter dem Mitteljtande den 
Handwerker und unter Pfiege feiner 
Sntereffen die Zunft. 


Der Wodlftand | 


Eleftrijche Licht und 
Dampfheizung.= Einrid- 
tung billig 
zu verfaufen. 


des Mitteljtandes ift zugüdgegangen | # 


unter der Herrichaft der jegigen Wirth- 


Iaftspolitif, und wir wagen hinzuzus | 


fügen durch diefe Herrichaft, 


Und 


trogtem verlangt man die Verjchärs | 


fung eben biefer 
Ichaftspoliti. Das 
Sntereile des Mittelftandes fordert freie 


fhädlichen Wirth 


wohlverſtandene 


Bewegung; es fordert, daß Riemandem 


die Gelegenheit verſchränkt werde, in 


redlicher Weiſe Geld zu verdienen. 
Wenn Jedermann Geld verdient, wird 
such jeder an dem Anderen verdienen. | 


Dem ntereffe jedes Einzelnen ift am 
Belten gedient, wenn er einer möglichft 
großen Anzahl von fauffräftigen Nach: 
barn gegenüberjteht. 


Wir rechnen nicht darauf, daß man | 
in naber Zeit zu dem Sytem des Freis | 


handel und der Gemerbefreiheit mit 
einem Schlage zurüdfehrt, aber mir 


verlangen, daß man endlich aufhöre, | 


mit Maßregeln fortzufahren, von denen 
feine einzige fich bemährt hat. — — — 


Lotalberiqcht. 


Kurs wud Siem. 
” Be, H. L. Bliß wird heute Abend 


vor dem „Single Tax Club“ im Schil- 
die | U 
Silberfrage halten und deren Bezies | 


Ier-Gebäude einen Vortrag über 


dungen zur — * darle⸗ 
gen. 

*Alle Freunde der Aſtronomie ſind 
von Hrn. Louis Gathmann eingela— 


den, fein an der Ede von North Part 
belegenes | 
Objeratorium zu befuchen, um Beob- |} 
adhtungen an dem Monde und den Pla= | 


pe. und Wizconfin Str. 


neten anzujtellen. 
* Maggie Tiller, die zum Tode ver⸗ 
urtheilte Mörderin ihres 


gere Unterredung mit 
Sheriff und jebigen Rechtsanwalt 
Mann, welcher großes Sinterejfe an de= 
ten Schidjal zu nehmen fcheint. Wenn 
es nothwendig fein Jollte, wird Jih Hr. 
Mann behuf3 Rettung Maggies vom 
Galgen zum Gouverneur begeben. 

* Die Verhandlung des Mordpros 
zeiles gegen den farbigen Erpreßfuhr- 
mann Cmanuel Barker konnte auch 
geitern nicht fortgejegt werden, da der 
Geſchworene G. W. Hal noch immer 
franf darniederliegt. Wie e3 heißt, lei- 
det der Gejchwocene an Magenträm: 
pfen, und auf Anordnung des Richters 
befindet fich der Kranfe jet unter ärzt- 


| licher Behandlung. 


Der Kommilfionshändler R. 9. Pe- 
terfon erwirkte gejtern vom Richter 
Hanecy ein Zahlungäurtheil von $120, 
Das gegen W. T. Rutherfond, einen 
„Boofmafer“ an der NRennbahn zu 
Hamthorsne, gerichtet ift. Der genannte 
Betrag repräjentirt den Einjab, den 
PBeterfon auf ein. Pferd machte, da3 
beim MWettrennen gewann. Rutherford 
meigerte jich aber, den Gewinn an Bes 
ferfon auszubezahlen, worauf vdiefer 
flagbar murde. 


Dr. Pierce’s Gelden Medical Discovery 
hält den Fortichritt der Schwind- 
fucht auf. Die Habrifanten des» 
felben find deffen fiher. Sie ha> 
ben den Beweis dafür feit Jahren, 
geliefert und fie find bereit, es 
unter der Bedingung zu verfau- 
fen, daß fie in jedem alle, 
in dem e8 nicht hilft oder Furirt, 
das dafür bezahlte Geld zurüd. 
geben. 

Schwindjucdt ift ein jerofnlöfer 
Zuftand, der von unreinenmm Blut 
fommt. Wenn das “Discovery” 
techtzeitig genommen wird, beugt 
eg ihr vor; wenn Sie nicht zu 
lange warten, furirt es Sie voll- 
ftändig ; jelbit imvorgefchrittenen 
Fällen gewährt es Linderung und 
Erfeichterung. 

Dian gebrauche es gegen ſchwer⸗ 
en, hartnädigen Hufen, Afthına, 





va 
—2 
— vungenſchwache und jedes Bron⸗ 

PN dial-, Hals- und Yungenleiden. 


Har D. €. Rojenbalm 
von Dutch, Grainger Eo., Tenn., 
fchreibt wie folgt: „Ich hatte Mor 

nate lang immer größere Abnahme an Kraft 
und Gewid;t verſpürt. Ich konute mid) fauın 
rühren und war oft dem Erftiden nahe. Nadı- 
dem id) das “Discovery” genommen hatte, 
wurde mein ge befjer, ich forinte drei 
Meilen ohne Ermattung Mariciven und dag 
Athmen macht mir teıne Bejchwerden mehg, 
So lange ich lebe werde ich“ G. M. Dꝰ preiſen.? 


Todes-Anzeige. 


Freuden und Behinnten die traurige Nachricht, 
daB unfer geliebter Gatte, Vater und Bruder 
Yuguft Bebler im Alter von 7I Jahre 
6 Monaten am 1. Mai nah längerem ſch dere 
den ſanft entſchlafen iſt. Die 
am Samftag, den 4. Mai, um 1 Ahr Racı wit 
vom Trauerhauſe, 816 Rn 2. St, 
ders Kirchhhoöf. Um ſtille Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Beßler, Gattin. 
Eduard und Alfred, —* 
Minna Sendlinger 


Beerdigung Findet f 
tags, 
nad un ⸗ 
bitten die 


as: 


dfr hweſter. 


Todes⸗Anzetge. 


Frounden und Bekannten die traurige Nadkicht, 
daß mein theurer Gatte Rudolph Retteter 
om 1. Mai, Abends 7 Ur, plöslich geftorben ift ım 
Alter von 37 Yabren. Beerdigung am 4. Mai um 
12 Un Mittags vom Trauerhaufe, 31 S. 
field We. Um ftille Tyeilmahme bitten Die 
den Hu —RX iebenen: 

Bert 


Fair⸗ 
trauern⸗ 


ha Ketterer, Gattin, 
mebit Kindern. 


Todes-Anzelge. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin und Mutter Joje fa 
Shmitt am 2. Mai, 
im Herrn entichlafen ift. 


uam 5 Uhr Morgens, jeli 
Die B erdigung finder 
ftatt am Samftag, den 4. Mai, um halb neun be 
10 Orhard Str., nad 
und von da nad den 
Die trauernden Dins 


Morgens, von Trauerhauſe, 
der St. Michaelsfirche, 
St. Bonifazius-Gottesader. 


—— 
Schmitt 
3 ep 2 


t be, 
— Bitte feine Blumen. 


Gatte. 
Margaree⸗— 


dfr 


gweiter aroßer Calieo-Hop veranſtaltet vom 


Frauen⸗Unterſtützungsverein Laſſalle 


am Samjtag, dens. Mat 1895, in der Bobemian 
alle, 32-34 Emma * tr. — Tidet3 156 @ Perfon. — 
ede Dame wird erimidt, eine zu ihrem Kleide a 
lsbinde mitzubriugen. 


Dr. SCHROEDER. 
——— 53*8 —*—*—— 
arzt, 
— Str. un Abne $3 


aan ak zen ohne 
dung 2 halt 


und zn 
n 8 


| 


Geliebten | | 
Charles Miller, Hatte geftern eine län= | 
dem früheren | 





Sol ein Gedränge, wie für morgen hier zu erwarten: ift, 





Alle Show Eaies, 
Firtures und Berkanfe- 
Tiſche 


zu verkaufen. 


Blue Island Ave. Ave, und F Halsted Str. 


An die e Luft geſetzt! 


wird ſelbſt diejenigen überraſchen, die an die 


Menſchenmaſſen während unſeres großen Verkaufs gewöhnt ſind. Allerdings kommt es ja beinahe dem Wegſchenken 
von Waaren gleich, aber wir ſind entſchloſſen, 


moöorgen zu einem Glanztag des Geſchäfts 


zu machen, zu einem Tag, an den man noch nach Jahren denken wird. 


Andere mögen verſuchen, 


nachzuahmen, 


indem ſie einige Preiſe zu ſogenannten „Leaders“ machen, ebenſo wie die unſrigen, aber nirgends ſonſt könnt Ihr 


ſo allgemein niedrige Preiſe finden, 
hier iſt was wir Br haben. 


Männer- Anzüge. 


Wir haben alle regulären $6 
und 88 Anzüge, die ausßhe: 
| viot, einfachen und fancy 
B Gailimeres gemacht find, alle 

Sad-Anzüge heruntergejegt 
B auf den niedrigen Preis von 


Ebenſo offeriren wir Euch 
einen eleganten Anzug ın 
einfach und doppelbrülligem 
| Sad in dunfeln, ganzwolle- 
nen Stoffen, gewöhnlich für 
r | 310 verfauft, zu dem niedri= ws 
1 gen Preis von mw 
Hier ift ein Anzug, den fein 
A Sejhäft in der Stadt fürdas 
doppelte Geld erreichen Fann, 
gemacht wie $15 Anzüge ge: 
madht werden, vollfommen 
e sTanitten und gejchneidert, 
J Farben, Muſter und Facçons 
zu zahlreich als daß man ſie 
J aufzählen könnte. 
5 faufen wir für 


und zuleßt aber nicht am ge= 
| zingiten geben wir Gud) eine 
5 Auswahl von iiber 1500 An- 
zügen, Reine Bejier irgend- 
J wo, ohne Fehler in der An— 
J fertigung und vollkommen 
im Paſſen, meiſtens impor— 
tirte BE und werth er 
Jbis 830, 

Preis von 


Wir haben während der legten 11 
Nahren das Bublifum gezogen umd 
Taniende werden für unfere Anzeigen 
einſtehen. 


ILLINOIS 
GLOTHING 6DO,, 


Blue Island Ave. und Hallled Sfr. 


Auf nad Bra! 


zur Ethnographiihen Ansitellung, 
mit dem befannten Schnelldbampfer —* 
NORDDEUTSCHEN LLO 
“KAISER WILHELM Ir. ” 
4. Juni von New Dorf. 
Billige Fahrt. Gute re —— 
n —8 nach Bremen und zurück, 2. „el 
on 8*— — nach Bremen und 
Schnelldampfer. Zwiſchen dec 


Bon Chicago nad) Bremen per Sämeldam- Ss 555 
pfer, und aurüd per Roland-Damıipier.... 7 


Retour-Bilfete, gültig für ein Jahr, von Bremeıt, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar, — Anzahlung $. 
Meldet Euch — beim Komite: 


AN SPEVAR, 
80 & * Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


Umzug. 
Die Advofaten-DOffice ber Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet fich von jest an: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoft-Ete Wafhington & KaSalle St. 
Zelephou: 3100, 1m10t 


Smim 


Der ‚Seile Ward Bau: und Leih- Verein. 


s Ueue Serie, 
iR ee Anierer Antheitfcpeine ift jet für daß 
b SUR Seihnung aufgelegt. Einzahfangen 
eginuen Do ag, den 2. Mai 1895. Ber: 
fammlung jeden Donnerfiag Abend ın 782 ©. 
Halited Str. Geld zu 6 pie B Brot zu selten 
‚bus Prämie Dep Sefpenan, ‚BiopIW 


* 


Dieſe ver— 86. 85 | 


wie bei uns. 





| Gute Gajfimere - 
kleidſamen Muſtern, u. ganz 
|| wollen, werth 82 und 82.50, 


für Knaben. 


13 bis 19 Jahre. 


d Für die Knaben jeden Tag zu 
51.98 


| gemwöhnlih für 
| fauft wird, fiir 


tragen, oiferiren mir einen 
Anzug in dunklen Narben; det 


en Gheviots, fancy Caſſi— 
meres und Worſteds, offeri— 
| ren wir Samjtag für 


Die wirflih ausgeſuchteſten 
Facons, die kein Geſchäft für 
| weniger al $12—815 nad 
| machen wird, alle Fabrifate 
und Stoffe, um jofort auf: 
zuräumen, für 


Kinder-Anzüge. 
Stücke —4 bis 14 Jahre. 


Ein guter dauerhafterAnzug, 
dunkle Farben und gut ge— 
| macht, $2 u. 82.50 Werthe für 


3 


| 83 bis 34 Werthe räumen 
| wir auf für 


81.48 


Aniehofen, 


| Ein großer Borrath fat wengefdhenkt- 


Aänner-Hofen. 


| Starfe, gut gemachte Jeans+ 


Hoien, überall für 81.00 ver- 


| fauft, morgen 


Hojen in 


| Eure Auswahl von über 1000 
| Hoien von unjerem 83 u. 84 
| Borrath, morgen für 


81.48 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialitãt: 


Pange Hoſen-Anzüge 





89e 


dern für 81.50 u. 82.00 verkauft, 
offeriren wir morgen für 


werth, 
oLons für 


| Gelluloid Kragen, 
| Gelluloid-Manjchetten, 2 
5.0 0 2,3, 

+ | °C, 


|| Ein Heidjamer ganz wollener 
| Anzug in jhwarzen,u, blau: 


| 50€ Schlipie, 
| Teds, mehende Endijtüde, für.... 


Wir müflen es thun, weil wir heraus müflen und 


Ausflallungs:gegenflände. 
Ganz jeidene Windjor-Schlipie 50c 
Auswahl von taujend Ja- 


20c werth, 


dc werth, 


150 Soden, jhwarz und braun, 


|| 50c jaumloje Halbjtrümpfe, 


Ungebügelte weiße Hemden mit 


|) doppeltem Buien und Rüden. 
| Ply Bujen 75c werth, für 


Feine weiße Geſellſchafts— Hemden 
|| 81.00 werth, für 


|| 40c Arbeitö- Hemden, 


360 


Noursin- Hand und 


de 


| 25c Hojenträger 


Finen guten modernen Fedora— 
Hut, Schwarz und braun, von Anz: 


79e ; 


Der Fleidjamite Hut in Kedora u. 


| Derby, alle neueiten Kacons und 
|| beite Sorten, ur 83 .00 bis 


54.00 W ertbe. 


| für morgen für 
| 1000 Stanley: Mützen, 


50c Waaren, für 


Schwindel-Verkäufe von Firmen, die 
nie exiſtirten, ſollten mit dem groß— 
artigen Verkauf der 

Illinois Clothing Co., 
der jest im Gange ijt, wicht verwech— 

jelt werden. 
Blue Island Ave. und 
Halsted Str. 


AuaBenert, 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonſulent 


und im faiferl. Deutichen u. Dejterr.:Ungar. 
Konſulate 


nn Regiftrirter Offentlicher Notar. 


für ganz Europa unter billigfter Berehnung. 


Bollmadjten "3"s mu» konfe- 


ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Röſchungen, Kauf⸗ und Berkaufover⸗ 
trage, Berzichts- und Ceſſſons-Urtunden, 
meiſe- und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben au alle 
deutſche Staats- und Zivilbehörden und Erle⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


* allen Rechts · Entſchãadi⸗ 
reier Rat — 
Fre Angelegenheiten. — 3 gi en. % 


KW. KEMPF 
Man beachte: Deutiger Koniulent. 


155 O0. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. imilj 


Großes Preidte 
veranftaltet vom ational- 
abgebal — 253 Blue Island Ave., nahe 
12. Str., 27. April bis 4. i’95. 15 Preile, 
1; Preis so, 2 dns 8 m Bee 8. Fre et un 
5. Preis $, 6. Preis 8 rei 9 
348 10. Vreis 85, 11. En vers $5, 18. 
Mreis $5: 14, Preis 8. Die merften —*— 
delpreis: Ein ieben des Weſen. 6 Kuge Cts. Un 
fana: Samitag. den 27. April 1895, 1 Kr adm. 
Srones — ae und Preis 
dertdeilung zum Denefiz für die Altjuee bed MWereins, 
Samitag, den 4. Mai 1898, im der polo, 
alte, X. 260- -262 Din Vz nahe 12. Str. 
24.206,87, 29, 90m1, 23.4 


ein 
rn-Verein, 


Eintritt Zöe. Turner frei. 


Erbichafts: 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
Hlaubiguugen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum; sprozentige Eypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts itets 
an Band zum ‚Derfauf. 
Seit 1871 in Chicago. 


sefet die Sonntagsbeifage der Adendpofl, 
dormals 


DALTON’S ———— 


John H. Di reelle ; 
Ghicages einzige legitime Aufithalle. 
Heute Abend und —3 folgenden Abend—Donuer 
Sonntag Matinee, sapı 


OLA —— un use Baubepille 


Geiang- und u ne von 8 jungen Dame. 
Bringt Eure Frauen und Kınder mit. Gintritt 252. 





ee et SRENEEETOR 


& zweifellos gegen früher 


Die Petition bes „Berliner ITage- 
blatts“ gegen die Umſturzvorlage, wel⸗ 
che, wie kelegraphiſch gemeldet wurde, 
ſchon am 28. April mehr als 50,000 
Unterſchriften erlangt hatte, hat folgen⸗ 
den Wortlaut: 

Hoher Reichsbag! 

Nachdem der Geſetzentwurf betref⸗ 
fend Aenderung und Ergänzung des 
Strafgeſetzbuchs, des Militär⸗Strafge⸗ 
ſetzbuchs und des Geſetzes über die 
Preſſe einer eingehenden Kommiſſions⸗ 
berathung unterzogen worden, und die 
Möglichkeit einer Annahme dieſer Vor- 
lage näher gerückt iſt, fühlen ſich die Un— 
terzeichneten zu einer offenen®orftellung 
an Einen Hohen NReichättg verpflichtet. 

Die Vorlage begegnet in den meite- 
ſten Kreiſen des Volkes, ſoweit es über 
ſie unterrichtet iſt, einer entſchiedenen 
Ablehnung. Und auch in unſeren Stan— 
des⸗ und Berufskreiſen findet ſie nur 
tHeifinätfe und J nur ſehr bedingte 
Anhängerſchaft. ir Unterzeichneten 
aber ſind, gerade von den Intereſſen 
aus, die uns.nahe liegen und aus pa— 
triotiſchen Gründen, entſchiedene Geg— 
ner dieſer Umſturzvorlage, und zwar: 

1) weil die zu treffenden ftrafbaren 
Handlungen zum Theil in fehr dehn- 
baven Worten bezeichnet find; 

2) weil mande Straffeftfegungen 
als überflüſſig erſcheinen, da die be— 
treffenden Handlungen ſchon ander— 
are im Strafgeſetzbuch vorgeſehen 
ind; 

3) meil die Vorlage ohne genügen- 
den Unlaß aus der;gegenwärtigen Rage 


| 


| 
| 


nachgelafien haben, und ohnehin das 
Gefänanifgfem Allheilmittel ift; 

4) weil, was ınan auch über etwaige 
Lüden in Strafgefeßbuc und etmaige 
Berechtigung zu Strafverichärfungen 
denfen mag, die Einbringung diefer al3 
„Umſturzvorlage“ gehäfſig, weil par- 
teitfch, wirkt; und fomit 

‚5) die Vorlage die Gefahr mit fich 
bringt, nur gegen gemwiffe Klaffen von 
Staatöbürgern angemandt zu werden, 
und jo den Klafiengegenfat verjchär- 
fern wind, während e3 die dringende 
Toziafe Aufgabe tft, ihn zu mindern; 

6) meil fie nicht bloS die vermwerfli- 
hen. Ausfchreitungen politifcher Agi- 
tation, fondern auch das Berechtigte in 
ihr trifft; 

7) meil fie die von den unteren Klaf- 
fen ausgehende Krittf unferer Zuftän- 
de und Sitten hindert, dagegen die 
Sünden der höheren Klaffen jchont; 

8): weil fie Jjomit den jchon fich an 
bafmenden Prozeh innerer Annähe— 
rung der Parteien vernichtet, Dagegen 
tie Gefahr revolutionärer Gährung, ja 
anarchiſtiſchen Treibens vermehrt; 

9 weil ſie auch die Freiheit derWiſ⸗ 


ſenſchaft und der Kunſt bedroht und die 


Freiheit der öffentlichen Diskuſſion 
überhaupt in einer weit über das Maß 
Nothwendigen hinausgehenden 
Weiſe beſchränkt; 

10) weil weitere Strafbeſtimmun— 
gen zum Schutz von Religion, Monar⸗ 
chie, Familie, Ehe, Eigenthum unnö— 
ihig erſcheinen, ſolche vielmehr Jedem 
den Antrieb nehmen, ſelber für die be— 


| bes 
| 
| 
| 


die Strafen häuft, während die Aus- | drohten Ordnungen einzutreten; 





AN 
STATE ST.5W.LOR. ADAMS. 


Zahlen und Thatfachen 
Sind unfere Beweise. 


Zr Hier find einige Bargains. 


Räumungs: 
Verkauf von 
2 Müädchen⸗Reeſets. 


Jedes Kleidungsitüd 
für Minder auf die J 
Hälfte oder weniger 
herabgejett. 


y 81.00 Reefers 
für 

I 82.00 Reefers 

| für 

| 83.00 Reefers 

j für 


35.00 1. 86.00 
Reeferd für... 


Eı 


$1.00 
51.90 
82.50 


Zum Verkauf den ganzen Tag. 50€ bis 82.50. 


200 neue 
Bee Eton 
Recier 
Suite, 
wenigſtens 

das Doppelte 
werth, aus 
durchaus rein⸗ 
wollenen Miſch—⸗ 
ungen. Storni⸗ 
Serge und 
Covert⸗Tuch, 


.90 


ESLeinene 
Dud:Suita, 
die neue Blazer» 
Mode, mitd 
Yard: Rod, 
duntle Effekte, 


25 


Dein wollene 
Clay 
Diagonal, 
Spiben- 

und Mibbon- 
beſetzte 
CAPES - 
ganz mit 
Seide 
gefüttert, 


?. 50 


Seiden · Zutter. 
Den ganzen 
Tag zum 


32. 50 Vertauf. 


Gebügelte 
Waiſts — 
werth 50c 


Gebügelte 

Waiſto — 

werth $1 

Scotdy Plaids— 
Roy Roy— 98€ 


werth $2..... 
Seidene Wailtd— 


geitreift und _ . 
51.50 


farrirt, 
werth 83.50. 

Den ganzen Tag 
zum VBerfauf. 


5 
& / — 
—5 
— 8 


— WA a 


Meinwollene 
Sturm Serge 
Drop Hkirts, 

5 Yards weit, 


19€ 


Erepon Dreß 
Skirts⸗ 
ganz gefüttert— 


1-48 


Denganzen Tag 
zum Verkauf. 


Reinwollenes 


Gebügelt, 25c Sturm Serge, 7% 


Korrekte Putzwaaren. 


Wenn man nach feinſten Moden u. unübertrefflicher Qualität in geſchmackvollen und an— 
ſprechenden Novitäten ſucht, dann iſt dies der Platz ſie zu populären Dreiſen zu finden. 


Morgen legen wir zum Verkauf aus, elegant 8 1:93 


garnirte Hüte, in Spigen und Stroh, für.. 

Garnirte N. Y. Matrofen- Süte, noch im- . 
g3 · 80 
51.39 


mer jehr beliebt,jo dak wir nicht jchnell genug 
garn, fönnen um die Nachfrage zu befriedigen 


Hübſche Leghorn Hüte für Mädden mit 
wild, Blumen garn., Satin: u. Jancy-Band 
Das Allerneuefte, der Rob Ron Sailor, 
Wir ſind die erſten, die diefen Hut haben, 
verfaufen ihn morgen für 


Kinder-Sailors, in allen Farben, der größte 
Bargaiı der Saijon 


Damen- Sinox- 


Hübſche Daiſy Kränze in roſa, blau, roth, 
gelb, weiß, ſehr populär 


Eine Sammet und Seiden · Roſe wie dieſe gibts nicht 
u der Stadt für 


Befak in Jet-Schnallen, Jet-Crowns, Jet Edges, Jet Sprays, und jehet nach unferet 


eleganten Nuswahl von Jet-Bows. 
PBreife unjered ganzen Hleider:Borraths in 


Knaben⸗Kleider. Stücke geſchnitten. Behaltet unſere Schau: 


Tenfter im Ause und Ihr werdet fehen, daß wir nie nuſere Qualitäten verſchlechtern, 
um Die Preiſe erniedrigen zu köunen. 


Be: eine beihränfte Auswahl von wajchbaren 
Ratrojen-Anzügen für Knaben, garantirt waidbar, 3 
Bis 8 Jahr, elegante Mujter, werth 81.50, Samftag nur 
Nur wenige doppeibrüftige jchottiihe Cheviot-An- 
Züge für Ruaben, 4 bis 13 Jadre, jtark und dauerhaft, 980 
elegante Mufter, werth 81.99, Samjtag nur 
netleine Bartie doppeltnöpfige und Juniors 
nafige für Snaben, alte Größen. pofitiv reine 
olle und verichiedene eiegante Schattirungen zur 
uswahl, elegant geichneidert und ungewöhnt 
argains, wert) 83.50, 84.00 und 84.50, 
Saniftag nur 
Unbeihräntte Quantität doppeltnöpfige 
ferne ſchneidergemachte Auzüge für Knaben von 
bis 18 Jahren, doppelte Sitze und Kniee, garan⸗ 
arantirt reine Wolle. 50 verſchiedene und feine 
uſter, beſonders fur The Graud gemacht. ein⸗ 
jhließlich Tmweedd, GCheviotd und Harrline Caſſi⸗ 
‘mered, mit.Seibe und Leinenfaden aenäbt, \hr 
Forint Diejelben nirgendbötwo unter $5 bis $6 fau- 
Er Sam ſtag nur 


ur einige wenige lange Hoſfen ⸗Auzüge Für 
Es a vis ts Jade, jedes jo gut gemanıt 
e 


53.49 
541.98. 


Anzug gemacht werden ann, die neweiten 

oden und Mufter, heil und dunkel, Ihr Tünnt 

i es auderöion für weniger ala 88,00 und 
10.00 tantem, für Samjtag nur... .usenencencsuen 














11) weil’ wir inshefondere für wie 
Religion im Intereffe verftefigion felbft 
fernen weiteren polizeilichen Schub 
münchen. 

‚Die beftehenden Kirchen und Reli- 
gionsgeſellſchaften finden ſchon jetzt 
vollauf den Schutz, effen fie bebürfen, 
um ſich ihrer inneren Kraft entſprechend 
zu entwickeln. 

So ſehen wir mit dieſer Umſturzvor— 
lage nur die Gefahr für die Freiheit 
wie für Ordnung wachſen. Dagegen 
würde die unendlich mehr den Um— 
ſturz beſchwörende Abſtellung von 
Mißbräuchen und veralteten Schäden 
zurüdgehalten werden. Wir aber glau— 
ben, daß eine gerecgtere Vertheilung 
der Staat3laften und die aufrichlige 
Anerkennung der Gleichbereitigung 
aller Stände unendlich) fruchtbringender 
wirfen wüvde al3 alle neuen Strafpa= 
tagrapben. 


Aus allen diefen Erwägungen bitten 


toit den Hohen Reichstag, die Umfturz- 
borlage abzulehnen. 
Folgen Name, Stand und Wohnort. 


Sträflings: und freie Arbeit. 


Das Komite des Staatsfenates, mel- 
ches zu dem Ziwede ernannt morden 
war, um die Wirkungen der Konkur— 
tenz zwijchen der Sträflingdarbeit und 
der freien Induftrie zu unterjucen, 
mar heute im Sherman Houfe in Si» 
Bung. Das Komite tft aus den Sena= 
toren Hunter, Renan, Montoe, Pais- 
ley und Wall zufammengejebt. AXIS er= 
fter Zeuge murde der Stuhlfabrifant 
Galoin H. Hill vernommen, welcher de8 


| Längeren von dem Schaden erzählte, 


ben jein Gefchäft durch die Konkurrenz 
der Sträflingsarbeit erlitten habe. 
Shm folgte ver Sattelfabrifant Chas, 
Kiper, welcher ebenfalls die verderde 
lichen Folgen der Konkurrenz der Ge- 


fängntkarbeit mit freier Arbeit jchil- 
derie. Yım Laufe des Nachmittags wur- 
den noch mehrere anbere Zeugen: ber- 
nommen, welche Jämmtlich das, Sträf- 
lings⸗Arbeitsſyſtem verwarfen. 


*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Ein neuer Dining⸗Car⸗Dienſt 


zwiſchen Chicago und Buffalo iſt auf der Ni—⸗ 
ckel Plate-Bahn dem reiſenden Publikum 
kürzlich zur Verfügung geſtellt worden, wel— 
ches die Gönner dieſer beliebten billigen Bahn— 
linie in den Stand ſetzen wird, auf den 
Durchzügen zwiſchen Chicago, New York und 
Boiton, alle Diahlzeiten auf den Zügen eins 
nehmen zu können. 
Ehlafwagen-Raum und jonitiger Ausfunit 
fpreht Eurem Lofal Tidet: Agenten oder 
fhreibt an 3. D. Ealahan, General:Agent, 
Chicago, U. 


| Die Antt 
ie rengungen, 
die wir während der letzten Wochen gemacht, ſind von Erfolg gekrönt worden. 
Die Verkäufer einer Anzahl der beſten Kleiderfabriken des Landes, wohlbewußt, 


daß wir eine der wenigen Baarkäufer-Firmen der Stadt find, haben uns förm— 
lich bedrängt, ihnen die Waaren, welche jie auf Lager haben, für unferen 


eigenen Preis, für 


Saar-Geld 


abzunehmen; Telegraphen wurden bejchäftigt gehalten mit unjeren Offerten, bis 
fchlieglich die Herren Sabrifanten Hein beigaben, und unfere Offerte annahmen. 
Die Waaren find jeßt hier, was uns Wochen nahm, wird Ihnen Minuten 
nehmen, denn ein Menjch müßte blind fein, wenn er die Dortheile, die ihm aus 
Einfäufen, von unferem gegenwärtigen Lager von Kleidern erwachien, nicht 


augenblicklich zu jehen und erfennen vermöchte. 


Kein Geihhäft der State Str,, 
Kein Geihäft der Stadt, 
Kein falſcher Ausverkauf, 


Wie deren jetzt ja ſo viele unter fingirten Namen betrieben werden, wird im 


Stande ſein, Waaren wie wir ſie dieſe Woche offeriren 


auch in nur annährend ſo 


guter Qualität wenn auch zu gleichen Preiſen zu liefern. 


Leſen — Kommen — Sehen — Kaufen, 


das wird der Gang unſeres Geſchäftes ſein während der folgenden Tage. 


früh kommt, hat die beſte Auswahl. 


Auswahl von 12 verſchiedenen Tuch-Sorten, modern 
geſchnitten, moderne Farben, zu 


s10.00:Anzüge, 
in jhwarz, blau, grau oder melirt, in Sad- und Frod- 
Facons, Auswahl von 200 Anzügen zum Yabritpreije 


54.85 
$5.88 
97.85 


512.00: Anzüge, 
15 verjchiedene Mufter, 15 verichiedene Sorten Zeug, 
jeder Anzug garantirt werth 812.00, einfach oder dor- 
peltnöpfig oder Frod-Faconz, heil oder dunfelfarbig, für 


S15.00:Anzüge, 
die Gefchäfte der unteren Stadt würden fie ala 820.00 
werth annonziren, die Neuheiten der Sailon, viele be- 
reits verkauft, ehe wir fie anzeigten, für 

S18.00: Anzüge, 
aus feinftem importirten Kammgarı, jchwarz oder 
blau, jtahlfarben oder buntgemifcht, viele dabei in 
ertra großen Nummern, viele für kurze didfe Herren, 
alle regulären Nummern an Hand für.........:-. 


Feine Ihwarze reinwollene Prinz 


Albert:Anzüge, 
919.00 


werth $15.00, 820.00, 825.00, 
für $10.00, $12.00 und........ 
In Diefem Berfauf nur. 
Männer:Hoien, 87 


81.50 = Qualität, duntelfarbig, mit ungzerreißbaren 
91.68 


99.85 


511.85 


Nahlen, Pateniknöpfe für 
82.00-Qualität, dunkel in Worſted, 


82.50-Qualität, in hübſchen feinſtreifigen Caſſimere— 
Muſſern, für 


2000 Paar Hoſen, der Raum iſt zu koſtbar ſie alle ein— 
zeln zu beſchreiben, Qualitäten die 83. 00, 84. 00, 85. 00, 
86.00 werth ſind, gehen in dieſem Ein- und Verkauf 
für die geringe Summe 

.. .81.836, 82.383, 83. 25 und 


Knaben-Anzüge, 
800 Anzüge (4—14 Jahre), doppeltnöpfig, 
BEE OR, Ti aa 


350 Anzüge, alle Nummern, wie oben, 
DO He. nen 


350 Anzüge, extra qut, in hübjchen Mujftern, gut 
madt, $3.00 Qualität, für........ — 


200 ſchwarze Confirmanden Anzüge, 
doppeltnöpfig, 85. 00-Qualität für 
1200 Anzüge, in verſchiedenen Muſtern, die feinſte Aus— 
wahl, die Sie finden können, alle die modernen Farben 
der Saiſon, einfach oder doppelknöpfig ⸗84. 00, 85. 00, 
86.00, 88.00 Qualität, in dieſem Verkauf für 
82.38, 33.25, $3.75 umd.........-+- 


93.98 


ölc 
$1.25 
51.98 
53.50 


ge⸗ 


reine Wolle, 


8450 


Wer 


e * 
Männer-Hüte, 
(ſteife Facons oder Fedoras) 

50 Dutzend zur Auswahl, 
82.00, 82.50, 83. 00 Qualitäten 
für 


30 Dutzend 


RKniehoſen, 


(4—14 Nahre), 35c Tualitäten für 


LEO 
200 Knaben : Anzüge, 


(14—19 Jahre) 
36.00, 883.00, 810.00 Qualitäten 
für 
r — + 
53.25, 54:30, 
56.30 
25 Dutend 


Alnterhemden 


große Nummern, 
50c und 75c Qualitäten für 


25c⸗Knaben⸗Mützen 
12€ 


75e Qualität in blau und brau= 
nen, feinen Balbriggan 


Anlerhemden ⸗e Hoſen 


für 
—— 
—E Dutzend 


+ 
Zniehofen, 
mit Doppeltem Kırie und doppeltem 


Sis, 81.00-Qualitäten, 
zum halben Preije, für 


SOc 
Zam O’Shanter 


Kinder-Mühen, 


75e⸗Qualitãten, für 


350 
Knaben⸗ 


Waiſts und Blouſen 


50c=, 7öc=, $1:Werthe, für 


»5c, 38c, 30c 


(Gewajchen oder ungewajcdhen.) 


Einzelne Nöde 


von übrig gebliebenen Anzügen, 


$1.50, 52.00, 
2.50 


Bir aunonciren nur Das, was wir auf Lager haben, und Das 


immer in Ouantitäten, 
mer erhält. 


jo dan Jederman die richtig paſſende Num—⸗ 


Rorpweil-Eie bon Harrilon und 


Halited Str. 


(HORANS HALLE). 


Wegen Rejervirung von | 











VVL 


State Adams and Dearbarn st 
Wir haben es taufendmal bewiefen, 


daf die Jair der Plag aller Pläge it für den Einfauf non 


Mlänner-, Anaben- und Kinder-leidern. 


Ein bejjered Lager, eine gröhere Auswahl giht ed nicht in Chicago. Wir? 
haben einen in jeder Dinficht großen Kleiderladen. Größer als irgend 
einer im Werthegeben. Lat ed uns Euch beweisen. 5 


Männer-Anzüge, durchaus aanzwollene jchottiiche Miihungen, 

einfache Kıropireibe, itarfes Serge: futter, tadellos in Arbeit und 4 095 
. d 
* 


PN 
—⸗— 


Sun 
5 


8 


Paſſen, ebenf. einfarbige ſchwarze Cheviots, dieſer Anzug garant. 
ſich gut zu tragen u. Farbe zu halten, werth 37.50, j. vieien Verf. 


Männer-Auzüge, ſchwarze u. Orford gemiſchte Cheviots u. hübſche 
Pin Checks, einfach und doppelknöpfig, mittelſchwere prächtige Ge- 
ſchäfts-Anzüge für genau die Hälfte was ſie fruͤher koſteten. Gro— 
ßer Werth zu 810, für dieſen Verkauf 

Männer-Anzüge, Regent Trods und Cutaway-Sacks, rein Clay 
Woriteds, 16 Unzen Maaren und eine große Auswahl von ichot- 
tiihen Stoiien, der Schnitt, die Arbeit u. dad Pailen diejer Klei- 
der iſt einfach wunderbar zu dem Preiie — wenn Ahr das doppelte 
unfere Preijes bezahlt, wäret Jhr auch noch zufrieden. Speziell 
für Diejen Berfauf 


Die echten jchottiichen Cheviots, in dem neueiten 


Männer: Anzüge, GCutaway:Frods und einfach fnöpfige Suds, feine 
Muftern und Warben—wir eriparen Cu nun 
813 an früheren Preiien— für diejeu Berfauf.. 


importirte Rorited in verichiedenen Muitern u. 
srühjahrs: Männer Ueberzieber, hellbraun Ker 
ey und einfarbigsjchwarz Eheviot3, mittellang, durchaus gut gemadt 
und ausgejtattet, pajien gut, großer Werth zu 


89.00, nur für diejen Verkauf, 
Auswahl für a 


rübjahrö-Ueberzieher für Männer, blaue und jchwarze unfiniiheb 


Worjteds, durchaus ganz Wolle, fein gemacht 
und ausgeitattet, wurde immter für $15.00 ver- 51 0 50 
fauft, jpeziell für diefen Verkauf e 
Männer-Hoſen—wir beginnen einen Spezial-Verkauf von Hoſen wie 
hier nie zuvor von irgend Jemand geboten wurde—fein gemacht, paf⸗ 
ſen tadellos, ganzwollene ſchottiſche Cheviots, Caſſimeres u. Worſted, 
82.25, 82.89, 33.39 und $3.95, werth das Doppelte, 


Lange Hojen Anzüge für Knaben Alter 11—19, 6 verichiedene Mufter, 


im Ganzen ungefähr 75 Anzüge, dumntel, bübiche 
62.98 
[) 


Miichungen, durchaus gut gemacht und ausgeitatter 
prachtige Schulanzüge, werden jich qut tragen, um 
zu aaumen, ıjt dev Preis für diefen Verkauf 


Lange Hofen: Anzüge für. Knaben, Alter 13 bis 
19, einfache und doppelknöpfige ſchottiſche Stoffe, 
pojitiv Wolle,u. blaue u. jchwarzeCheviots, aus: 
gezeichnete Arbeit und paslen 


vollfommen, qute B10- Anzüge, 

für diejen Verkauf freitag und 6 0 

Samitag . 

Kuiehoien, Alter 4 bi8 14 \ahre, pofitiv rein 
9 wollene jchottiiche Cheviots, gerade 

das Richtige für die Schule; wert 500 

7He, jetzt markirt 

Kinder-Anzüge, Alter 5 bis 15 Jahre, doppel— 

fuöpfige Cheviots in allen hübjchen Miichungen, 

ftarf gemacht und ausgeitattet, zu einem niedri= 


geren Preile als Schuudwaa 
ren, ausgezeichn. u. dauerhafte 
Schulanzüge, werth $4, bei 
diejem Berfauf 3 
Kinder Anzüge, Combrmationen, Alter 5 bi3 15 
Jahre, die berühmten Smwijt River Gheviots, 
befannt als die jtarfiten und reelliten veinmwolle: 
diſche Muſter, ansgezeichnet 
gemacht u. ausgeſtattet, Rock 83 95 
werth 86, die Ausſtattung für J 
Junior-Anzüge, Alter bis 7 Jahre, ſehr feine 
mit Band beſetzt und paſſende 
Hoſen, nichts Niedlicheres für 83 48 
für dieſen Verkauf ® 
Reefer- Anzüge, Alter 3 bis 7 Jahre, veinmollene 
jehr breiter Kragen, Rod und Hojen hübjch be- 
jest, Mode und Ausſtattung 

” — 
übecall für 97.50 verfanft— 85 00 
ÜBER... - uns ee ET . 


nen Stoffen, Die gemacht werben, hübjche ıno= 
2 Baar Holen u. Stanleyfappe, 
reinwollene ſchottiſche Miſchungen, Rock hübſch 
die kleinen Knirpſe, werth 85, 
Cheviots in den neuen Schattirungen von Braun, 
dieſer Kleider ſind vollkommen, 
Schuhe —* Ihr nicht ſchon unſere Kunden jeid, wollen wir Eu 


$10.00] 


nur jagen, dak e8 fein Gejchäft in der Stadt giebt, mo Ihr F 
gute Schuhe für jo wenig Geld als hier faufen Förnt—Rommende müjjen unbebingt 


Kunden werden— das ijt unjere bejte Empfehlung. 


—— 1 une: 

Kalbtederue Shui» und Gongrek» 
Scyube für Männer, 6 iyagous. reg 
32.50 Partie, in diefem VBerfauf...... 


w- 

35 
Feinfte handaenäbte Schnür- und Gon- 
areß- Schuhe für Männer, aus Auftzalian 
Känguruh, franzöſiſchem Pa⸗ 
tent⸗Kalb⸗ und ruſſiſchem 2 
Kalbieder, jtets mit 37 ver: 3 00 
fauft + 
Feinſte ruſſiſche Kalbleder-Schnürſchuhe 
für Männer, verſchiedene Muſter in Tan, 
Goodyear genäht, neu, modern u. dauer⸗ 
haft, dieſe Sorte wird von 
$3.50 bis 84.50 verfauft, 


Feine Känguruh-Halb- 
ichuhe für Männe— 
handgenäht, 8 Fagons, werth 34, 
42.50 
, mit einem Spier. Niemals zuvor hatten wir ein 
fogroßed und vollitändiged Lager. Alle nahftehen- 
den Eorten bedeutend herabgeiest. Alle garamtirt zus 
— rieden ſtellend oder zurüctzubringen: 
lConchas Fina Kite von 50 .........45e | Viren Gondas Finas, Kſte von 80. un. u TR 
he gan Kifte von 50. ............ He | 8 Verfectos, Kifte von 50. Be 
Harveit Oneen Gondas Ertra, rite von 50..65e | Great Metropolis, Kifte von DO... nn es De 
Gigaretten--Badet von LO— Frgend ein Braud— Eigarettem .........mnnnsunennsennen 3 
‚ lange Filler, El Saturno Conchas Ssp. Key Weit, longe 
TE —* * s81. 00 Filler Kiſte von 50— 
Diamand B, handgemacht, lange Filler. Walter Scott Perfectos. lange Filler Kiſte 
iſe onJö⏑⏑ — —— — — — ——. 2æ Dou 50... .. — — a 
a a ee ec 
Standard reine Havana Gigaretten, Badet von 10, für... „-uununsuee nen uni 
ada Gonhas E3g., Kite von 50 81.75 | Jvanboe Invincibles, Kifte von 50... - .... BO 
otumbia — Srand, Kijte 31.85 a Eonda, rein Havana, Kifte vom A 
J 666—— — 
Huguenot3 Opera, reiner Havanah, „a Triumpho Gondas Esp.. Riite von r 
ns EN 2 andern SE RR ES See ne a 3 
Metropole reine Havana:Gigarren, 8 jür TEc—Kilte von 50... nenne EA 
% 
ial Reg. Boug., Kifte von 50.82.40 | Supreme Elegantes. Kiite von Kifte vond... 93.00 
2 Ba Gerterieh, Kite von 50........82.50 | Horace R. Kelly & Co. Eondas Bouquet Mey’ 2 x‘ 
Grema de Guba Weg. de la Reina, | Weſt Rifte vom 50......... ——— J 
Sitte Dom SO. nunue ana nenn nenn BR | Gate Couqas Selectos. Kite von 50 
Bolirte Sicory Eroot Gancd, Steel BR ee en sene ns een. warnte Are 
Eugliih Medlar Groot Ganes, Sterling Silber:-Beihlag..-.... „urn nörnnnnnsnenaneenn 
# 
Kautabaf. Raudtabaf. 
Out of Sigbt 4 WW; Mund... sah 
I. Big Chumk...ernunnnen sonen nen * ] 
Fame dc Plug 
Jolly Tar, dc Eut. 


34 Dunting, 
Se | 1 Sup 
29e | Burfalo Long Ent. 4; Ptund 
Sie | 3% Reasroß 46; Pid...... - 
ae | 4, Blow Bon. di; Pid... ..-. Sorge snnnenen 
32e | 35 Sweet Zip Top, de; Pd... „u. Yoncnnnanen 
ueunnnn DIE hu Durban. Tc; PIBi.... surenen 


Enns anne 


News Boy 
Wiue Berry. 3 Gut. ..unnu vers sie 


a, ARTEN Ze LTE ar afte UELTELLC HE TEELUELE ES EBET EEE 


82.851 





Dicago Opera Houfr—Tbe Baifng Show 
Humbia—Ren Boy 
Bltons Opera Babition-Paubeile. 
d —* ſ.o u ⸗R Black She⸗p. 
Faudeviller 
Fiſh Actiſt. 
E. Goodwin. 
In 3— nn TI H— Young MS. 
Y dersstinifeg Moolicy. 
ide T—Daugbter vi Eve. 


Winthrop. 


us Dem Countyrath. 


Die Miglieder des Countyrathes, 
Ausnahme ihres Präſidenten Hea— 
D, d, haben daS Komite für Gejeßgebung 
Ingemwiejen, eine Gedenkſchrift zu ent— 
Berien, in welcher gegen die Cram- 
— Ziwildienſtreform⸗ Bill prote— 
Hirt und die GStaatslegislatur aufge- 
Drdert wird, das bejagte —— nicht 
zunehmen. Als Gründe ihrer $ 


ie Countyraths- Mitglieder geltend, 
dab durch die etivaige Annahme derjel- 
fen dem Prälidenten Healy unumes 
hräntte Machtbefugniffe verliehen und 
hür ein: Iheil der County-Angejtellten 
fen Bipildienjtregeln unterjtellt werden 
pürde. Healy hat bahingegen jeinen 
Modrutanten“, „Doc“ Xamiejon, den 
> perintenbenten für den öffentlichen 
Dienft, nach Springfield gejchidt, wel— 
Der dort für die Unnahme der Bill 
ühlt, während er hier in Chicago 
feine Amtspflichten in der gröbiten 
Beife vernachläffigt. E3 tft daher fein 
Bunder, daß aus allen Countyanital- 
en Klagen über mangelhafte Beichafs 
endeit der in diejelben eingelieferien 
Materialien, insbejondere Lebensmit- 
el, einlaufen. Auch wird darüber Be- 
[hwerde geführt, da die Anjtalten zu= 
beilen zwei bis drei Wochen auf re= 
Birirte Materialien, die dringend noth- 
Dendig jind und deren Beſchaffung an— 
eoronet wurde, warten müſſen. Dies 
ind Alles Sachen, um die ſich Jamie— 
on zu fümmern hat, allein er befaßt 
ich lieber mit Drahtzieherei und jtect 
Bas hohe Gehalt ein, ohne etwas Nüb- 
ches dafür zu thun. 
Das Hoſpital-Komite beſchloß 
einer geſtrigen Sitzung, dem County— 
fath zu empfehlen, daß der Superin— 
endent angemwiefen werde, mit einer 
Butterfabrif einen Kontraft zur Liefe= 
ung guter Butter für den Reit des 
Berwaltungsjahres abzujchließen, da 
bisher gelieferte Butter fajt unge- 
hießbar jei. 


Breistegein nad Schautursen des 
er National:Turnvereins. 


F Bröß der größten Anitrengungen tft 
B noch feinem Segler gelungen, die von 
deren Wollters jchon am Sonntag ge= 
Worfenen 50 zu übertreffen. An zweiter 
Bielle jteht jedoch nicht mehr ger Sei⸗ 
ied mit 48, ſondern Herr J. Müller, 


per am Mulwoch 49 Regel‘ warf. © | 
Bon ı 
oxitigen befannten Keglern haben die | 


lat 48 erit am dritten Plabße. 


derren De Proft und Koler je 47, 
Btard 45, %. Wenter 41 Kegel ge— 
drfen. Die meiite Anmartichaft auf 
„nerpreis hat Herr 2. De PBroft, 
8; ihm folgt ©. Seifried, 31, und 7. 
Müller, 30. Den Budelpreis jcheint ein 
bekannter Bürger der S.-Weitjeite in 
Einipruch nehmen zu wollen, der am 
N ittwoch Rachmittag unter 162 Kugeln 
ins 63 Pudel warf. Um allgemeinem 
Berlangen nachzufommen, hat das Ko— 
ite beichlofjen, ven Schluß des Preiä- 
paelns erjt auf morgen, den 4. Mai, 
Hberd3:6 Uhr, anzujeten, und nur die 
Stunden. von 6—8 zum Abkegeln zu 
emuben, Dann geht e3 hinüber in die 
polo-Halle zur Preisvertheilung; 
Diefe Findet bekanntlich bei dem gro= 
en Schauturnen des Vereind, morgen, 
n Samftag, den 4. Mat, Abends 8 
Ihr, zum Benefiz für die Turnfeſt⸗ 
Bege, jtatt. Zu demjelben haben Zur- 
2 er und Theilnehmer am Breistegeln 
eien Eintritt, andere Sterbliche zah- 
1.25 Cents. 


Opfer von TZafhhendieben. 


Ron leider unbekannt gebliebenen 
anafingern wurde geitern Nachmittag 
ı Dr. Wilis PB. King, von Kanjas 
ii tn, in. einem Straßenbahnmagen ein 
Namantinopf im Werthe von $950 
toblen, während !bem hier anfäfligen 
u C. BanDupe zur felben Zeit 

e Gelvbörje abhanden fım. 
> Herren hatten, gemeinfam mit 
S mehreren anderen Delegaten der 
gend icklich in Chicago tagenden 
mbention bon Eiſenbahn-Aerzten, 
t Dr. Senn’jchen Klinit im Ruſh 
Medical, College einen Befuch abgejtat= 
e und benußgten zur Heimfahrt einen 
J eg der Harrilon Str.⸗ 
&, sn der Nähe von Marjhfield 
. beitiegen plößlich mehrere junge 
f den Straßenbahnwagen, dräng⸗ 
en m recht unhöflicher Weife an 
E Aeogte heran und fprangen dann 
h kurzer Yahıt fwiever ab. Zu Ipät 
nibedten die Doktoren, daß fie gerie- 
N Tafchendieben in die Hände ge 
ben twwaren. Der Polizei wurde jo- 
fung von dem Vorfall ge- 
nö, De fehit bis jeßt jede Spur 

den Thätern. 


ejet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— — — — 


Lebensmũde. 


J Eine Mohnung jeines Vaters, Nr. 
W, 13, Str., jagte fich gejtern 
der 36. Jahre alte Metallpoliter 

8* Stewart in ſelbſtmörderiſcher 
ir eine Kugel in Die Bruft und 
fie auf der Stelle tobt. Lebensüber- 
* en das Motiv zu der unjeligen 


Durdi Perkähuden einer Quantität 

Ihtengt t verjuchte geitern Abend der 
b Ihomas Yobin, in vem Haufe 
231, Clart Str. wohnhaft, feinem 
er ein für alle Male ein 


g Bereiten. Er machte denSelbit- : 


Bi ie Sen. —— 


Per aber no ——— ent⸗ 
dem Coumth- 


Oppo⸗ 
Hion.gegen die genannte Bill machen | 








Des Meineids beſchuldigt. 


In der Schaden klage, welche der 
Sifenbahnarteiler Geo € Elinton ge⸗ 


2 die Weit Chicago: Skedäknbabige- 

jelfcheft angeftrengf hatte und’ deren 
Verhandlung vor Richter Hutchinfon 
geftern zu Ende fam, gaben die Ge- 
ſchworenen geſtern ihren Wahrſpruch 
ab. Derſelbe lautet zu Gunſten der ver⸗ 
klagten Straßenbahngeſellſchaft. Un— 
mittelbar nach Verleſung des Verdikts 
ſtellten die Anwälte Furthman und 
Mann als Vertreter der Geſellſchaft 


den Antrag, daß derRichter einen Haft— 


befehl gegen den Kläger erlaſſen ſolle, 
da derſelbe ſich eines Meineids ſchuldig 
gemacht hätte. Clinton hat nämlich 
unter Eid ausgeſagt, daß er am 12. 
Juni 1891 von einer Blue Island Ap.⸗ 
Car heruntergeſtürzt ſei und infolge— 
deſſen neun Monate lang nicht arbeiten 
konnte. Aus den Gehaltsliſten der Chi— 
cago de Northweſtern-Bahn, bei wel— 
cher Clinton angeſtellt war, konnte die 
Straßenbahngeſellſchaft beweiſen, daß 
der Mann bereits am 14. Juli 1891, 
alſo einen Monat nach dem Unfall wie— 
der zur Arbeit gegangen war. 

Richter Hutchinſon weigerte ſich, den 
Haftbefehl gegen Clinton“ auszuftellen, 
indem er den Wdpofaten erklärte, fie 
follte zunächft vor einen Friedensrichter 
oder vor die Großgefchmorenen gehen, 
wenn jie den Mann wegen Meineids 
verfolgen wollten. 

eier 
Weitere Streitunruhen. 


Geltern Nachmittag fam e3 in dem 
Steinbruch der Firma Rice & D’- 
Connell, an der Ede Der Ohio Str. 
und Grand We. gelegen, zu einem ern= 
ften Zufammenftoß zwijchen den Strei- 
fern und den bei ber Arbeit verbliebe- 
nen Leuten, und erjt nachdem eine Ab—⸗ 
theilung Blauröde von der Weit Chi- 
cago Ave.=Bolizeiftation requirirt mor=- 
den war, fonnte ber Tumult ge— 
dampft werden. Die Steinhauer, zu- 
meift Italiener, verlangen bekanntlich 
erne Lohnerhögung von $1.25 auf 
$1.50 pro Tag; die Firma ihrerfeits 
ertlärte jich geitern bereit, den Au3- 
tändigen einen Tagelohn von $1.40 zu 
beiwilligen, doch waren Diefelben hiermit 
nicht zufrieden und griffen jchlieglich 
ihre bei der Arbeit verbliebenen Kame- 
raden thätlich an. Auf beiden Seiten 
aab e2 bereit? blutige Köpfe, als Poli— 
zeisLieutenant Yohnfon mit feinen 
Mannen auf der Bildfläche erfchien und 
dem Kramall ein Ende machte. 


Prüfung für BausSufpettoren. 


Gebäude-Kommiſſär Domney hielt 
geitern Nachmittag mit den Mitglie- 
dern der Prüfungsbehörde für Baus 
Snipeftoren eine längere Konferenz 
über die demnädjt ftattfindende fach- 


männiſche Prüfung von Bewerbern um 


Inſpektorſtellen ab. Die neue Prü— 
fungsbehörde, die am nächſten Dien— 
tag mit ihren Arbeiten beginnen wird, 
iſt außer dem Gebäude-Kommiſſär wie 
folgt zuſammengeſetzt: J. N. MeCar— 
thy, Vertreter des „Building Trades 
Council“; Thomas Bowden, „Under— 
writers Affociation“; George Tapper, 


| „Builder and Traders Erhange”; U. 


F. Paſhley, „Snititute of Architecture”. 


| Alle Anftelungsgefuche von Leuten, Die 
| fih um den Bojten eines Bau-Inſpek— 
| tor3 bewerben, 


jind an diefe Behörde 
zu richten. 


Jutereſſante 


Die Northweſtern Univerſity Glee—, 
Banjo- und Mandolin-Klubs werden 
unter Mitwirkung des Deklamators P. 
M.. Bearfon heute Abend im der 
„ScandiasHalle“, Ede Milmaufee. Ave. 
und Obio Str., eine Abendunterhal- 
tung veranjtalten, die bei billigem Ein- 
trittspreis (15 Cents Die Berfon) ein 
gediegenes Programm dietet. Der Er- 
trag de3 Feites fließt in Die Kaffe des 
„Rorthweitern Univerjity Settlement”, 
eines Inſtitutes, deſſen Beſtrebungen 


Abenduuterhaltung. 


auf die Verbreitung von Wiffen und.} — 


Bildung gerichtet find. Der Anfang 
der Abenbunterhaltung it auf 8 Uhr 
feitgejegt worden. 


Leichenfund. 


Beim Reinigen der Abzugsröhre in 
ſeiner Wohnung, Nr. 53 S. Union 
Str, fand Konrad Wilfi geitern den 
Rumpf der Leiche eine? Säugling 
weiblichen Geichleht!. Daß bier ir- 
gend ein Verbrechen vorliegt, unterliegt 
fetnem SZmeifel, und die jofort mon 
dem graufigen Yund benachrichtigte Po= 
lizei ujt jet eifrig mit weiteren Nach» 
forichungen beichäftigt, 


* Der Arbeiter Ferdinand Gupfe, 
der in der Brauerei an der Ede von 
Afhland Abe. und Bloomingdale Road 
bejchäftigt ift, gerieth geftern Morgen 
zwifchen da3 Getriebe eined Räder- 
twerf3 und erlitt Dabei außer verfchiebe- 
nen Quetichungen einen Schädelbrud). 
Der Schivemverwundete murde. mittel3 
Ambulanzwagens nach dem Deutjchen 
Hoſpital geſchafft. — 

*Der vor Richter Dunne geführte 
Schadenerfaßprogeß von William 
Campbell gegen die. „Chicago City 
Railmayn En.” hat geitern mit der Ver— 
urtheilung. der verflagten Partei zur 
Zahlung einer Summe von $5000 jei- 
nen Abjchluß gefunden. Campbell hat- 
te am 18. April 1893 durch Herabfal- 
ten von:einem Straßenbahnmwagen To 
ſchwere Verlegungen erlitten, daß er 
ferne Sehfraft einbüßte und dauernd 
arbeits3unfähig geworden tit. 

* Das demofratifche Zentral-Komite 
beichloß in-einer gejtern Abend abge- 
baltenen VerJammlung, die Kongreß: 
abgeordneten William %. Bryan von 
Nebraska und A. I. Hunter von li: 
nois, Bundesfenator Daniel W. Vor- 
bee von Indiana und Gouverneur 
Sohn PB. Ultgeld zur. Iheilnahme an 
dem morgigen CountyeKonvent einzu= 
laden. Die Genannten jollen nad) Er- 
ledigung der Geſchäfte des Konvents 
Reden uͤber die Silberfrage haljen und 
dadurch das —— der Selegaten 
anfachen. 


x 


„Abendpot", Chicago, 


SAGT: 

AS Geheim- 
niss meiner 
Stärke ist 


vollkommene Ver- 
dauung. Ich ge- 


Nahrung hilft. 


am Flaschenhalse. 


N rt) CAR 


(Copyright 1894, von B. J. Falk, New York) 


brauche den echten Johann Hoff’schen Malz- 
Extrakt und finde, dass er mir sehr viel zur 
gesunden Verdauung und Assimilirung der 


Pf MT GuGauin 


Hütet Euch vor Nachahmungen, 
Der echte Johann Hoff’sche. Malz- 
Extrakt hat den Namenszug A” 


uns nn nn mer a nmenn 


aaa 


— 3— 


Eisxer & MENDELSON Co., alleinige Agenten, New York. 


α 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 








Verlangt: Yünfundziwanzig erfter Klaffe Berkäus 
fer, um unjer vollftändiges Sortiment zu verfaufen. 
Das befte, feinfte uud vollitändigfte Sortiment ın 
den Vereinigten Staaten. Nagelnen. Kommiifion und 
* garantirtes Einkommen. Ein Verkäufer este 
legte Woche ‚$1000 werth unferer Waxaren ab. Fragt 
nah Namen und Wokeffen des Käufers. Schreibt 
und gebt Eure erfte, zweite und dritte Wahl bins 
fichtlich des Territoriums an. W. %. Main Co., 
fabrizivende Auiveliere und Spieluhrensimporteure, 
Jowa City, Sa. dofrfa 

Derlangt: Ein ee 
E:r. ‚ Zimmer, 40. 


113 Adams 


Verlangt: Ein Yunge von 16—18 Jahr en um das 
Apotheter-Gejhäft zu erlernen. Henry Schaller, 224 
Lincoln Ave. 


Borlangt: Zwei Helfer an Strang-Xrbeit. 
berei, 398 8: ncolnt Ave. 


Verla angt: Painter. 
land und North Ave. 


23 Kemon Str, mabe Aid: 


Verlangt: Sofort, ein netter junger Mann, der 
deutich und engliſch ſpricht und ſchreibt, um in 
einer Office zu arbeiten. 605 N..Clarft Str 


Gute Painters. 436 Thomas Etr. te 


junger Mann, der Gandy und 
488 ©. Halited Etr. 


Deutſcher als Barporter. 
Hotel Bismard. 


Verlangt: 


„gelangt: Ein 
ce Cream maden fan. 


Fu Ein junger 
Ein Hausjchreiner mit Zoois. 


Berlangt: Ein unge, 14— 15 Jahre alt, 
Milchwagen au helfen. 3220 sndiant Ave. 


Verlangt: Gin ftarfer unge in 
Nachzufragen Sonntag Vormittag. 428 26. 


r Birbier, guter Rafirer u 
t We Fi ug nit, 123 Fullerton 


einer Bäderti. 
Str. 


Verlangt: 
Haar ſch 
Ave. — Ave. 
Verbangt: Ein fleißiger Mann einen Flaſchen— 
bietwagen zu treiben. Nachzufragen Ecke 43. und 
W. Kamzie Str., Gedege Ziegler. fſa 


Berlangt: En Geihirkmwaiher. 190 E Dan 
Burven Str. 


at: Ein Fumge in der Püderei. 361 Mils 
mautse Ave. 
Verlangt: 
ſted Str. 
Berlanot; Guter Maſchiniſt; muß erſter Klaſſe 
fein. Beltändiae Arbeit. Ihe Goß Printing Preß 
&., 10. und Aſhland Ai. in fia 
Verlan igt: Gute erſte Hand Cat: bäder. 3954 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 


Mann für Küchenarbeit. 809 ©. Hals 





Porter nd Junger - Mann na für Gärts 


Verlangt: 
Clark Str. 


nerei. 4 N. 


Verlangt: Ein Mann als Setretor muß in 
Doutſch uͤnd Engliſch perfeet ſein, gute Referenzen 
und Plaßkenntniß haben, guterGehalt für den r. chti⸗ 
Mann. Offerte P. A7 Abendpoſt. itja 


PVerlangt: Ein junger Mann auf’ Sand, nur 
folche Die gut qut melten fönnen brauchen ſich zu 
melden. Friſch Ei mes te, vorgezogen. Y. Rus 


. Gde Harlem Eir. und Waſhi — Boul. 
Verlangt: Guter * Zuſchneider. 221 Fift b Ave. 
Sim ner 24. 





Junge t Mann um auf ein Bierd aufs 


Feinberg, 34 W. 14. Str. Top-Flat. 
iria 


Bir langt: 
zupafien. 9. 
Verlandt; But che r, 
biaucht nicht lange im Lande 
cal Ave, ©. Chicago. 
Guter Schreiner 
209 Webiter Ave, ER 
muß jelbftändig arbeis 


-, ande erheire rat ıtheter. Wurſtmacher 
zu ſein. 8851 Commer⸗ 


Verlangt: um Store firtures 
zu repariren. 
: Wıigenpainter: 

209 Webfter Ave. 


Bauſchle offer. 815 Mifwantee Ave. 2 


J langt Taſcht nmacer an Hojen. 73 Bri ;gbaın 
Str., mabe "pilwe ufee Abe. —di 
f Berlangt: Ein Junge an Gates. 281 Eiybourn 
Place. 

Gine Vertrauensſtelle 
8150 it zu bejeken, 


_ Berfangt: 


mit feften Cinfommen bon 
Fachlen ntniffe wicht mötb.g; 
gewünjcht wird ein Mann im Der 4034ger Jaht en 
mit unbeſcholtenem Ruf. Offerten werden nur be— 
rückſichtzat mit ausführlich geſchildertem Lebens⸗ 
Jauf. Adreſſe: A D 86, Adendpoſt. 

Verlangt: 1842 N. Halited Str 


Verlangt: Sofort, ein guter Butcher, der auch 
etwas don Grocertes verſteht;: muß polniſch ſpre— 
chen. Ecke Liſter Ave. und N. Robey nahe 
Fuller ton Ane. Ben 

Be vlanat: Ein alleinftebender Mann, der aut mit 


Pferd und Buggay umgeben kann und ſich imHauſe 
nütz lich zu madon | vorſteht. a7 Humboldt Boul evard. 


fanc Bainzers und J miners. 848 J 


Carb Hoffmann. 


Butcher, 


Schre ner. 


Str. 


_ Berfangt : 
Halfte d Str, 


Br ehr nt: 
fann. 4 N. 


Verlanat: 
beiten. Nachzufnagen 





Junger der Shop tenden 


Clart Str. 


Erfahrener Runge in Bäderei zu ars 
1430 Diveriey Str. 


QVhangt: Junger Mann von 17 Jahren im 
Drygoods-Store. 450 %. Str. 


Verlangt: Guter Wagnenichm: ed=Melfer, der auch 
am Feuer arbeiten famı boraszogen. Ein lediger vor 
gezogen. 95 Blue Island Ave. 


Verbangt: "Gırter Schneider, ftetige Arbeit. 501 
Blbue Is land 


Ave. fia 
_® langt: Fei ne Weber. 3359 Halftv tr. 
Rerbangt: 


Gin junger Mann im Reftaurant zu 
helfen. 81 Giybourn A Ave. 

Verlangt: Schnerder für neue und alte Arbeit. 
482 Lincoln Ave. 

———— — —J und Rug-Weber und 
Schneider; etige Arbeit. 3. €. Meyers & Co., 
306 Etat e St t. — 

——— Ein Baifter an Shopröden. 207 13. 
Str., nahe Aihland pe. dofr 


pecianst; Ein; guter Schneider. 542 N. Robey 
Etr., Ede ®. Divifton. A dir 
Terlangt: Exraminers au Hofenichneider und 
a »fchneider mit Shops. 244 Yadjon Str., Eutting 
vom. Aã 








Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Majchinens und Handmäddhen an Rö— 
da. 155 Marker Str: fia 


"Junge Mädchen fünnen das SMleidermaden ba 
einer erftgr Klaffe Schneiderin erlernen. 629 R. 
Lincoln Str. ‚ ein Bilod von Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Minden, welches ſchon bei Ki⸗ei⸗ 
dednacherin gearbettet hat und im Hauſfe mithelfen 
muß. Nahzukagen 394 Sedgwid & Etr., 2. Sat. 


Berlangt: 5 gute „Handmsocen um Spop:öde zu 


 Berlangt: 
baften und fieine zum Leonon. —— Ave. 5 
n. 760 R. ‚ Poaline 


g Berlange: —J 
Etr 
— Damon für Damenorheiter. „at Wien", 


- Fin ibk an — 
Wells Str. 


Berfangt:  Paicinenmädden an Hofen, guter an Hoſen, 
Sohn. 1036 Weit 21. Blace. 


Verlandt: Mafchinenmadchon an Hofen, Tuihen, 
Straps aus Stiden, . 213 Rınniev Str. fia 


 Rerlangt: 9 Mädden a on Röden zu arbeiten, iomis 
Mibchen das SKkeidernadhen zu erlernen, 3119 
Rhodes A⸗ Ave. 


Belang 
gar —— — au Mei: 


&o., 


guter 


Berlaugt: Maihinen-Mädhen an Anime. 


400 Waihburn pe. 


Berlangt: 
Sm Rach ufragen Elite, Clari und 


Erfahrene —— — um * 
—— ne 


Lehrmädden um das Putzgeſchüft zu 1 
Genter 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Hand: und Majchnen-Näherin, um an 
Hoien zu arbeiten und zum I&nen. Kahn, Schoens 
brun & Go., Room 620, Union Bildg., Madijon, 
Ede Marker Str. mofr 


Verlangt: Gute geübte Kleidermaderin und 4 
Mädchen zum Lernen. 114 Ganalport QUve. mdir 


Verlangt: Maſchinenmädchen an voſ ſen zu nähen. 
707 W. 10. Str. Imilw 








Hausarbeit. 
Verlandt: Ein Kindermädchen. 7 Crilly Place, 


Ein deutides Mädchen für gewöhnliche 
495 Cleveland pe. 


Verlangt: Jundes Madchen für Hausarbeit; 
au & Haufe jehlafen. 725 Lincoln pe. 


“ Frauen und Müpdchen 
Koau; Herrichaften bitte 
Ave. Mrs. Madſac. 


Verlangt: Gin gutes Madchen für Hausarbeit.— 
407 Blue Island Ave., im Candy-Store. frje 


" Berlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen tonnen. 3241 Calumet 2 Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß ud im Bäderitore helfen. 423 %. Str. 


Berka gt: Eine gute Köchin wird fofort. verlangt 
bei gutem Lohn im Suloon ide Elart und 16. Str. 


_ Verlangt: - Mädchen für allgemen ne Hausarbeit in 
Heiner Fami lie. SZ N. Leavitt Sir. fia 


Berlangt: Ein Mädchen von 5-31 Jahren a als 
Haushälterin, 


junge Wittwe mit Kind nidt aus: 
oeihloffen, bei Anton Bauecle, TION. 


Ahland Av. 
VBorzujprehen jeden Abend nah 6 Uhr oder Sonne 
tag Vormittag. 


Unteres Flat. 
Verlangt: 
treſſes und 10 Madchen für 
ſtaurant. 005 N. Clark S 


Berlangt: Sofort, eine, — Elafſe deutſche Kö— 
chin, Lohn 86; keine Wäſche; muß ongliſch ſprechen. 
605 N. Clart Str. 


Verlangt: Sofort, 35 Mädden f für . Hausarbeit, 
Lohn $I$5; Drei nette junge Mädchen für zweite 
Arbeit, Zobn $I—$4 und zwei FKindermädchen, Lohn 
$2.50— 8. 605 NR. Clark Str, 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
Str., Weber. 


„„gerlangt: Ein Heines Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
Ihe n. 83 N. Clark Str., Bäckerei. 


Berlanot %  Kindermäpdh, Nahzufragen 421€ 
Galumet pe. fie 


Verlangt: Ein gutes Deutiches Dienftinädchen für 
gewöhnliche Haus arbeit. 681.W. Chicago Ave. . io 


“ Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
bein Wajchen und Vügeln mitzuhelfen. Nahzufres 
gen Nr. 3343 Wabaih Ave. 


Verlangt; Deutſche oder flaviihe Köchin, zmet 
Mädchen, Privatfamilie Guter Lohn. 3615 Ellis 
Bart. B fia 


Berlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 614 North Str., Summerdale, ein Blod jüd: 
lich vom Bahnhof. 


Verlandt; Ein 


Verbangt: 
Hausarbeit. 





muß 


im Stellenvermittlungs⸗Bu⸗ 
vorzuſprechen. 734 Glybouen 





Sofort, eine Lunchköcht n, 2 gute | Wai⸗ ⸗ 
Küchenarbeit in Re— 





2% aı ngt: 
1218 W. 18. 








dutes Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heimen Familie, 355 Marjpfield 9 Ave. 


Verlandt; Ein d deutſches Madchen für - gewöhns 
lide Hausarbeit. Nahzufragen 2552 S . Hatfted St. 


"erlangt: Mädchen für 
muß einfach nähen fünnen. 
S. Halſted Str. 


Küchenmadchen 


allgemeine Hausarbeit; 
Kleine Familie, ICH 


er tlangt: im Reftaurant. 8009 ©. 


Halſted Sk. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 821 Davis Str., nahe North Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine "Hausar- 
beit. 52 N. Wood Str. 


Verlamgt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 313 Paufina Eir. 


Berlangt: 50 Mädchen für Stellen; St tellen frei. 
158 €. North Ave. 


Verlar igt: 


Verbangt: 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Reſtaurant, 287 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gi n Mädchen für‘ Reftaurant: muß Aufs 
warten de rſtehen. 72 va Salle Ave. 


Mädchen, für Saloon, 
Herrſchaſten bitte 
18 Eipbouen Ude. 


, Reftaurants, 
vorzujprehen.— 


Ve erlangt: 
Prwatfamilien; 
Mes. gi indloff, 


Re erlangt: Mädchen für Dausakbeit: muß zu 
Haufe ichlaien. 31 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Waſchen und Pirgeln. 170 Eugamie Str 


Verlangt: Kochtnnen, Haushälterinnen, 
für zweite Wibeit erhalten jofort Stelle bei 
Lohn in den feinſten Familien, durch das 
und jtandinavijche Inrelligeng: Bureau 599 
Str. 


Verlangt: 500 Köhinnen, 
Mädchen. Stellen frei für’ Mädchen. 
422 Larrabee Str. 


Verlangt: _ Kögin, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädcen für die beften Plätze 
in den feinften Familien bei gutem Lohn. Zu erfras 
genbei Frau Anna Mayer, 137 W. Randolph Etr. 
Sonntags offen. Laplw 


Verlangt: Sofort, Rüsin und Mädchen zum n Us 
leindienen. Lohn 3 bis 5 Dollars. 599 Wells ns 
aplw 


Verlangt: Köchinnen, Madchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermadchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit bobem Zobn in den feinften PBrivattas 
milien der Nord: und Sübdjeite durch-das Grite deut= 
ſche Vermittlungs⸗ Inftitut, 505 N, Clark Str. Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. ZTel.: 498 North. 8dabw 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden fü für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feins 

en Familien an der Südjeite bei bobem Lohn. — 

Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ude. bio 


Madchen finden immer gute Gtellung 
2736 Gattage 
l13apimt 


Kochen, 
Flat. 

Madchen 
hohem 
dentiche 
Wells 
Imilmt 
LSaundrys und zmeite 
Mr3. Peters, 
29apim 


2. 


Verlangt: 
bei hohein Lohn auf der Südjeite. 
Grove Ape., Frau Kuhn. 

Verlangt: 500 Lunchköchinnen, N i 
Haushälterinnen, Privatmädden, Yimmermäbden, 
Geihirrwaihmädden, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeitszeug mit 
Frau Miedlinck, 5 Sarraber Str. a bes 
lieben vorzujpreden. Tel.: Nord 612. 13fb3mt 


Mädchen finden gute Stellen bei hobem. Lohn. — 
Mes. Elfelt, M25 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
fotort untergebradt. 13n 1j 


vVerlangt: Ein autes dentſches 3 Mädden für alls 
emeine Daußarbeit, — Abe. und Halſted 
tr., Gärtnedei. —ſa 


— — jüt die Nachmittaos⸗ 
—ja 


Funden, 15 Lincoln ve. 1a 


- Verlangt: Deutſches Madchen für für allgemeine Haus: 
arbeit; 3 in YJamilie, feine Kinder, feine Ha us tei⸗ 
mi er Referenzen verlangt. Monroe 


dfia 
" Berlangt: Gi 


Ein Mädchen fir © Haus Sarbeit; 3.00. 
Ein Deutiches vorgezogen. 
Kein Hausrein! gen mehr. 


4824 Wentworth We. 
 Berlangt: Eine ältere Frau, um auf Kinder * 


die 
aupaflen; gute Hermath. 3910 & State Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. hg ©. 
Halfted € tr., Store. doft 


oe: Bi —— Ape., eine gute Ködin 
in Privatfamilie; feine Wäjche. 


1a 
Berlangt: : Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3650 0 Foreft Ur. doft 


Brriangt Eine Frau Od Mädchen zum Betten 
machen. 330 S. Clark Str. dir 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für bausecheit. 
Zuöryirgo 86 Abkınd Boulevard, nahe Tayl au 


Privatköchinnen, 


Berlangt: Mädchen für ſüchenarbeit und Ge⸗ 
ſchittwaſ en. 569 Sedgwid Etr., unten. dofr 


Berlangt: Ein dedentliches Mädd das Boden. 
wachen und bügeln taun;, guter , obn.. 32 Blue 
iand Une. dir 
langt: Gin _ M 
u 6 


nn für aügencie —— 


‚Feeitag, den 5. mat 105 


— — — — — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Tüchtiges een für alle Hausars 

guter Lohn. 237 ©. galfted EStr., Ede &. 


Verlangt: 
beit; 
Niace. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in einer 


Heinen Familie. 1716 Frederid Str., 2. Flat. 
Verlandt: 


Kompetentes ° Mädchen, allgemzıne 
Hausarbeit, Meine Familie, guter Lohn. 4521 Dal- 


enwald Ave. 


 Berlangt: Cine gute Köchin die zu baden vers 
flieht umd ein zweites Mädchen, um am Tiih aufr 
zuwarten. 380 W. date Str. fra 


Verlangt: Biele Minen. 147 ©. PBeoria Str., 
Frau Scholl. — tia 


Verlangt: Ein dentjhes Mädchen bei Heiner Fa⸗ 
milie. 509 W. 2. Store. 

" Verlangt: | Eine gute wngariihe oder 
Öfterreichiiche Köchin für Vrivat-Familie, 
guten Lohn. PBorzuiprehen bei Mar Kraus, 8 
Abland Blod, Ede Glart und Randolph Str. 


©:n Madchen für Hausarbeit in edner 
Prwatfamilie. 1464 Noble Ade., made R. Chart. fi 


“ Berfangt: abch n, Mädchen für Diningrosm, 

aus-, Küchenarbeit, Haus hälterin kann Kind ha— 
ben. Stellen fret. ZN. Clark Str. 

" Berbangt: : Ein gut 8 s Mädchen für ger 
wöhn hiche Hausarbeit. Cottage Grove Xbe., 
Wat 1 

Perlangt: Gin dewtiches 
Hausarbeit. 63 N. Wells 

 Berlangt: | Ein deutſches Vwiadchen für Hotelarboit. 
312 S. State Str. 
 Berlangt: Gin Kimdermädchen 14—16 Jahre alt. 
Tl Commercial Str. Ravansiwood. fria 
Gin gut: Mädchen für J 
feine Yamibie; gusk Lohn. 324 

mo 


Str., 


Berlangt: 


ſtarkes 
4231 


Mäyhen für allgemeine 


Etr. 








Berlangt: 
Hausarbeit; 
Rhode 3 Abe. 


Verlangt: Gutes | Mädden | fir | Hans arbeit 
Rüde in Heiner Familie. 3649 Präri e Ave. 


erlangt: Ein gutes  Mädden für alle Hausar: 
beit. 720 North Bart Ave. irja 


Rerlangt: Gutes, ftartes Kindermädchen, 
Lobn, kleine ne Familie. 14 Aſhland Blod. 


vVerlangt; t: €: n ı Mädden, das tägli h 3-4 Stunden 
beim Walhen und Bügeln belfen will kaun für $3 
die Woche ein gutes Heim befommen. 296 Milwaufce 
Apde., oben. 


—Berlangt: 
North Ave., 


Verlangt: 
Hausarboit. 


Berlanot; Ein Madchen v von 16 ; Subr en bei 
arbeit zu belfen. Gandys und Büäderoiitore. 
Belmont Abe. 


Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit un Peiner Familie. 1762 WW: h twood Ane. 


 Rerfangt: gt: Mädchen, für - allgemein: ne Hausukbeit und 
Titzubelfen, auf ein Kind aufzupaflen. 3555 Cottuge 
Grove Ade., Flat 8 irſa 


Verla nat: Hausurbeit; 


und 


guter 


Gin Mädchen für Hausurbeit. 365 6. 
hinten. 

Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
39 Wi Sconfin | 


Str. 


Haus⸗ 
901 


Madven für allgemeine 
keine Wäſche. 637 R. Hoyne Abe. 


Berlangt; Ein Midden für Hausakbeit. 
63 per Woche. 58 Mi lwautee Ave. 


VvVerlanot: Ein autes deutſches Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit; gute Heim. Bäderei, 40 Urs 


mi tagt Une. | 
Verlangt: Arltliche Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. 21 Rockwell Str. 


Verlangt: € mn Mädchen für allgemei ne Sausakz 
beit und eine Frau für Wachen. 58 Wis Sconfin Str. 


Borlangt: Aeltere Verſon als Hausbältdin auf 
einer Yarın, 35 Meilen von Chicago; fein Lob, 
aber gutes Heim. Nahzufragen 508 Wells Str., im 
Exloon. 


geriet: 
arbeit. 


2 er — X 


Sohn 





Gutes Mädchen für algemei ne Haus 
38 Cornell Sitr., nadhe Millwaulee Ave. 


Hamshälter: n in Meiner Familie; ein 
Fade Küche. 1216 51. Str. da 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeir ne Baus: 
arbeit. 45 €. Chicago Aoe., zwei Treppen hodh. 


Veriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent de3 Wort.) 


Maſchinen⸗ 
frja 


Verlangt: Drei Hofenichnei der umd 
mädchen. 569 Blue Island Ave. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Worz.) 


Geſucht | Agent“ mit guter Kundihaft jucht 
Periketung, eines Teiftingssäbigen Weine und is 
quour⸗Haufes, F Kommiſſion oder Gehalt. Of⸗ 

Ab 


ferten: B. 275, andpoft. 

Geſucht Ein alter Mann, mit guten Beugniffen 
von Railway Co. jurht Arbeit; hat Pierde 5 Jahre 
lang zur beiten Zufriedenheit verſorgt. Mettrus 
Dizan. 103 Gleaver Str. 


Geſucht; Bäder juhr arbeit al3 erfter oder zweiter er 
Hamd an Brod. Ar. H 271, Abe ndpoft. fia 


“ Gefudt: Garpentek ſucht Beſchaftig gung ‚856 Surras 
bee Str. Bäſemont. 


Gefucht; Gin ebrliher Mann, Tedig, 
fhäftigung als Buther und Shoptender. 
5137 Ahland Ude, 





fuht Bes 
Adreſſe: 
mdfr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent ? da3 Wort.) 


Sejuht: Eine Deutiche, tüchtig im Hausfach, ſucht 
et le zur alleinigen Führung. z WB 159, Abpft. fi 


Sefudt: Mittfran fuht Plaß als Nachttöchin. 
161 W. Mams Str. 


‚Sei ucht 
Stelle als Haus zhälteri n. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche in's Haus; 
Bifie I Str. 


ſchen und büge In. 125 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wilde in und 
außer dem Haufe; billiger Preis. rau Oberls, 
505 W. 14. Str., 3. Flur. ddoft 


Eeſchäftsaelegeuhbeiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





Ein Mädchen in mittleren Jahren jucht 
184 Elybourn Ave. 


Wa⸗ 
mdfr 


Zu verfaufen: Der befte Electric und Sodimitbs. 


Ye 





etablirt jeit 10 Jahren; bekannt 


Shop in Chicago; 7 b 
Adrefſen: H. 207, 


als The Weit Side Electric Co. 
Abondpoft. 





Eine Bädersi, wegen Todesfall. 


Zu verkaufen: 
Zurner, 3U. Chicago und 


Wdreife: 3. Williams, 
Northmweitern R. R. 


Zu verlaufen: Second Hand furniture-Stote; bil⸗ 


I. 817 Aſhland Une. 
Zu verlaufen: Eine 
fale- und Rerail:Rourte, 
x. 24, Abendpoft. 


Bu verkaufen: 


Bidere nebft ge er Wönler e⸗ 
an der Siüpdjeit Adreſſe: 


„Merrn Go Round«, billi 8: "Rente, 
die dieſes Gold dringende Geihäft kaufen wollen, 
werden erjucht, im Aefferion Kart Hotel, wo e3 im 
Gebrauch iſt, vot zuſprechen. a fia 


"Zu a verfaufen: Büderei. 11 2. Place. fia 


Zu verfaufen: Soon, im Zentrum der Stadt 
gelegen; .ebenio ein Saloon an der Rordjeite. Alles 
Nähere Rorsbiwehern Proiwi ng Company, 7831 Eiv= | 
m 


bourn Ane. 

"Billig ipottbilfi v, 
Scihäft: tommt jofort. 66 Gugenie Str., 
Sorrgwi d Säule. 


gu verfinufen® 
en befte Gegend. 189 E. EChioago Abe., 
tr. 





3, 8160  faufen. 8500 De elikateflene 
nahe der 


Sehr alter Cuftom-Schubibop, bif- | 
Ede Wells 





gu _verfaufen: Gute Bäderei, Hals Bridofen, 
nur Store-Trade, $16 tänlich: verkaufe für 8250, 
” = abreifen muß. Näheres Albert & Son, Room 
80 Dearborn Str. —ja 

a verfaufen: Befter Delikatefiene, Bäderei und 
Stapke-Grocery:S Stun Nordieite. $I800. Keine 
Agenten. Ar. 2. 2 Abendpoft. dfria 


En verkaufen: 5 Bäder. 52 





Halfte 
—mo 


52 ©. 


Zu defaufen: Gutzablender Saloon, mit beftän: 
dig beiegter PVersinshalle, 16 möblirte Zimmer. 
Näheres 232 North Ave, News Debot. 


A berufen: Gleganter Saloon, gute 
Geihäft; krantheitshalber billig. 3514 





Durch Krankheit gezwungen, 
ER 1 Bigarrene und Tabatgeicäft, Bet 
12. Str. 


Zu verkaufen: 


Z 


—— verkaufen: Guter Grocery⸗ und Delikateſſen— 
Store mit Pferd und Wagen. 779 Southport Ave. 
Keine Agenten. mdir 

Ein Butihergeihäft, billige Amte. 
Coney Dydman, 6158 Morgan Er. | 

Aae 


a verkaufen: 
NRahzufragen: 


Zu verkaufen: Grocerp, Pikd und Wagen: gutes 
Ghäft für emen Deutichen. 186 Cleveland de. 
midofr 


Zu derfaufen: Saloon und Boardin 
obaus in der 
Näübe eines der beiten Depots: unabhängige Ficens; 
trankheitshalber. Näheres G 7 Mbendpoft. 20alm 
Zu verlaufen: Gine gute Väderei Biig, wegen 
; E g, Wegen 
Rrankheit. 1053 N. Gal: fornia Ave. —ia 


Zu —— — Shop, we 
gen Abreije nad 
zarten. 6 GR. California Ave., Sei Humboldt 
art —A 


Milhroute, 9-10 Rannen; gute 
* en richtigen Mann. Nüberes 206 
t. Wapimt 


u berfaufen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlonat: Boards. 142 Union Str., hinten, 


r freundliches 


immer, an eis 
en Mann in 
Lincoln, 


leiner Familie, 


ss miethen nu» Board s 
— unter dieſer Rubrit, a 


bt: Möph 
air. — ee Cheap, Sommer achit 


Zu verruiethen. 


Zu — Läden: 
Sch Court; 50 Wels a nabe a 
393 Wells Str., Ede Moore; 363 Divifion St. 
7 Elm; 72 Divifion Str., Ede Milton Ave.: 
auch eine feine Auswahl von Saloon⸗ ‚Gen. ads 
zufragen Ernft Stod, 374 @. Divifion Str. -» 


Zu vermietben: Einen Flat von 6 hellen Zimmer, 
le hell; eine Treppe doch, billige Miethe. 4 Mens 
dei, mabe Wells Str. fra 

Zu vermietben: 
79 Wells Str, 6 Zimmer und 
tbe Etr., 6 im: ner und Bad, 325; ZI Weis 
Str., 5 Zimmer und Bad, $W. Ernit Stod, 37% 
€. Divifion Str. 3m7 


58 W. Taplor Str., jchöner 
d Bäderſtore, für W8, ausgejeich⸗ 
Eigenthümer erſtes Flat. fie 





d Bud, 83: 


gu dermiethen: 
Store, paflend für 
nete Yage. 
Der dritte und vierte Stof des 
203 Fifth XUpe., 


Zu vermietben: 
Abendpoft:Gebäudes, 
zuſammen. 
ĩeichten Fabrikbetrieb. Sampfbeisung 
ftubl. Kr te Austunft in 


und Fahr: 


Zu vermietben: Halle für Parties 
teryaltung. 15 €. North 


un nd Tanz jun: 


J c 
—A 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Soujepold Soan Yiiociatiok, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


5354 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late Vie 
uf Möber. 


Geld auf 


Reine We gnahme, keine Sehfentlichteit oder Berzös 

erun Da wir unter allen Gejellichaften in den 
ge Eraaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längerte Zeit 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Beiells 
ihaft sit organifirt und macht Geichäfte nah Dem 
Baugeiellibaftsplane. Darleben gegen leichte mös 
bentliche oder monatlihe Nüdzablung nad Bequems 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe mad. 
Bringt Eure DPiöbeleQuittungen mit Gud. 


63 mird Deutich geiprochen 
Soufebold Soan Wifociatiom 
&5 Dearborn Etr., Zimmer IM. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854 bis 
— Gdicago 


ewad · 


Soan &o, 


18 und 19, 


Mor 


toaseoe 
Zimmer 


175 Dearborn Str., 
verleiht Geld, in großen oder kleinen Summen. 
auf Haushultungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
gen ſowie Lagerhausſcherne, zu ſeht niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine „ snian Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil de38 Dürledeng kann zu jeder Seit 
aurüdgezablt und daduch die Zinien vergingert wers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthıg habt. 


Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 M. Str, Nordiweits@de Halfed 


llopli 


Ghicago 


Madifon 
Str., Sir nme 2053. 


tr 





Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben in Ihrem 
Befis. 

Wir haben das 
arößte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutſchen, 
Jor Geld borgen mollt. F 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe br ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und guverläjiigite 

Bedienung zugeihert. 
F end, 


Imzli 123 | La ‚ Simmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen mwünjdt 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Kutidben ui.m., areatserinder Of 
fice der FidelitvMortgagetoanGo. 


u 9. 
Salle 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu | 
Prompte Bedienung, obne | 


den niedrigften Naten. 
DOeifentlichleit und mit dem Vorrecht, 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xoan Go 
Sntorporirt. 
94 Wafhbington Str. eriter Flur, 
zwiichen Elarf und Dearborn, 


31 8. Str., 


9215 Kommercial Ave., Zimmer 1, Eolumbta 
Dlod, Eid: Chicago. 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


daß Euer 


oder: Englewood. 


oder: 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, 
leihen wollen, ift zu uns 


Pierde und Wagen 
zu fommen. 


Wir find felber Deuticd 
und maden es fo billig wie möglich und tafe n Eu 
ale Saben zum Gebraud. 


167—169 Waibington Str, 


3ljalt 
zwiihen Sa Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12 
Geld zu verleihen. 
ionalMortgageSoan Co, 
5 Title & Truß Bld 100 Waſ ing 
n und D earborn S 
a ge mat auf Haust 
Kutihen, Diamanten 
Warehouſe⸗Quittunger 
Durhaus privat. Nies 


gage Loan Co. 
—A Clart 
3mi, iſmolj 


National Mort 
Zimmer 502, 100 Waſhington 
und Dearborn 

Wozu ad der Südjeite 
wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
) Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
fheine von der Nortbweftern Mortgage 
Loan o. Sl9 Milwaukee Ave. Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abe 


liebigen Beträgen. llmailji 


10, $25 und 850 zu verleihen auf Möbel, 
. w., billa nie möglih. Gatden Eiy Loau 
nmer 23, 8 Dearbot n Str. fia 


Geld zu verlei auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bau zu niedrigſten Raten. Hart & 
Srant, 0294 Waſh gion Str. 1Rupmimlj 
Geld zu verleihen auf Goundeigenthum. 
Keine Komnmriſſion Monatliche Udzahlung. 
Xın Falle der Bor gende tirbt, wird die 
Ehuld getilgt wm die Oppothef ge: 
löſſcht. Suilant 


Grau) Loan & Guaranty Go, 
WB. Che Mıdiion und Dearborn Str. 
31 Suntford vBido 
Nähere Auskunft Atheilt ajelök" 
Franz Demmler. 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter biejeg Rubrik, 2 Cents 

Aleranders Iebeimpoligeitigen 
tur, B vrd 5 Fiftb UÜoe., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas ın Erfahrung auf pri vateın We ge, unter- 
juht alle unglüdlihen Bamilienverhältnifie, Ehe— 
ul u. j. w. und jammelt Veweile. Dich: 
tähle 
fupt und die Schufdigen zur Rehenichaft gezogen. 
Anjprüche any Schadeneriag für Verlegungen, In: 
glüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. reier 
Ratdgin Rehtsjahen. Wir find die einzige Deutiwe 
Volizei⸗ Azentur in Chicago, Sonntags ofien bis 
12 Ubr Mittags. 22mai, bi 

Söhne, Noten, 
aller Urt jofort Tollektirt: 
gelegt; Feine Bezablung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt beiorgt; 
Eonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deutihd und Efaus 
dinadiid geiprochen. Empfehlungen Gefte 
Bank. 76-78 Fiftb Abe., 
Konftabler. 


ER 


I Preis Des Landes 85.75 bi3 93 per Uder. 


Moderne, belle ausgewählte Flart | 
94 Goes | 


| ie 
| zufrieden und find 
| —* ı3 


| frei een en oder ‚beri jandt an Er eine Adteſſe. 
ein zeln oder | € 
Vorzüglic geeignet für Wuftertage t_ oder | 


er Geihäfts-Office der | 
„Abe udp bio | 


An. a | 


fommet zı ung, wenw | 
Ahr werdet ed zu Gurem | 


l4ap,bw | 


d3. Geld rüdzahldar in bes | ” 


Pia: | 





"das Wort.) | 


| fünf Schubladen: 


Räubereien und Ehwindeleien werden untirz | 


Mietben und fhlehte Schulden | 
ſchlechte Miether hinaus | 


offen bis 6 Uhr Abends und | 
Nationals | 


Room 8. Aug. F. daplur | 
2 ung | 


ee nit 


Grundeigenthum und Saãufer. 


Euxeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
5,0009 Ader gutes Sarthotz⸗· Fatdand 


| in Marathon County und im jüblihen Theil dom 
Sincolu County, Wisconfin, 


zu verlaufen, bei de 
Wil. Bulley Land ——— vor Wauſau, Mare: 
rdon County, Wisconfin. enannte Gompas 
ny bat ihren Agenten J. gem wieder nach 
Chicago gejandt, Bereit it, gemaue Aus⸗ 
kunft über das u geben. 
edinguns 
Reit in 7 Jahren oder 
weniger. Ginem eden, der SO Ada sder mehr 
Tauft, wird die Sinfabet zsurüderftattet. Während 
des legten Sommers biben 52 Zumilien aus Gbi« 
cago don Ddiejer Geie Aisch Lund gefauft, und Die 

Leute find mit dem Lande und allem ſebt gut 
(roh. daß ft aus der Stadt 
find. Auf BVerlangen wird man die-Ras 
wen und Adrefien von ditien Leuten angeben, das 
mit ide jelber an fie jehreiden fdımt. Landkarten 


„welcher 
Land und Ye Gegend 


gen: Ein Piertel! Baar, 


eitern Uve., Ede 
Chicago. 
9 Uber 
Map2ın 


men ———— Billige Sottem 
Iderte bon — guten Regerungs⸗Fa. cam 
Au ıfiedler in Presqu 
es ich: F bare asden, 
er enigen Meil en w 
wir 109.000 Ad ten 
für sl 0) 
* 


Stod, 1251 
un N) "Ende Blue Ysland Abe,, 
n don 2 Uhr NRahmittags bis 


oit an 


adt Hammond, 

D Dampfdoot: Grs 
en Euh Karten umiontt. 

+ von 9 Glsr Morgens bit 9 Uhr Abds. 

ag Morgens. Hun ad Tomnfite Soms 

! alur, 41 S. Elart Str. — Bis zum 15. 

tat verfaufen wir 50 der beit gelegenen Baustots 

in de T neuen Stadt Hammond für $15. 82 

en Monaten werden dieje Lotten 

ı $200 die Yot baben. Jede⸗ 

eine freie Fabrt din und yurüd. 

in Midhigan, bat einen guten Gas 

B, reiche Umgebung und wird 

ta Kommt bis zum 15. Mai 

2. Flur, 4 ©. Glart 

Aap—sin 

ig! Nur 0 und aufwärts, nur 

monatlich. Lotten an Warner Qve 

en, zwei Wlods von der Elitun Ave. 

ıDd Electric Power Houje-Strakens 

ce: Ede Belmont und Qumboldt; 
1785 Milmaufee Ave. 

dofrja,bw 


e 
Meims, 


ti:  Dorzitgliche Bargainz, vier drei⸗ 
uſer (moderne Flats), M bis 

—* 50 und $4150; Fiberale 
en W. ©. Gieſeg; 95 
Papiınt 


ftödige n 
909 vu 


Mi tar fee e X. ü 


Madlewood, 4, 5 und 
iS 81900, nur $150 
onntags offen. E. 
Ive Sınz, dfl, bio 


- Dreiftödiger 

ı Moe, mab 
vermietbet a1 
1a, die Hälft- 


gu 
Auf leihte Adzat 
6 Zimmer-Häuſer 
Paar = Anzablur 
M e a m 38 


Zu eg 
Brickhaus mit 
Willow Str., 3 e 
KWO das Jahr, nur ROW. U 
baar. Er nit Stod, 374 €. DT 


Gutes = 

enbahn, 

Obſt⸗ * mn WW 
eh ragen 


ooln Ave. 


Zu de rtauẽ en: 
reft an der Ei 
ſchaft Gomue 
noch * 50 per Ace 
Rose St nabe Si 

£ Zwei 

PR. i Eifton Ave, \ 

Eendet Beoitfarte un Chas. 

1001 Wostey Ave, South Er 
Zu verkar oder vermerh 
F ter-Sbop mit Ha 

r wegen Tode J 5 

Billig. 2533 Tomage Grove 

nit no 


Anthei il an 2 





Zu ” ttaufen oder zu pertaujchen: 
ftödtgem FramerQaus, 179 Digb 8 
N. IR: etbe. Loehde & Hutchinjen, 
Win» 

gu de erfaufe n oder 
Misconfin 160 Meilen von 
Gigentbum. Nahzufragen 12 ©. 


vertaufcher n Eine : Farm 
Chicago gegen Stadt= 
Clark J 


Saloon. 


A Vvot Xioo 

Peters Saloon, 

* Waldteim, m, 
jrja 


4 $i mer: Kan 
n in Chas. 


Zu verfauien: 
8400 baar. Racbzufrag 
1159 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: 
George Graf, N 


mei Ychör 2ot8 in 
Bunter 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anze igen unter Ddieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
825 taufen ein gutes Ber d. WE N. Hul: 


fte Str. 





Zu dert ıfen: mei 
518 N. 


qute Vierde, billig, mes 


de, die für 
979 Milmaus 
d, billig. — 190 


Gutes Pierd 
me neue Verfaufsitelle für 

., nabe Robey, 

g Mor gen 2 Wu: 

Saın Gaujig, 288 

—ia 

‚ein ftarfes, Doppelfigiges 


zu vertauice n gegen billige 
11 U en, 


 Xopmwagen; bi ilfig. 29 


fra 





Buggies. 
— 


Zu verfaufen: doppelfigige 
1531 Elſton Ave. 


Auswahl von alloen 


Zwei neue 


Sorten Papageien, 
gi erdöge In, Solofiiche, Aquartums ujw., 
nieorigiten PBreiien. Wtlantic Pae fie 
197 ©. Madijon Str. Som; div 


Zu verfaufen: Bapagı ien, Doppe {ge (bföpfi ge Meris 
faner zu $4; Ranarienvögel zu $1.50; Goldfiſche ju 
10e. Kaempfers BogelsStore, 217 Madijon Ste. 
nahe Franklin. Yapimt 


und 


Zird Co., 


erfaufs:-Angebote, 
Rubrik, 2 Cents 3 Wort.) 
_Bu verfaufen: Wohnung mit Stall. 167 Samuel 


Sir. —ı10 


Kauf: und. 


(Anzeigen unter dieſt 





ety⸗Einrichtung, ſowie feine 
auch Pferd und Wagen; 
1254 Webſter 


Muß verkaufen: Groe 
Sodafountein, jpotrbillig: 
verkaufe einzein. red Bender, 
Ave. 





zum Megnehmen: Bins 
Show Caſes, Oil Tant, 
iw., u. j. m., jomie fait 


t Top=Deliv ervwagen m R. Halited Str. . Fir 


gu de tfaufen: ‚Oute Hobelbunt und mehrere Dus 
e Schraub en und Snehte. 46 Bingbam 
mpdjr 


Preis, zum 
Gounter3, 


d einem 
Shelpings, 

es, Thee- und Kaffee⸗Caſe, Kaf⸗—⸗ 

Ü j. mw.; ebenjo gutes Pikd, Tops 

gen ı Top: Bugav; verkaufe einzeln. 908 N. 
Halited Str. 





$20 kaufen gute neue „Higbarm“-Rähmajhine mit 
fünf Jabre Garantie. Domeftic 
$25, New Home 35, Singer $10, Wheeler & Wilfon 
$10, Gloridge $15, Mbit: $15. "Domeftic Office, 216 
©. Halited Etr., Abends offen. Oder 209 State 
Str, Ed e Adams, Zimmer 21. bw 


Zu verkaufen: 75 Schar utüften, 110 Eigel 
Str., nade Wells. baphnt 


billig. 


Pianos, mufifatiihe Auftrumente, 
Anzeige n unter diefer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Nur $0 in baar für ein ef fegantes, Upright. Bias 
mo; aud auf momatlidhe Abzablungen, wenn Ders 
fangt bei Auguft Groß, 62 Wells Str. RE. 


Zu verkaufen: Billig, aufreht ftehendes ; Bione— 


5H Wells Str. 





Löhne, Noten, Mietbe, Shulden und Anjprüce 


aller Ars ihnell und ficher folleftirt. Keine Schuhe | 


wenn erfolglos. AllRechtsgejcäfte jorgfältig bejorgt. 
Bureau of Law and Collection, 
167—169 Walbington Str., nabe 5. Ape., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Conftable, Panager. 


12mai li 


Gettagene Herrenfleider jpottbillig zw verlaufen. 

| Beibiades anzüge, Weberzieber, Hojen u. j. iw., alles 
nicht abqsbolte Wuaren—hemiich gereint igt— bei nahe 
? Geihäftäftunden von 8 bi$ 6 Uhr: 
von 9 ‚bis 12 Uhr. Chemijche Waisanftalt und 
‚39 Eoagreß Str., gegenüber von E:rgel & 
Daplınt 


Aufgepabt, Bäder! 
Eröffnung meines Sirloons und Bäde 
E:ımitag, den 4. Mai ‘ade alle Freunde u nd 


on bier zu ergebenit ein, 


Gr 


Guter meltfäl: her Bumpernidel, mer /allein ech 
gu haben bei N. Söhlentert, 730 Southport Ant. —ia 


Alle Arten Heararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srijeur und Perküdenmaher. 334 North Ave. 19jali 


Heiraths gefuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit foRet für e⸗ine 
einmalige Einfhaltung eimen Dollar.) 





Hoetrathsgeſuch. Rhzinländeren von joliden Cha: 
alter, in jebe guten Bermögensperhältniffen, , fich 
jedoch vereinſamt fihlend im Lam wünidt ic 
daher mit eiwem Mann mit gutem VBerdienft, wenn 
auch ohne beionderes Beranögen, zu verheitathen. — 
Adrefien beten unter: T 270, Ubendpoft. mo 


Aeratliche s. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Mwes. Ida * ** 

Seburtsbelferin. Brivarheim, Re. 97 widStr., 
nabe Divfion _ Empfehle Frauemicui. Mebandeit 
alle Fraurmtramfpeiten. © Erjoig garantie." M—Im 


Fkauentrantheiten 75 bebans 
delt; SBjäßrige Erfahrung. Dr. 5 immeg 
20, 113 Adam! Str., Ede von Glaxt, ehitunden 
von 1.bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Andi 


edht3=, Haut:, 2 Blutz, Nieren⸗ und 


Seidl 
k icnell und 3* 


— 


Sonntags | 


CHarkepg Knaat, 66 | Praftizirt in allen Gerichten. Wbftrafte 


Aa | Kollettionen gemadt; 


 Möpel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Kimderwagen in gutem Zujtende, 
billig, 6583 Cleveland | Une. 


Deien und Teppiche. Billiger als die Ri 
und gebraudten Haushaltu 
Spears Sagerhäujern, 56 
62 „WsStraße, haar oder Zeit. 56 "Weökape ı it 
hinter 47 Weiter Upe., oder fragt Gihbourn de.» 
Kondutteur ned „Ar-Straße. 18ap2mt 


Möbel, 
E:giten aller neuen 
gegenftände in 3. D. 





Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Ceuts das Wort.) 


M. Cohen, 





Rechtsanwalt. 
unterſucht. 
feine Bezahlung, wenn nit 


erfolgreich. Simmer &4, 125 La Selle Str. Smali 


Fred. Plotf e, Redtsanmalt, 
— Rr. 79 Dearborn Str., Simmer 
Rehtsjahen aller Art jowie Kollektionen — 


bejorgt. 10031} 
Aulius Goldzier. Hohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmwälte, 

Snite 30 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ede Waſhington & va Salle Str. 
Telephon: 3100. Im10t 
— — —— — —— — 
Protograpuen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Henry 





—— 


9 Wil ſon, 80 State Str. 
12 feinfte Gakin. t3 und ein 11 bei 14 Bortreit 2 
Bilder fopirt und bergrößert. 
Eonntag3 offen. 5u 


Unterridt, 
(Anzeigen umter | diejer Nuprit, 9 Eents ! das 3 Wort.) 


nterricht in Ei für erwachiene Deutide, 
* Monat, Buchſührung. Stenographie, ds 
nen, Rehuen u.j.m., Dis if beffer als „Down 
Tomn‘:Schulen. Dfien Tags über und Abends. 
Beiuht uns oder jhreibt wegen Sirkular. 


Ziumn 
und Koft für Studenten. Beginnt 71 


ie$t. 
College, 
Bund & 





mond "ftundeitlang verfunten - ftand; 
mar erfünftelt und erziwungen und fait 
ein Vorbote ihrer ganzen zufünftigen 
Laſterhaftigkeit geweſen — 
Vor ihrer ſchwarzen Dienerin, deren 
ſündhafte Beihilfe ſie zu allem ermu— 
thigte, warf ſie endlich jeden Zwang 
ab, wie eine Schauſpielerin ihr Koſtüm 
ablegt. — 
„Haben Sie ihn wieder recht be⸗ 
hert?“ fragte die Mulattin. 
„Bis zur Uebermüdung!” ermiderte 
Lydia, indem fie ihre jchönen Arme 
redte. „EB war Zeit, daß er ging. 
Ich konnte bald nicht mehr. Aber er 
tt verliebter al$ je, und wenn ih ihn 
dann fo blößwe jehe, weiß ich nicht, ob 
ich ihm mehr verachte oder hafle. Er 
hat mir Jie erhoffte Zukunft zeritört, 
und das [cl er mir theuer genug be= 
zahlen!“ 
„Er tit reich.” 
„Auch Girani war reich und bon 
noch befferem bel... er würde mich 
geheiratet haben, und ich märe Mars 
quife geworden. So jchön, jo tapfer 
und brad, und von dem Elenden hin 
gemorbet worden!” 


Oh! Welch’ ein 
— Unterſchied 
— am Abend — wenn eine Frau 
den ganzen Cag Haus reinge— 
macht hat mit Pearline, an— 
ſtatt auf die altmodiſche Art. Es 
iſt ſobiel leichter. Es giebt kein 
ar Ding im ganzen Haufe (wozu 
N Ihre Waffer gebrauchen wür- 
7, det) wo hr nicht Zeit und 
J Arbeit daran erfparen Fönntet. 
Es erfpart das ermüdende Rei- 
ben an Eurem Delanftrih und Holzwerf. Und weld’ ein 
Unterfchied für Jeden im Haufe, wenn das Reinmahen fhnell 
und leicht gethan wird und ohne aufgebracht oder verdrießlich 


zu werden! Ihr Männer folltet Euh zufammen 
thun und auf Pearline beftehen. 


if Eug vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Eu 
. 
Hüte 


ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt falſch —Pearline wird nie haufirt, und folte Euer 

Grocer ECuch eine Nachahmung für Pearline ſchichen, ſeid gerecht- ſchicket ſie zurück. 
443 James Pyle, New Yo, 


Ber 
— — LON DON Zucker 07 
Ds Kleider-Ereigniß der Saifon! . 1654 State Str. Zucke 


ift Höher, aber wir ind 
Uebervoll! | 
? ® Samitag werden wir und anitrengen, dieie Woche zur Banner:Medhe der 


niedriger in 
Saijon zu maden. Die zwanzigjährige glänzende Yaufbahn de3 Globe im Kieidergeihäit hat einem derartig ; H E u 
uten Eindrud auf das Publifun gemadt, der von feinem unferer vielen Konfurrenten übertroffen werden 


ann. Tas Publitum hat durch Erfahrung gelernt, dag wir niemals Waaren und Preile anzeigen; die wir J 0 N D 7 


nicht vorlegen fünnen. Gin Meijterftück des Globe beitand aus dem Ankauf des jämmtlichen Lagers von 
154 State Str. 


— — 


— u r u F 
25 bis 81. W." MADISON STR. 


= 
or 


Uebervoll während der Woche ift der Zuftand in dem wir uns befinden. Die 


Große . 
Herabſetzung 
in allen 
Departements. 


# 


’ROTHSCHILD, BROWNELL & CO,, 


beftehend Hn® 8167.000 werth ber jeiniten Frühjahrs« und Sommer-Kleider—jeder Anzug für diefe Gation ne- 
made. Diejes ausgezeichnete Lager von Mäuner:, Knaben» und Kinder-Anzügen, »Ueberziehern und Bofen 
liegt jegt anf unjeren Ladentifchei zu. Ihrer Prüfung bereit. Wir find entihloflen. daß diejer Verkauf glle vor 
ber gegahgqeten übertreffen fol und werden da& ganze Lager zu 30 Cents am Dollar verichleudern. : 


Samitag, der 4. Mai, 


wird der Bauner:Tag de3 Gelderiparıngs- Verkaufs fein, welcher fortdauern wird biß.der legte Dollarß werth 
des großartigen Yagers in Geld umgejegt ilt. Vergeilen Sie nıht im Globe ihre 30 Cent® den Werth von einem 
Dollar ım anderen Geihäften hat. Vergleichen Sie gefälligit unſere Offerten mit denen auderer Geſchafle und 


Ihr Urtheil wird jein: Der Globe ift weit voraus. 
“ 9 . Ku 2 A ü 
Männer-Anzüge. | Kinder-Anzüge. 

: * — — Für gute Qualität in dunklen, netten 

> Y Für gute Arbeits-Anzüge für Mäns 95 Muftern, Alter 4 bis 15, verfauft bis | 500 Did. feine gebügelte Damen-Waiitz, 
e + ner, gemaßt uud ausgeitattet in au 33.00, Sarner’s befter Percale, für 

quter Weile, in dunfeln, mittleren u. E RZ 

s1.3 


hellen Schattizungen, alle Größen und aarantirt rür feine Mufter, in einfacen und | 300 Kinder » Yaden, ſte 
*10 00 werth, oder das Geid zurucigegeben. janch Cafſimeres Cheviots. u. Wor« : Jasde — * 


7 


’ 
y 


un 
- 
N 2 
. j 
& 


Mäntel:Dept. 
5 Riund granulirter Zuder, 
zu 


98e 
53.98 
49 
10€ 
49€ 
89 


300 jeine Sılf-Gapes, 85, 86, 87 und 8, 
Auswahl für 


* Dutzend Fauntleroy Knaben-Waiſts, 
200 Dufiend Percale Anaben-Waiſts. 
für 


Friſche gerupfte junge Hühner, 
per Pfund 


Ausgewählter Full Cream-Käſe, 
per Piund 


Ausgewählter California 
Schinken, per Pfund 


blau, für We und 


gchuldhuch des huſes 


"Don Georges Ohnet. 


(Fortfeßung.) 


Und Ratimond mußte der alten Da: 
me bon den verjchiedenen Phafen feiner 
Krankheit und von dem günftigen Zus 
jammentreffen der Umftände berichten, 


die einen Offizier feines Ranges jchon | 


in die Umgebung des Momiral3 führten 


und ihm dann die Möglichkeit zu feiz | 
Er wurde ganz | 


nem Urlaub boten. 


warn bei der Schilderung feiner 


bardement3 von YousTicheou; 


drüdte; er Jah nur ihre dunfein Au— 
gen, Die fie in geheucheltem ntereile 
auf ihn geheftet Hielt. Die aufrichtige 


Iheilnahme, die athemloje Spannung, | 


momit Xherefe jeiner 
laufchte, entging ihm. 
Das arme Afchenbrödel wurde mie- 
der einmal bon ihrer Rivalin in Schat- 
ten gejtellt. WI3 das, was Lydia fcherz- 
hafterweile „des Seemann? Tagebuch“ 
nannte, beendet war, erhoben ji) Die 
Brautleute, und al® ob fie e8 nicht 
erwarten könnten, bi8 fie enblich ai= 
lein waren, begaben fie fi zufammen 
in den Garten. Therefe folgte ihnen 
mit den Bliden, machte aber feine 
Miene, fie zu begleiten. Wozu auch? 
Sie erhoffte von Lydia nicht mehr, 
daß fie auf Raimond verzichten mür- 
de, und glaubte nicht mehr an die 
Möglichkeit, daß fie Ratınmond mwirbe 
überzeugen fönnen. Der Hartnädigkeit 


Erzählung 


ihrer Koufine und der Verblendung id: | 


re3 Vetter3 gegenüber fühlte fie ji 
machtlos. Sie mußte den Mann, der 
ihr über alles theuer war, die Gefahr 
eined gemeinjfamen Lebens mit diejem 
bezaubernden Ungeheuer laufen laflen, 
oder fie mußte [chlieglich zum Aeußer— 
jten, zur Anklage chreiten, und davor 
Ihredte fte zurüd. Wer weiß, ob er ihr 
nur glauben würde? MWie furchtbar, 
menn fie danır ala 
Eiferfühtige vor Naimond daltände, 
Aber durfte ie, die fie um das Jchmadh- 
nolle Geheimniß wußte, eine bon vorn= 
herein bejudelte Verbindung zmilchen 
ven beiden zugeben? 

Sie jah neben Madame de Saint: 
Maurice, die in einem Buche las, und 
quälte jich mit diefen Gedanfen, bis 
jie der müde Kopf jehmerzte, und in= 
zwilchen jah fie draußen im Garten 
Raimond und Lydia um den NRafen- 
‘plaß, unter den Bäumen, die Zeugen 
des Liebesgefliviter mit dem Fremden 
geweſen waren, in langjamen Scrit- 
ten Arm in Arm umbergehen. Was 
ſollte ſie thun? Welche Löſung, Die 
nicht ſchrecklich geweſen wäre, konnte ſie 
herbeiführen? Einerſeits die Heirath 
ſich vollziehen laſſen und dadurch die 
Verantwortlichkeit des Unglücks, das 
daraus entſpringen mußte, auf ſich zie— 
hen, oder Lydia der Verachtung preis— 
geben, Raimond das Herz brechen und 
ihn womöglich in ſeiner verzweifelten 
Leidenſchaft antworten zu hören: „Ich 
will ſie lieber entehrt beſitzen, als ver— 
lieren.“ Und dazu war er im ſtande, 
um ſie dann in einem Moment des Er— 
wachens ſeines Gewiſſens in ſeinen Ar— 
men zu erdroſſeln. 

Thereſe machte ſich die Schwierigkeit 
der Lage vollſtändig klar und ſuchte 
eifrig nach einer Löſung, die niemand 
Schaden brächte; denn ſelbſt in dieſer 
Stunde der Verzweiflung war das Ge— 
müth des jungen Mädchens nur von 
Nachſicht und Geduld erfüllt. Aber ſie 
ſah in dem Unheil, das ſie anrichten 
konnte, verſchiedene Abſtufungen. So 
toſtete es ſie keinen Augenblick der Ue— 
berfegung, mo fie die Wahl hatte, ob 
fie Raimand oder Lydin Schmerz zu- 


fügen jollte; da wollte fie zwanzigmal | 
eher Lydia weh thun. Am liebften hätte | 


fie fich felöit geopfert, aber bei Lypdias 
Eigenfinn und Raimonds Verblen— 
dung gab ed nur eine mögliche Löjung: 
Raimond die Augen öffnen. Wie je- 
poch jollte fie die bemerkftelligen, und 
wo, und wann? Und auf welche Weife 
follte fie den Folgen ihrer Enthüllun- 
gen vorbeugen? 

Sie mußte eine nochmalige und 
zwar eine enticheidende linterrebung 
mit ihrem Vetter herbeiführen. Den 
Abend zubor Hatte er gejagt: „Mor 
gen wirjt Du ruhiger jein und mid 
milder beurtheilen.“ Dies deutete wohl 
darauf hin, daß er eriwartete, fie würs 
de auf die trojtlofe Angelegenheit zus 
rüdfommen. Er hatte freilich auch ge= 
fagt: „Ich werbe Dir gegenüber biefe 
Dinge nie mehr erwähnen.“ Aber wenn 
er aus Zartgefühl und Mitleid jchwieg, 
jo durfte fie doch jprechen. Und biefen 


Entfehluß faßte jie denn auch, während: 


fie fi vornahm, die nächte paffende 
Gelegenheit dazu zu ergreifen. 

Der Reit de Tages verlief ruhig 
und friedlich. Raimond befand fich in 


| 'hatte, 


Berleumderin oder | 











einem beftändigen Taumel, Madame be 
Saint-Maurice jah zufrieden aus und 
Lydia lächelte. O, welche Heuchelei Tted- 
te hinter dem Anjchein von Sorglofig- 
feit, mit dem das junge Mädchen, be- 
ten Herz von Zorn und Gewiſſensbiſſen 
zerwühlt fein mußte, ihre Umgebung zu 
täufchen verftand. Nach dem Ausbruch 


von Verzweiflung, in den fie die Toe | 


desnachricht ihres Geliebten gejtürzt 
zetate ihr. umerjchütterlicher 
Gleihmuth und ihre natürliche An- 


mutb, daß fie über eine ganz außerge- | 


möhnliche SGelbitbeherrfchung  gebot. 
Iherefe beobachtete fie, und nichts in 
ihren Worten, nicht8 in ihrem Ausfehen 
perrieth, daß fie fi Zwang auferlegte. 


jüngften Grlebniffe, wie des Kampfa in | Yuz und Trug jhien ihr zur zweiten 


d gpä in und de3 Bomz | Ir gen 
den Engpäffen von Min und de3 * — Bahn aan Be Drake 
tes fo harten Winters in Stelung und | 
der zahllojen Gefechte dort. Er bemeriz | 
te nicht, wie Lydia ein Gähnen unterz | 


Natur geworden, denn fie mußte Rai: 


liebt hatte, und menn fie den andern 
nicht liebte, melch niedrige, 


Sn beiden 
Fällen war fie eine Gefahr für Rai- 
mond. 

Und während Thereſe die ſchöne 
Sünderin all ihre Verführungskünſte 
aufwenden ſah, um den jungen Mann 


vollends verrückt zu machen, fragte ſie 


ſich, welchen Zweck Lydia wohl damit 
verfolge. Einmal fuhr es ihr Durch den 
Smn: „Die Schredliche will Raimond 
beirathen, um fich beffer an ihm rächen 
zu können!” Uber fie wieß diejfen Ge- 
danken. wieder von jich, denn fie war zu 
gut und einfach), um fich in Die ganze 
Verderbtheit eines jolchen Planes ver- 
fenten zu fönnen. Schließlich dachte 
fie, ob Lydia nicht doch am ‚Ende Die 
Wahrheit gefagt hatte, als fie be- 
hauptete, der Fremde habe ihre Angit 


ausgenüßt, und fie habe ıhn nie vor je= | 
nem Wbend hereingelaffen. In diejem | 
und Empfine | 
dena verlor Iherefe doch feinen Mo« | 


Chaos ihres Dentens 


ment das, was ihr die Hauptfade 


mar, aus den Augen: eine Unterredung | ein | 
; zurliehaltend aus, aber man muß dem 


mit NRaimond herbeizuführen, jich ge= 
nau über feine Gefühle zu 


bald eine Gelegenheit, einige Worte 


mit dem Offizier zu mechieln, al fich | 


Lydia zu ihrer Mutter begeben hatte. 
„Wollen Sie mir morgen früh ein 


paar Minuten Gehör jchenken?” fragte | 
| fie. „Eine Niücfprache mit Ihnen wür— 


de für mich von größtem Werthe fein.“ 


Der Kapitän warf einen prüfenden | 
Blif auf das junge Mädchen, unter | 


dem e3 vor Kummer und Pein erbebte. 
„Du beitehjt darauf, Iherefe?” 
„sch bejtehe darauf.“ 
„Schön. Alfo morgen um zehn Uhr 
im Garten.“ 
„Dante.“ 


Lndia erichien jet wieder, und fie | 
Sie hatten ſchon 
länger, al3 qui war, miteinander gere= | 
det, denn ihr Einverftändniß mar der | 
immer wacjamen Kreoiin nicht ent= | 
gangen, und der Verdacht jtieq fofort | 
in ihr auf, daß Iherefe Anftalten tref= | { ' ' 
| thatjächlich nichts weniger al3 Diktator 
her doppelt auf ihrer Hut, um dies zu | mit völliger Macht. Mit guten Kath: 
verhindern. Bi3 zu dem Augemblic, mo | I berro! 
ı jelichaft nicht gedient; eine eijerneYamd 
| ijt weit zwedmäßiger, und am Ende 
| wird e& fich zeigen, daß nur die Zucht= 


mußten jchmeigen. 


fe, Raimond aufzuflären. Sie war da: 


er ging, ließ fie ihren Verlobten feine 
Sefunde lang mehr allein, und als er 
fich endlich entfernte, athmete fie mit 
einer wahren Erleichterung auf. 

Yn ihrem Zimmer machte fie, mäh- 


lih war, ihrem von Groll und Ha 


gefoltertem Herzen Luft. Wie lang war | 


ihr Diefer Iag der Lüge und der Ver» | bohe Gedanten aut gemacht, 8 muß 


jtellung geworden. Sie veritand fich ja 


auf Trug und Täufchbung, aber mas | 
Das unfchuldige | 


hatte e3 fie gefoitet! 
und Janfte Lächeln, hinter dem fie die 
übereinandergepreßten Zähne verbarg, 
hatte fie nur mit Anipannung all ihrer 
Nerven zuftande gebradt. Während 


fich ihr Verwünfchungen auf die Lippen | 


drängten, hatte fie ihre Stimme gu 


! ich l d i i =. 1 . . 
Ihmeichelnden Lauten der Liebe ge  Aflegefind für immer zu feinem Stla- 


‘pen machen. Japan meiß, daß die Un— 
ı abhängigteit Koreas die Bürgichaft des 


ziwungen, indem fie den Ton fteigen 


und fallen ließ, wie eine Schaufpiele- | 


rin, die eine Rolle jpielt. Die Ruhe, 
die fie an den Tag gelegt hatte, wäh— 
vend fie viel lieber getobt und um fich 
geichlagen hätte, war nur das Ergeb- 
niß jorgfältigjter Berechnung und äu- 
ßerſter Selbſtbeherrſchung. Alles an 
dem Mädchen, in deflen Anblick Rai— 


— eiches ist das 


sionalste He 
inte gegen uieto⸗ 


—JI. 


BURALG! ? 
ana a end has a 


29 &OLD x 
19 Flinlkaeunen 7 —— 
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verab⸗ 
ſcheuungswürdigeKreatur war ſie dann 
geweſen, ihn zu erhören. 


zwanzig Stunden viel 





orientiren 
und danach zu handeln. Es bot ſich ihr J 
* Sie einmal ſeine Tatze gefühlt haben 


rend ihr Leila beim Auskleiden behilf⸗ gleichbedeutend mit Gewöhnung. Ein 


„Sie müſſen nicht mehr daran den— 
ken, Gebieterin!“ 

Und mit gedämpfter, ſchleppender 
Stimme begann ſie in ihrer Sprache 
ein Negerlied zu ſingen: 
„Die Vögel zwitſchern ſorglos auf den Gräbern, 
Und Blumen ſprofſſen bunt daraus hervor; 


ie Todten ruhen in der kalten Erde, 
ie wollen ſchlafen ünd vergeſſen ſein. 
Was nützet unſer Weinen, unſer Klagen? 
Laßt uns die Thränen für das Leben jparen.“ 
„Da haſt Du geſtern anders geſpro— 
chen! Du gabſt mir nicht den Rath, zu 
vergeſſen!“ 
„Geſtern waren Sie niedergeſchlagen 
und faſſungslos. Ich verſuchte, Ihnen 
mieder Muth zu machen.... Aber die 
TIodten find nun einmal tobt; wir mäüj- 
jen fie, wie e8 in unjrem Liebe heißt, 
ſchlafen laſſen.“ 
„Aber ich gehöre zu den Lebenden! 
Ich bin gedemüthigt und gekränkt 
worden und werde Demüthigung mit 
Demüthigung und Kränkung mit 
Kränkung bezahlen!“ 
„Schlafen Sie, Gebieterin. Di 
Nacht wird ſie beruhigen; aus Ihnen 
ſpricht das Fieber.“ 
„Schweig!“ ſagte Lydia barſch. 
„Hältſt Du mich für verrückt und 
glaubſt Du, daß ſich meine Anſichten ſo 
leicht ändern? Ich habe ſeit vierund— 
und reiflich 
nachgedacht, und der Plan, den ich 
ins Auge gefaßt habe, iſt keinem ge— 
ftörten Gemüthe, entfprungen.... Nie 
ivar ich meiner jelbit ficherer.... und ge- 
rade dies macht die Sache jo ernit! 
Anſtatt daß ich aus Liebe heirathe, 
Begreifit 


EN 
D 
E 


Du mich?“ 

Die Mulattin verzog die Lippen zu 
einem unmerklichen Lächeln. 

„Ihr Gatte wird dieſe Grillen 
ſchon zu verſcheuchen wiſſen. Sie wer— 
den mit finſtern Gedanken die Seine 
werden, und mit heitern aus ſeinen 
Armen hervorgehen.. Graf Ploerne iſt 
ein ſchöner Mann. Er ſieht kalt und 


Schein nicht trauen.. . Dieſe Art Men— 
ſchen ſind oft die reinen Tiger. Wenn 


werden, wird ſich in Ihnen manches 
verändert haben.“ 
„Die Tatze ſoll er zu fühlen bekom— 
men! Mitten ins Herz hinein ſoll ſie 
ihm greifen!“ 
„Schlafen Sie, Gebieterin, und re— 
gen Sie ſich nicht unnöthig auf. Ich 
will Sie noch zudeden.... So, und num 
gute Nacht!” 
(Fortfegung folgt.) 


Japan und Korea. 


Aus Tokio wird der „Köln. Ztq.” 
tom 15. März geihrieben: Der That: 
fraft Japans ift e8 gelungen, in Ko— 
vea vorläufig Ordnung zu  jchaffen, 
Bon dan aufrührertichen Zonghafs hört 
man jehr wenig mehr; was japantjche 
Milde nicht vermochte, vollbradgte da3 
japanische Schwert. Graf Inouye iſt 


ſchlägen iſt bei einer ſo verrotteten Ge— 


ruthe Korea zur Wohlthat werden 
tennte. Erziehung tft in hohem Grade 


Kind, zumal wenn e3 jchon verdorben 
iit, wird nicht Durch edle Worte und 


einfach an das Gute gewöhnt werben, 
und zwar, wenn e3 nicht anders geht, 
mit unbeugjamer Yolgerihtigfeit und 
Strenge. Bei der Veiberdiheit und 


| Grundfaglofigfeit Koreas iſt etwas an= 
deres überhaupt nicht möglich. 


Japan 
iſt ſich deſſen jetzt voll bewußt gewor⸗ 
den. Man darf aus der jetzigen Stel— 
fung Japans zu Korea feine faljchen 
CHlüffe ziehen, al3 wolle Japan fein 


oftafratifchen Friedens it, Ein Ein- 


| fchreiten europalfcher Politik in Korea 


wäre um bieles Landes jelbit willen 
zu bedauern, ja, e$ wäre eine UIngerech- 
tigkeit. Laßt man Japan gemähren, 
fo mird Korea glüdlicher werden, ala 
eö je mar. Wenn nur Graf Anouye 
nicht zu früh feinen Boiten verläßt! 


Inouye iſt nach Ito der fähigſte Staals⸗ 


mann Japans, und Großes und Nütz⸗ 
liches hat er für ſein Land geleiſtet. 
Jetzt aber iſt er auf dem Wege zur Lö— 
ſung der größten Frage ſeines Lebens, 
einer Frage, die nicht nur für die zu— 
nächſt Betheiligten, ſondern für die 
ganze Welt von großer Tragweite iſt. 
Aber ehe die Verhältniſſe in Korea ſich 
noch mehr befeſtigen, hat er die Pflicht, 
auf feinem Poften auszuharren. Im 
Intereſſe dieſer Befeſtigung iſt es zu 
bedauern, daß dem alten Verrüther 
Tai Wong Kung fein neulicher Selbft- 
mordoerjuch nicht geglückt ift; Daß Die 
jepanifche Regierung nach Zuffimmung 
te3 Parlaments nur darıım Die "Un 


| !ihe.zan 3 Vlitionen Yen an. Sapın 


gibt, um immer ausichließlichere  Gt- 
malt über dieſes zu —— ſchwer⸗ 
lich richtig. Vielmehr ſcheint es mit 


—— —— ———— ——— — —— ——— — — — — — —— — — — —— — — — —— — — — — —— ———— — — — — — — — —— —— ——— — — —— —— ——— ——— ———— — — 
Ss 
F 


Für 512.00 Auzüge für Männer, eilts 


53. ‘ fach oder Ddoppelbrüitine Sad, in 
modiichen Datrline Effekten, Cheviots 


und Gaijimeres — wir leuten Eure bejondere Auf- 
merfjamfeit auf dieje Anzüge. 


Für Geihäftsanzüge für Männer. in 
8 einfachen und bdoppelbrüitigen Sacks 
und Eutaway TFrods, in allen Mtos 
den und Zu Mujtern, diefe Auzüge find jehr bilig 


zu $15. 
88. 9 Sack und Cutawah Frock Qualität 
und Farbe garantirt. Wir haben die— 


ſelben in ſchwarz blau braun und ſeidenen Miſchun— 
gen—fie find Schönheiten und werden überall zu #18 
verkauft. 


Hy für feinjte Männer-Geichäftss und 
8* Geiellihaftso« Anzüge, ın Sads, 
r- ee Cutawan Frods uud Prince Al: 
bert3. thatjächlich die feiniten Anzüge in Geithäft. 


Der reguläre Preis ijt 320: his 830, 


Beinkleider. 


9Be für Beinfleider, 
81.24 für. Beinkleider, 
1.48 für Beinkleider, 
81.98 für Beinkleider, 
52.24 für Beinfleider, 
52.48 für Beinfleider, werth 
52.69 für Beinkleider, werth 
82.75 für Beinkleider, werth 
52.98 für Beinfleider,-werth 87.00 u, 88.00 


w für Männer-Anzitae in jeder Facor, 


werth 
werth 
werth 
werth 
wertb ........84.50 


Knaben Anzüge. 


i Für gute Qualität Caſſimere Anzüge 
8* + in dunklen Zarben, qut gemadt und 
r ſchön paifend, werth 87.00. 


gie feine Gaffimere Anaben=Anzüge, 


ar) w 
4.55 Wolle: und Serden-Miihung—ertra 


start gemadt und gut pafiend—wur= 
den gemacht, um für $lO und 812 verfauft zu werden— 
bis fie verkauft, gehen fie zu $4.85. 


Bir thun, was wir anzeigen und alle 
WBaaren find genan fo, wie dDargeftellt. 


THE GLOBE 


25, 27, 29, 31 W. Madison Str. 


Schaut aus nah blau und weißen Scil- 
dern, ein Dlodt wertlid von der 
Madifon Htr.-Brüde. 


Geijte3 zu fein, demzufolge die Japa= 
ner, nachdem fie einmal die Reform Ko- 


reas in Die Hand genommen hatten, fich‘ | 
verpflichtet alaubten, ihrem Klienten | 


auch Hier weiter zu helfen. 


Handeln Sie Jolerl. 


ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge qte 
feifen fein. Wenn die Naht anbridht, füh» 
len Sie fi etwas fieberijd, und 


dies bedeutet, daß Sie fıh erfältet haben. 
elite Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fidh in 


und follten nit zögern, fo= 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßraudien. 

&s verhütet den Schmerz, den 
Naditshweig, das Behrfieber und 
die Auszehrung, welde anderen- 
falls folgen könnte, foflte der Hufen 
pirmanent werden; in der That, 


Hals Honey 


[- o8:} 


hm 





wft Die einzige.pofitide und.abfolut 
en Huften, Erfältüungen unb die vielen 


en von Brombial-Leiben, welhe, wenn 
bernahläffigt, itetö zur 


Auszehrung 


— fü hren. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Pfarrer Seb. S ůpps 


EN 


: (Säuß-Dtarfe.) 


icht ohne unſere Shutzmarke und Unterichrift. 
a Maice, Diejes, jowie Alle von ung 
importirten „stueippantrtifel“ zu baben bei: Goeß, 
Hadılonr und Ka Salle; Klog. HIN. Aihland Ave; 
Dogellang, 254 Dayton Str.; Ahlborn, 385 WellsSt.; 
W. Helmuth, 1299 Lincoln Ave; Badınann, 403 South» 
portAve.. wid allen Apotheker. —Haupt-Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FifthAv. 


Zu vermiethen 


im 


Abendpoſt- gehüude, 


203 Fifth Ave., 


Aiei nngelheile Stockwerke, | 


- 


"früher Wiftftenz- Arät in Berlin). 
wat für 
as 


pen ut: und Geihlehtö:fren 5 
* State Str‘; Room 2 ur ni 
'Bunden: 10-12 1-5 6-7; Sountags 10-11, 2Oodaj 


S 
einem kritiſchen Zuſtande αα 


and Ta 


weiche? Tag u 

twırd, indem ed den Brudy auch 
un 

«uf —— frei zugeſaudt. 


Stwa 175 Anzüge aus „The Globes“ 
8* 4 36.00 bis 810.00 Lager, trefft eine 
Kaufen die nenejten Frübjabr3s 
c Derbys in den allerneueiten 
98c farbige Derbys und Fedoras 
tn den ueueiten 83.00 Werthen. 
& 
Schuhe. 
Auswahl von 1700. Baar Männer: 
cong, einige find handgenäht und 
werth bie zu $. 3 
itarfer Rüden und Front, die $1.00 
Sorte. 
Derby gerippte Hemden und Unterhoien für 
Männer. Macco-Baumrmolfe mit franzö- 
; 200 Dugend Halsbinden für Männer, alle 
1 c Mufter uud Fagçons, 
albitriimpfe für Männer, 
regulärer Preis 20c. 


Auswahl in diefen Verfauf. 
Formen. 
‘ Kauft einen echten 34.00 Derby 
8* F oder Fedora iu allen neuejten 
* 1 .24 Schuhen, in Schnür:, Gongreß- u. der 
neuejten Knöpf-yacon, werth bis $3, 
f ” 
Ausitattungswaaren. 
gen gebügelte Hemden für Männer, aus 
— c arners Percale gemacht, echte iFarben, 5U 
fiihdem Halfragen und Aermeln gearbeitet, 
werth 50c. 
Für Männer Leinen-ftragen, ftebende und 


umgelegte. ale Größen, nit beihmußt, Die 
15: und 206:Sorte. 


für dajjelbe in Manfcetten- 


> wie in Leinen⸗ 
Kragen. . 


für Männer-Hofenträger, importirtes Ge» 
0c webe und jeidene Enden, 

:" werth 50c. 
‘ 200 Ted. werke gebügelte MännersHemden, 
3 c die befte Muslin » Qualität, 2100 Leinen 

Manichetten und Buien, die $1.00 Sorte. 

And taufend andere Artikel in Ddiefem 

Berkauf zu zahfreid, um fie alle 

zu erwähnen, 


THE GLOBE 


25, 27,29, 31 W. Madison Str. 
Gebt auf die blauen und weißen Schilder 
acht, ein BloR Bel von Madifon 
Str. -Brüdte, 


ftedd, werth bi8 zu 9. 
”. 
Hüte. 
Für ſchwarze, braune und perl⸗ 
Schattirungen und Formen. 
Auswahl von all unſern feinſten 
‚+ Edhuben in den neueiten - pigensTFü- 
29 für feinite ungebügelte Männer = Hemden, 
Diufter und werth big $1.50. 
würden billig jein für 75c. 
Br echt ſchwarz⸗ und echt braunfarbige 


ze 


ein Ausfluß des ritterfichen japaniſchen 


Nur ein geringer 


vernachläſſigter Schmerz, und die Folgen 
können ſein: 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 


Hüftenſchmerz, 
Rückenſchmerz. 


Verrenkung 


Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung hervorrufen. 


Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein geringer 


Betrag 


käuft eine Flaſche 


St. Jakobs Oel. 


Ein fiheres, zuverfäffiges 
Heilmittel, .  » » 


Sabre des Wohlflins gegen Jahre von 
Schmerzen für 
Nur ein geringes. 





Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huren Str. 
Syezral » Hergte für 
Haut» und Geidlehts- 
R Sraufheiten. Syphilis, 
> Wännerihwäde, imeis 
ken Flub._ Mutterleis 
den und alle dronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung Hy:00 per Monat | 


(int, Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


* 
Brüche geheilt! 
ai Eyes Bine Pan ara mu 
bei der ftärfften Körpers 
urückhalt und jeden it. Gatal 
10} 
Improved Electrie Truss Oo., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


| für fünf Jahre......... 


| Amount of all otherexpenditures 


200 Erepon und Serge-Stirtö, zu 
WERE Su sine nun EEE Rasa. ae 


... 81.98 


Seidene Waiits zu 50c am Dollar. 


250 Dud Blazer Surtg, 
werth $5.00— Verkaufspreis 


Millinery: Dept. 
300 Dugend Stanley und Bicyele Müsen, 


14. 
98e 


250 garnirte Hüte 
Blumen und Federn zu Ihren eigenen Preijen. 
Strumpf:, Unterfleider: 
und Demden:Dept. 


100 Dugend Balbriggausiinterkleider für 
Männer, alle Farben, werth Töc— Spezial. 
100 Dugend farbige Pertate-Hemden für 
Männer, mit und ohne Kragen, werth 
SL ESEMBBE een enenn san cdas 
50 Duß. Damen-BVeit3, lange und furze 
Aermel. echte® Maco Cotton, werth 50c 
das Stüd, für 


50 Duß. Eotton-Hoje für Damen, echtes 
ihwarz. per Paar 


100 Duß. Maco-KottonsHalbitrümpfe für 
Männer, Tan, grau und jhwarz 2 Paar 
für 


50 Tugend Neglige-Hemden für Männer, * 
herriihe Dlujter,guter Percale, ertra weit, 
werth 8öt. für ——— 


Schuh:Dept. 


Volftändiges Lager von D. 6. Smith'3, 
Monroe Str.. beitehend aus 3000 Paar 
bandgemagten Männer» Schuben, werth 
%6 und 87.” YIhre Auswahl Samitags... 
800 Paar feine Glanzieder-Schube für 
Damen, alle Moden, werth $4, Auswahl 
600 Baar Mädchen. und Kinder-Schube, 
werth $1, nehmt fie für 

800 Paar 


2.Schuhe 


Futterſtoſf-Dept. 


Stücke Haartuch werth 40c per Yard— 
DD uni eu. nun en Ernten : 
69 Stüde Haartud, werth 50c per Yard— 
Verkaufs⸗Preis 
80 Stüde Grad-Tud, 
DE WER sea 
300 Stüde Jet-Beiat 
die Yard 


Gorjet: und Bänder: 
Dept. 


50 Tu. Eoriet3 mit hoher Büfte, regu= 
läre $1 Waaren, mülen gehen zu 

W. C. C. Corſets, 

7:haden Glacehandicyube, 

werth bi zu cc, das Paar........... 


Geitidte Mustinwaaren für Dameu, 


45c 


25c 

Te 
25c 
59e 


S1.69 
R 
69e 


23e 
"28c 
Te 


de 


49 
rbT: 
25 
75e 

5e 
84. 98 
5e 


98e 


wertb 81.25 ...... 

Geldtafcen, 

werth bis zu 25c 

Golden: Damenuhren, garantirt 
50 Groß Fancy Top Seitenfämme, 
en ser a ra 
509 Gloria Eeidenichirme, 


ERBE? SR 
THE 


LONDO 


154 State Str. 


Swift Sugar Gured Bacon, 
5 Pid.⸗Eimer Swifts Lard, 
Home:made Gurfen, 


Ertra geliebte Early June Erbjen, 
MR: SERBE: naar eo ‘ 


Ausgewähltes jühes Zuder-Eorn, 
Ausgewählte jolid-meat Tomatoes, 
z — 
Orford Lima-Bohnen, 

Eagle Brand Senf— 

Sardinen, die Büchſe 

Flache Büchſen Columbia Fluß— 
Ausgewählte Marrowfat-Erb 
Ausgewählte Bulk Macaroni, 


Souder's Lemmon Extrakt 


2-Ounce Flaſche Vanilla-Extrakt, 
une ee ar a 
weine Soda:Graders, 

Weine Ginger-Snaps, 

4:Cromn Looje Musfatellen 
Shepp's Kokonuß 

Ein feiner großer Zimmerbeſen 


50 Bars Laundry⸗Seiſe 


4: Pfund Padet Borar, 


Armours Eaſt Lake Butterine, 
Ertrafeinen Cruſhed Java, 

Feine große Terra Cotta Spud- 
napfe, das Stüd 


1 Sallon=lajche Gurken, ge: 
mijcht Show Ghom oder 
Gherfins, für 


LoNDo 


154 State Str. 





Official Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT ".'Srır.« 


FIRE AND MARINE INSTRANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
älst day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the State of lllinois. pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full 8 400,000.00 
ASSETE. 
Loans on Bonds and Mortguges 
Railroad Bonds and Stocks .......... 
State, city, county and other bouds.... 
Ta PLN sun 0 ae anne en 
Cash on band and in Bank....... .....- 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transmission * 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
ELLI... FE 1.681.868 
DO Eee einen sent $ 579,614.65 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action Las beten * 
taken $ 6,743.35 
Losses resisted by the Com- 
pany 3,000.00 
Net amount ofunpaid Losses..........8  9,748.35 
Amount of ıinearned Premiums en all 
outstanding risks 
Düte for Commissions and Brokerage.. } 
Alctherx 4,132.36 
Total Liabilities.................$ 157,137.54 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
— 
Interest and dividends received during 
a. A FE FE 
Fotal Income 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year.. ren woran dree 
Taxes paid during the year.... .... ...- 


5.777.000 
21.040.82 
1,790.09 


21,680.06 


collection 


2,821.9 | 
$ 191,7822.97 


52,157.43 
4,7833.02 
15,319.13 


Total Expenditures.............:$ 209,376.72 | 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
red ee 
Total Premium received during the 
year in Illinois $ 
Total Losses incurred during the year —— 
Tr N 
Total amount of Risks outstand 
TE ET FE 


82.770,219.00 


GEo,R. Rogers, President. 
7 JAMES SInPsoN, Secretary. 
Snbser'bed and sworn te before me this 22nd day 
of January 189. JAuESs G. FREEMAN; 
[Seal, ] Notary Public. 


WORLD’S MEDICAL 


‘ INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene deutige Spar | 
liften und betndten e3 ala eine Ehre. ihre leideirden | 
itmenichen jo-Ichnell ald möglich von igren Gebredien 
zu beilen. Ste heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dlänner, Frauen | 
leiden und Wienitruntionslörungen ohme | 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, | 
Rnuodeniran ı€. fthma und Katarrh pajitin | 
eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlber, 
be in Deutihlaud Zaufende geheilt. Weine | 
themnoth mehr. Behandlung, intl Dedizinen,nus | 


Drei 255 — 

t - Schneidet Died aus. — Stun. 

a 5 a bis 6 Uhr Abenbi; son... 
10 di 12 Uhr. | 


) 522 Dr, REAN 1 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 


& 


1 
Kup 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State'of? 
Maryland, on the 31st day of December, 1894: made” 
to the Insurance Superinteudent of the State of 
Illinois, pursuant to law: i 


ITY AND DEN 


CAPITAL. 2 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 

ASSETS. : 
Value of Real Estate owned by tbe 
State, City, County and otber Bonds... 
Other Corporation Stocks 


Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 


aud Inland risks. .. 


Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 


Net amount of unpaid Losses 

Amount of uncarned Premiums.on all” 
outstanding risks... ...3.-...... 

or Commısıons and Brokerage. 

Total Liabilities. .... ...... d.h 


Premiums received during the 
Interest & dividends rec.durin: the yegr 
Rents received during the — 
' Amount received froın all othersources 


Total intomie. ......:... 08 20 


3,507.18 | 


Losses paid during the year — 
Commissions aud Salaries paid during. 
Taxes paid during the’ year... ........ 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tie yegrin ° 


| Total Premiums received "during "the 
Total Losses incur 

in Illinois.....--- 
Total amount of Risks outstanding. . 27) 


Enwıx Wanrriern, P 
HERMAN E. BosLER, Nee ey. 
Snbseribed and sworn to before methis 2% 
Tuos, M. Dossın, 
A Commissioner of Deeds, for the State of 
residing in Baltimore City, a 


HOME MEDICAL INST 


61 La Salle Str., Ecke RanddiphSte,.:, ;ıf 


KRonfultirt perfönlih oder b 
nen Werte, die länger als ei 
dert jede geheime, nervdie und Krakii 
heit mit großem Erfolg geheilt haben, 


Aerztlicher Rath ift freil _ x 7 


o 
Berlorene Maunbarteit. 
Nervdie 


red durıng the yvar == 


of January. 1895. 


er 

Ale diefe SHolgen der Jugendi 

t. wenn Jar Guc veihfgeit 
feren Rath im 

Baht Eu “r 

Folgen vernacläifigter 


EEE Mr ni a 
Fr Er ie 
gehalten. — ” 

ra 


Koufultafionen und 


bis 10:30 Abr.- 


— —— State und Jackson Str. 


[Eine — der Geihäftigfeit 


geht durch diefen Laden. 


Mir waren nie befchäftigter fo lange wir denken fönnen—unfere fechs riefigen 


Stocwerfe—ein wirklicher Bienenforb — Departement-Dorfteher und Derfäufer alle—bis über, die Ohren 
bei der Arbeit—der angenehmen, anziehenden Arbeit, das zum Derfauf vorzubereiten, was fie alle als die 
größten und beften Werthe, die je in Chicago offerirt wurden, kennen. 

Die Stimme des Dolkes—ift die Stimme der Wahrheit und das Publitum Chicaaos fteht treu zum 
Bub — einfach weil der Hub immer dem Dolfe Chicagos Treue gehalten hat — es niemals bejchwindelt, 


niemals getäufcht hat. 


Für morgen —Samflag — offeriren wir eine Bargain-Pille von außerordentlihen Werthe— | 


r jr Es find fünf Minuten gut angewandt; die Sie zum Lefen des Nachitehenden verwenden. | 
134 dem Mä nner-Sleider:Dept. 


Samftag ift der letzte Tag des großen „Rochefter‘‘- Derfauf von 
Männer-Anzügen und Meberziehern—und alles was wir fagen Fön. 
nen ift, daß eine ähnliche Gelegenheit für den Einfauf von durchaus 
erfter Klafje Rleider zu den Preiien, die wir für morgen anführen, 
fich in nächfter Zeit nicht wieder bieten wird, 


Schwarze, blaue und graue Cheviot- Anzüge für Männer— 
gut gemachte, gut ausgeitattete, gut pajjende Anzüge, 
die fein anderer Laden der Stadt unter 810 verkau— & 5 
fen faun, wenn er.bejtehen will—offerirt der. Hub für — 
einen meiteren Tag—Samijtag für 
Garantirte reinwollene Mäuner- Anzüge— 
in fancy und einfachen Cajjimeres und Serges—aus- 
gezeichnet gemachte Kleidungsitüce, die nirgends un: ‚5 0 
ter 812 ihres Gleichen haben—ofjerirt der Hub für — 
einen weiteren Tag —Samſtag für 
Seinfte u. extra elegante Kanımaarn- u. Tweed- 
Anzüge—in allen Kacons--thatiächlid und pojitiv —* ‚00 
816: und 818:Werthe—offerirt der Hub für einen wei — 
teren Tag —Samſtag für 
Gute Melton Frühjahrs-Aeberzieher— 
kein Schund—kein Auüsſchuß—ſondern reell gemachte, 
gut ausſehende und dauerhafte Röcke, die wirklich 
89.00 werth ſind—offerirt der Hub für einen weiteren 
Tag —Samſtag für = 
Deinwollene Serge und Kammgarn Früßjahrs- BINNEN. 
in hübjchen dunklen Meuftern-vorzüglih gemacht und 
ausgeitattet, jeidenes Aermelfutter—in feinem anderı 58: 0 
Laden unter $12 und 814 zu haben—ofjerirt der Hub warm 
für einen weiteren I Tag —Samſtag für 
Die allerfeinften Frühjahrs- Heberzicher, die je gemaht wurden- 
neuejte und ausjchließlihite Moden, YJarben und 
Mufter—werth von 820.00 bis $25.00—und in jeder 
Hinficht den zu 840.00 auf Beitellung gemachten ‚00 
gleich — —ofjerirt der Hub für einen weiteren Tag— rm 
Samjtag für 

Es ijt Feine $rage, daß am Samftag Abend Alles von diefen 
Partien verfauft wird. 


In dem Anaben:Dept. 


vergrößert jich der Umjak bejtändig in bemerfensmwerther Weife — jo 
daß eine bedeutende Vergrößerung dejjelben nur eine ‚tage ber Zeit 
fein fann — und es ift jekt Ihon bei 2öeitem das größte Anaben- 
Departement in Chicago. 3 giebt nur eine jtichhaltige Erflänung 


für eine joldhe auffallende und andauernde Bopularität — und Dieje # 


ift — „die allerbejte Qualität — zu den niedrigiten Preijen,“ 


*e Seht, was für eine ausgezeichnete Lijte von Bargains wiv haben | 


für Samijtag: 


Kinder- Anzüge, 2 Stüe— 

eine riejige Partie von 2000 Kleidungsktüden, gerade 
eingetroffen zu einem außerordentlich niedrigen Preis 
und von den beiten New Yorker Kabrifanten — Doppel: 
fnöpfig—Mitteljorten u. hübjche Effekten, poſitiv reine 
Wolle — Alter õ bis 14 Jahre — poſitiv 85.00 werth — 
Samſtag für 


Eine andere Partienod feinerer 2Stük Kinder-An- 


züge — elegante Qualität und jehr hübjche Muiter — 
beſetzt und gemacht in möglichſt beſter Weiſe und eben⸗ 
ſo wie irgend ein 86. 00-Auzug, den Ihr unter gewöhn— 
lichen Umſtänden kaufen könni Samſtag für 


828 
53% 
942 


Fange Hofen- Anzüge für JZünglinge nnd junge Männer— 

von 32 bi8 355 Bruitmaß — ausgezeichnete Mujter umd 
Schattirungen—nacd der allerneueiten Mode gejchnitten 75 
— hr würdet diejelbe Waare anderswo nicht unter 810 56 
bis $183 befommen—Samitag für usa 


Lange Ssofen- Anzüge für Snaben— 

alle Größen, von 13 bis 19 Jahren —mittlere und-dumfle 
Mihungen—die neuejten und jhöniten Muiter. der 
Saijon gemacht und bejtimmt für reguläre 87 und $8 
Anzüge—und jind völlig joviel wertdg—Samitag nur. 


Eine andere Partie— 

jener hübjchen Junior: Anzüge— Alter 3 bis 6 Jahre—die 
vorige Woche jolch’ ein Aufjehen verurſachten —zu dem⸗ 
ſelben außerordentlich niedrigen Preiſe für Samſtag.. 


In Ausſtattungs-Waaren offerirt der Hub einige ganz außerordentliche Bargains. 


85 Dutz. feine weiße Glace-Gürtel f. Män— 
ner—mit lederüberzogenen Bug 
und Schnallen—ı egulärer 81 Gü 


, tel—Samitag für 


50 Ded. feine Grain Leder-Gür— 
"tel—2 Zoll breit—lohfarbige und 
braune Farben —60c- Sürtel— 


Samſtag für 


22 Duß. jolide Sterling-Silber Gürlel: 
ichnallen fir Damen — tı 20 perſchiedeuen 
Muſtern—wirkliche 81.25 Werthe— 

Samſtag für ide 
200 Dutz. feine Teck und 4in-Hand-Hals— 
binden-in allen neueiten Moden u. Mustern 


—beite 500 Halsbinden--für 81 
—A oder 3 für.... = .00 
EEE EEE ET EI TED TOT SPC ⸗ 

100 Dugend Neglige- Hemden fir Männer — in ; 
Driords, Madras und Sateens — Abjolute 31.50 98€ 
Werthe — Samitag für 


E Hüte-Depyartment 


zeigt 


The Hub für Samitag einen ganz augerordentlichen YHaumungs- Ber- 


Rauf von feinften Männerhüten an. 


Mir finden ums ziemlich ftarf mit 
Derby: und Fedora Hitten feinjter 
Sorte für Männer überladen — 
und da wir das Quantum wenig— 
ftens bis zur Hälfte zu —— * 
) wünſchen, ehe die Strohhnt⸗S 
ſon eintritt, — offeriren wir für 
morgen a ae + eh 1 


250 Dutzend reguläre 84 Derby: 
und Fedora-Hüte für Männer, 


a 


Da die unjere regulären 84 Hüte find, brauchen wir nicht zu jagen, dat e3 
die beiten und modifchiten Hüte find, die in Chicago—zu ir.gend einem 
Br eis—gefunden werden—aljo wenn Ahr einen neuen Hut braudt—lapt 


l 


Heandictr 
2 


"a 
Ä 


x 


eine Gelegenheit wie dieje nicht unbeachtet. 


Feine importirte Madras Tourijten = Hemden 
fir Männer—mit gebügelten Kragen u. Man: 


jhetten—requläre 82:Hemden— G 1 >) 
Samjtag, Auswahlv. 10 Moden 8* a 


Eine neue Partie feine Fancy VPenang-Hemden — alle 
Größen big zu 18 Zoll Halewı ite — mit —— und 


ein Paar Manichetten — jänmtliche 
neuefte und feinite Mufter— * > 


$2.25- Werthe— Zamjtag für 


3 Kiiten wirklich imp. Unterzeug—von dem 
beiten Niles Dalley Fiber gemacht-über die 


verfauft— Samjtag für 


Männer—in Iohfarbig, weiß und 
jilbergrau—alle Größen — m 
Samijtag 


2 Kiiten von „High: Grade“ Balbriggan Männer: 
Unterzeug — in allen Größen — die beiten 81.00 IYym 
Werthe — Samftag für 50 


Im Schuh-Departement. 


Drei Spezial-Bargains erwarten Euch am Samſtag-—jeder ein Edelſtein rein— 

ſten Waſſers — jeder verbindet die ſeltenen Eigenſchaften, beſte Qualität 
und niedrigſte Preiſe. 

Eine Partie von Männer: ⸗Schnürſchuhen aus 

⸗ ruſſiſchem Kalbleder, neueſte Razor-Spitzen, 


tipped Facon, alle Weiten und 
Größen—garant. Werth 83. 00. 2 0 MW 
Special-Preis Samſtag a a 


Cine Partie von Männer-Schnürjchuhen aus 
echtem franzöfiichen Patentleder — handgenähte 
welt Sohlen — Razor oder enge jquare Spigen- 
Tacons—alle Weiten u. Größen— jeden $5.00 


oder 86.00 Patent-Lederſchuh 
in Chicago gleich. 3 08 
Samijtag für ® 
» Schwarze oder Tan— farbige Knaben Kalbleder-Schnürichuhe, 
quare Spigen, tipped Kacon, Größen 24 bis 54 — jolide, 
brauchbar und hHöchit modern — 


früher für 82.00 verfauft. 
Samjtag mit 





Yofli 
1 u“ 


IOHNSON BROTHERS, 


486, 488, 490 W. Chicago Av., 


Ede Rumjey Str, * 


Spezieller Schnittwaaren⸗ Verkauf! 


Uene Preiſe! 


— Für Samſtag, 4. Mai, und Montag, 6. Mai. 


Wohnt dieſem 


großen Eröffnungs: Verkauf bei, anfangend punkt 9 Ahr. 





| 20,000 bs. Mieiber-Batiune, garantirt * Be 10 Yards für 


: Sleideritoffe. 


9 Stüd Govert Gloth, 

© Regoneaur, Beiges, 

# 1 Secquarba, Eryftal und 
Hmeue Movitäten werben 


zu einem Preije 


90€ 
„bie 


Berth. 


25c 


die 
Yard 


3 
+ 53.81.00. Waaren werth 


Unterzeug. 


50 Dugend Männer: Hem: 

> den und Beinfleider. 
Sr jolltet fie jehen ; der 
beite jemal3 bagemejene 
Berfaufäpreis 


mmt zei 


Sateens. 


20 Stücke extra ſeiner Seiden⸗ 
finiſh Henrietta Sateens, 
werth 25c die Yard, 
Derfaufspreis 


15€ 


Damen: WBaifts. 


15 Dugend franz. PBercale-Waifts 
neue Moden, Verkaufspreis 


59€ 


Männer - FSlaneſſhemden. 


20 Ded. —— — 
Dentt a a folche niedrige 


Corjet3 für Damen. 


39 Dußend 6-hakige Eorjetd für 
Danıen, eine elegante Facon 
und guter Werth, billig zu 98c, 
Verfauföpreis 


48c 


Strümpfe für Damen. 


65 Dugeud echtiihwarze nahtloie 
Strümpfe für Damen, werth 
18, Verkaufspreis 


ge 
Seidene Handſchuhe. 


25_Dugend ſeidene Mitts für 
Damen, Hier iſt noch ein Bars 
gain. Eure Auswahl für 


19 das 


Paar. 


von 


1 5c 
Seiden: Schleier. 


20 Stüde feine importirte jeidene 
Schleierftoffe, neue Moden und 
beite Dufter, 


12} ce se 


Beer erer Grocery-Verkauf. 


hiche Erbſen, bie Büchſe 
3 Tomatoes, die Büchſe.. Ge 
n —8 Hafergrüge, 2 Padete für..18c _ 
— ⸗ die Büchſe 


Geben, das Pid..... Truſhed 
he Ammoniak fel⸗ 


Pt.⸗Flaſche Waſchblau 
1776 Waſchpulver, Pfd.⸗Packet. .. Ae 
acc Elaus Seife, 4 Stüde für... 15c 
Ioes Familien Seife, 6 Stüde für...25e 
Waſchſoda, 6 Pfd. für 
Johnſon Bros. Leader Seife, 5 Stücke 
fir. ARE RR > z.411e 
AMD. 1 Ofen: Softiut, 3 lachen für, 2 
gr Root Bien, Bi Flaſche 
Japan⸗Thee, das Pid ee 
3 TR 
“se, * seine 4J * le 


eins He FIR Sa 


R F Bergeit nit, Dieter Berauf: gilt andy für mag: 


Bomben- Berfauf! | 


Ein Banferottes Lager von Männer: und Knaben-Anzügen 
wurde von Willoushby & Robie von fabrifanten wegen Auf: 
gabe des Hefchäftes gerade für den Preis des Stoffes gefauft, 
um nur das baare Geld zu befommen. Beachtet die untenftehen. 
* welche Euch Gelegenheit geben, KUleider ſpottbillig 
zu kaufen. 


Kinder: Anzüge. 


Blaue oder (öwarge: Fauntleroy- Anzüge, Größe 3—8, werth 82.00..... .....81.39 
Duntelblaus, jchwarz oder hellblau reinmwollene Anzüge, werth $3.00 

Reinmwollene bigune Cajiimere-Anzüge, Größe 5—14, mwerth 34.00 

Blau, jchwarz Oder graue Gafjimere-Anzüge, Größe 5—14, wertb 85.00 

Schwarz, blau oder braune Worjted-Anzüge, ‚ werth 86.00, für 

Gene reinwollene Tricot:Anzüge, die 86.50- Qualität, für 


Auaben: Anzüge mit langen Sofen. 


Schwarze Cheviot- Anzüge, Größe 14—19, werth 86.00, für.......... sur 84.00 
Sudigo blaue, hellfarrirte oder graue Anzüge, werth 87.50 für 
Fein reinwollene blauichwarze Cheviot: Anzüge, werth 88.00, für 

Importirte ſchwarze Clay Worſted Anzüge, werth 810. 00, für 

Elegante reimoollene blaue Tricot: Anzüge, die 812.00 Sorte für 


Männer: Anzüge. 


Orford, jhmarze Cheviot oder reinwollene farrirte Cajjimere London Jacket⸗ 
Ss a werth 87.50, für 

warze Cheviot: oder braune veinmollene Caijimere Rondo 

werth a een ecanen M —— —* —— er 
Blaue, jhwarze oder braune Clay Worjted- ober unfinifheb Cheviot: over 

Ihmwarze Tricot-Anzüge, werth 812.00, für 
Yancy Elay in 4 Farben, unfinijhed Worfted- und Gajjimere- Ynzige Süd: 

jeite- Preis 812. 00, unjer Br 89.50 
Beite jchwarze wored Regent Frock oder London J 

werth 815. 00, 811. 88 

Blauer Serge in London Jacket, ſchwarzer Clay in Regent Frock und London 

Jacket, ſehr fein gearbeitet, werth sis.Oo, für 813.50 
Elegante ſchwarze Clay: en gejtreifte Woriteb oder feine Gailimere- 

Anzüge, werth 820.00, 


Berjchiedene Sorten, übrig geblieben vom legten Jahr, zum halben vr 


Sommer:SHofen für Männer. 


Sweet, Orr & Eo.’3 Arbeitähoien, fojten 813.50 das Dugend......... an 88 
Schwarze Dolce haar a , mit Sei Hojen, tar & ei TR 

seine reinwollene haargeftreifte, mit Seide gemijchte Cafjimere-Hojen, wert 

35.00 Bis 8006 a gemiſch Hoſ “ 
eier Hojen um ats oder anhais weniger, was —* verlangen, 


00,88. 


.. mn nn nn ee ee) 





818 


ganzen Ber. Staaten Für’ $1.50 98 


300 Dpd. doppelt gejtriette Smeaters für E 


>0« |! 





er su 


WARD,WILSONS&CO, 


Wiofelale Ileider-Sabrikanen 


aus Boften, 


Verkaufsräume: 222 —226 Franklin Str., Nordwest-Ecke Quiney, 


gegenüber Marfhal Field & Eo.’s WSholefale- Haus. 


Die nachftehenden Preisnotirungen werden Ihnen eine Idee geben von dem, 


was Sie von uns erwarten Fönnen. 
fen von Europa und die Arbeit gefhidteiter Schneider 


Die Produfte der größten Tud: Fabri: 


des Sandes ver: 


einigt in unfern feinen Clay Worfted Diagonal Anzügen, Sad oder Gutaway 

— Werth $25— unfer Retailpreis S8.65. Schnabel’s Diagonal Kammaarn in 

Prince Alberts oder Eutaway Regents— Derth $50 — unfer Retailpreis 

59.90. In Gaffimere Suitings und Hojen-Sabritat von Sabriken wie 
CLOBE, FAIRFIELD, HOCKANUM, NEW ENC- 

LAND. BEAVER DAM und andere in endlojer Auswahl, 


„Ein Yarr und fein Geld find leicht getrennt.” 
Weshalb Euer Geld wegwerfen? Seid Ihr 


mißtrauifch? Dann fommt und überzeugt Eud). 


Unfer Dorfchlag geht dahin, dag wir Euch irgend welche Kleider in unjerem großen 
Lager zu 26c am Dollar verfaufen— zum Beifpiel, Ihr Fönnt einen unjerer 
feinften englifchen Kammaarn-Anzüge, jede Art und Sacon, die Euch Ppaife, für 
58.65 faufen, welcher Euch in irgend einem Retailgejchäft $25 Fojten würde. 
Safjet Euch nicht von den fogen. „Räumungs“ Schwindel-Derfäufen in Retail- 
* Gefchäften verführen, die nur in Scene gejegt werden, um alte Dorräthe von un- 
befannter Antiquität aufeinleichtgläubiges Publifum abzuladen, fondern geht nach 
den Wholejale:Berfaunislofalen der alten reellen Pioneer Kleider-Sabrifanten, 
Ward, Wilson & Co. von Bojton, welche jich vom aktiven Gejchäft 
zurückziehen und das feinfte je in diefem Lande gezeigte Lager von Kleidern los- 
ichlagen im Werthe von $500,000. 


Alten Polibellellungen muß der Keira beigefügt werden. 


25,000 


Meänner : Anzüge 


fowoßhl als 


Ueberzieher. 
.$2.98 


$12.00:Anzüge— 


Alle Größen zu........ 


S15.00: Anzüge — 
Ale Größen zu..... 

818.00: Anzüge— 
Ale Größen zu 


nt... 56.85 


S25.00:Anzüge— 
Alle Größen zu 


530.00: Anzüge— 


Alle Größen zu....... dir 


.. 94.19 
86.90 


18,000 
RKuuhen u. Kinder: Anzüge 


fowohl als 


Ueberzieher. 


S3.00:Anzüge— 
Alle Größen zu 
S4.00:Anzüge— 
Alle Größen zu 
S5.00:Anzüge— 
Alte Größen zu 
S6.00:Anzüge— 
Alle Größen zu 


T6c 


Ss7.00:Anzüge— 


59.90 


Ale Größen zu 


S8.00:Anzüge— 
Ale Größen zu 


27,000 fihneidergemachle Männerhofen zu Eurem eigenen Breife. 


[| WARD, WILSUN & 60, 


222-226 FRANKLIN STRASSE, 


(gegenüber Marſhall Field's Wholeſale⸗Haus). 


Offen Abends bis 6:50 Uhr. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
— n — 


Zwiſchendeck u. Enjüle 


A. Boenert & Co. 


Ugenten für dıe 


Bremen LinigPremen — Rew Yort-Bal: 


timore. 
Gamburg Einie-Beren —— nn 
ladelphia und Montreal. 
Ned Star Linie Hatiwergen new Dort und 
Helländifche ET 


‚Kaiferlih Deulfche Reichspofl 


Fof- u. Geldjendungen Smal wöchentlich. 


eine Reife nad) Europa m maden ge» 
er denft, oder wer Verwandte von drüben 
za u fommen laffen will jollte 

eplen. bei und vorzuiprechen. 


Deutfde ade ge: und ⸗⸗⸗ 
Mau beacqhte: 


92 La Salle Str. 
—— — 


far odige Maſchine. mit fleben 
Schubladen. allen Upparaten 
und Sjähriger Garantie. 
—22 Eidridge B 


— Wabash Av. 


Br A. LA Buy, 
Be, 


Schiffskarten 


von und nach 


EUROPA 


wieder $2.00 ermäßigt. 


Der Koutraft maden wi, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155 0. WASHINCTON STR. 


Schiffsbillette 
von Europa 

noch billiger geworden! 

Kauft ſchnell, ehe die die Preiſe ſteigen. 


A 
Geueral⸗ Ageuten. 
62:8. CLARK ST., (Sherman Nekie 
— 


MAX EBERHARDT, Srwdeuseiöter 
I ———— 436 el ea * 


Samſtags bis 10 Uhr Abends. 


Bank Geſchä 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Dft Raudolph Sir. 
1397 Binfen Bandit auf auf Spar- Ginlagen, 
GEL zu u verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Mortgages heis zu e 
Bolmadten außzeitellt. — Erbicaften eingezogem. 


Baflageiheine yon uud nad Europa zc. 
Sonntags offen vou 10—12 Ubr Vormittagd, Bio 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen bon 8500 aufwärtä 
auf erfte Hypothefen auf Ghrcago Grunbeigenthung. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. ini 


Schußuerein der Hausbelier > 


gegen. jhleiht zablende Miether, 
ZH Larzadee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ays. 
Branch In ei 614 Racine Ave. 
Offices: | A, F. Stolte. 3554 $. Halsted Sir, 





